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Wir, die DRK-Landesschule Baden-Württemberg, sind das Bildungszentrum in Trägerschaft des 
DRK-Landesverbandes Baden-Württemberg e.V.

Unser Hauptaufgabenfeld ist die allgemeine wie fachliche Qualifi zierung der ehren- und hauptamtlichen 
Kräfte in allen Einsatzfeldern und auf allen Einsatzebenen des Roten Kreuzes. Mit diesem Profi l sind 
wir bundesweit die einzige und größte Bildungseinrichtung des DRK.

Einzigartigkeit

Auf Basis von über 50 Jahren Erfahrung bieten wir unseren Seminarteilnehmern eine anspruchsvolle 
und qualitativ hochwertige Ausbildung für alle Aufgabenfelder und Einsatzebenen der ehren- und 
hauptamtlichen Rotkreuzarbeit.

Aktualität und Praxisnähe schreiben wir groß. Kompetente, erfahrene Dozenten und eine moderne 
technische Ausstattung mit in der Praxis gängigen Geräten und Materialien vervollständigen unser 
umfassendes Bildungsspektrum.

Bildungsangebot

Wir sind ein offenes Haus und laden zur Begegnung und zum Austausch ein.

Die Vernetzung und der Austausch mit anderen Institutionen und Organisationen, insbesondere mit 
den Kreisverbänden und dem Landesverband ermöglichen uns einen regen Kontakt nach Außen.

Kommunikation

Bei uns ist jeder Gast herzlich willkommen. Gut ausgestattete Zimmer, gemütliche Freizeiträume 
und die landschaftlich reizvolle Lage schaffen eine hervorragende Lernatmosphäre mit vielen 
Freizeitmöglichkeiten.

Lernen wird bei uns zum Erlebnis.

Service

Ihr Erfolg ist unsere Verpfl ichtung. Deshalb hinterfragen wir regelmäßig unser Bildungs- und 
Dienstleistungsangebot und entwickeln uns stetig weiter.

Erfolg
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Grußwort von Präsident Dr. Lorenz Menz und Landesgeschäftsführer Hans Heinz

Unsere Landesschule in Pfalzgrafenweiler sorgt seit Jahrzehnten dafür, dass die Rotkreuzarbeit in 
Baden-Württemberg in stets hoher Qualität erbracht wird. Mit den Aus- und Fortbildungen, die sich 
an den höchsten Maßstäben messen lassen können, ist die Landesschule ein Garant für unsere lan-
desweit erfolgreiche Rotkreuzarbeit. All unsere Angebote sind angewiesen auf die hier angebotenen 
Aus- und Fortbildungen für die ehrenamtlichen und hauptamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter.

Mit ihrer zuverlässigen und konstant guten Arbeit sorgt die Landesschule entscheidend mit dafür, 
dass das Rote Kreuz und seine Helfer und Mitarbeiter hier zu Lande einen so guten Ruf genießen. 
Damit trägt die Landesschule zum guten Image des Roten Kreuzes bei und zum Vertrauen, das die 
Bevölkerung in uns setzt. Mit ein Grund für den Erfolg ist nicht zuletzt auch die partnerschaftliche 
Zusammenarbeit der Schule mit den Kreisverbänden.

Das vorliegende Programm bestätigt wieder die hohen Ansprüche: mit dem gewohnt großen Um-
fang und die ganze Bandbreite der Anforderungen abdeckend.

Die Schule befi ndet sich in einer Phase des Umbruchs, gerade in personeller Hinsicht. Sowohl in 
Leitungs- als auch in Lehrpositionen gibt es einige Wechsel. Jedoch wird dieser Wandel planvoll 
gestaltet und strukturiert vollzogen. Aus diesem Grunde und aus den Erfahrungen der letzten Jah-
re sind wir sicher, dass die Schule diese Veränderungen nutzen wird, um sich noch besser auf zu 
stellen.

Unser Dank richtet sich ganz besonders an die scheidenden Mitarbeiter, die mit ihrem Engagement 
lange Jahre die Schule zu der vorbildlichen Einrichtung gemacht haben, die sie heute ist. Aber auch 
an alle anderen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die auch in diesem Jahr stolz auf eine erfolgreiche 
Arbeitsbilanz sein können. Allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern sowie den Gästen wünschen wir 
eine erfolgreiche Zeit in Pfalzgrafenweiler.

 Dr. Lorenz Menz     Hans Heinz
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Wir über uns

Im Nordschwarzwald, ca. 16 km von Freudenstadt entfernt gelegenLage

• BAB 81, Ausfahrt Horb
• BAB 5, Ausfahrt Rastatt
• BAB 8, Ausfahrt Pforzheim-West

Anreise per PKW

Bei einer Anmeldung bis 3 Werktage vor Veranstaltungsbeginn orga-
nisieren wir für Sie nach Möglichkeit einen Transport mit einem Taxi-
unternehmen. Die Gebühr ist beim Fahrer zu entrichten.
Busverbindungen von Dornstetten nach Pfalzgrafenweiler fi nden Sie 
unter www.vgf-info.de.

Anreise per Bahn
Bahnhof Dornstetten

• 9 Seminarräume für 12-100 Personen
    mit der Standardausstattung Flipchart, Overheadprojektor,
    Pinnwand, Beamer und Laptop.
    Auf Wunsch: Moderationskoffer, Ausbildungsmaterial
• 1 Übungsleitstelle
• 1 Übungsraum
• 1 Übungsstrecke
• 1 Führungsfahrzeug
• 2 Übungs-Rettungswagen
• 1 Rettungswagen

Tagungsräume

Deutsches Rotes Kreuz
Landesschule Baden-Württemberg
Karl-Berner-Straße 6
72285 Pfalzgrafenweiler

Anschrift

Telefon   07445 8512-0
Telefax   07445 8512-404
Email    servicecenter@drk-ls.de
Web    http://www.drk-ls.de

Kontakt

Ihre Anmeldung tätigen Sie bitte Online (www.drk-ls.de).
Die in der Ausschreibung der Veranstaltung genannten Unterlagen sind 
nachzureichen.

Der Anmeldeschluss ist grundsätzlich 6 Wochen vor Veranstaltungsbe-
ginn, sofern in der Ausschreibung kein anderer Termin genannt wird.

Anmeldung

Seminarraum (mit Standardausstattung) € 20,00 pro Person und Tag
inkl. 4 Seminargetränken

Veranstaltungspauschale

• Doppelzimmer mit Vollpension   € 48,00 pro Tag und Person
• Einzelzimmer mit Vollpension   € 59,00 pro Tag und Person
• Doppelzimmer mit Frühstück    € 31,00 pro Tag und Person
• Einzelzimmer mit Frühstück    € 42,00 pro Tag und Person

Zimmerpreise

• 45 Einzelzimmer mit Dusche, WC, TV, Telefon, WLan, z.T. Süd-
 lage mit Balkon
• 42 Doppelzimmer mit Dusche, WC, TV, Telefon, WLan, davon
 9 behindertengerechte Zimmer

Gästezimmer
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Ute Rother
Telefon   07445 8512-446
Telefax   07445 8512-456
Email    u.rother@drk-ls.de

Veranstaltungsmanagement und
Marketing

Carmen Greiner
Telefon   07445 8512-401
Telefax   07445 8512-404
Email    c.greiner@drk-ls.de

Controlling

Alfred Schulz
Telefon   07445 8512-444
Telefax   07445 8512-456
Email    a.schulz@drk-ls.de

Geschäftsführung

Anita Haist
Telefon   07445 8512-445
Telefax   07445 8512-456
Email    a.haist@drk-ls.de

Assistenz der Geschäftsführung

Peter Hasselwander
Telefon   07445 8512-605
Telefax   07445 8512-404
Email    p.hasselwander@drk-ls.de

Qualitätsmanagement

Swantje Götz
Telefon   07445 8512-406
Telefax   07445 8512-404
Email    s.goetz@drk-ls.de

Teamleitung ServiceCenter

Rico Kuhnke
Telefon   07445 8512-600
Telefax   07445 8512-404
Email    r.kuhnke@drk-ls.de

Schulleitung

Armin Hess
Telefon   07445 8512-608
Telefax   07445 8512-404
Email    a.hess@drk-ls.de

Silke Heimrich
Telefon   07445 8512-621
Telefax   07445 8512-404
Email    s.heimrich@drk-ls.de

Assistenz der Schulleitung

Sabine Rebholz
Telefon   07445 8512-501
Telefax   07445 8512-456
Email    s.rebholz@drk-ls.de

Ilona Stäbler
Telefon   07445 8512-500
Telefax   07445 8512-456
Email    i.staebler@drk-ls.de

Hausleitung

Wir über uns

Joachim Gremmelspacher
Telefon   07445 8512-447
Telefax   07445 8512-456
Email    j.gremmelspacher@drk-ls.de

IT-Administration
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
der DRK-Landesschule Baden-Württemberg für
Veranstaltungen, Unterkunft und Verpfl egung

I. Allgemeine Bestimmungen

1. Geltungsbereich

1.1. Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg (im Folgenden „Landesschule“) ist das Bildungszentrum
  in Trägerschaft des Deutschen Roten Kreuzes, Landesverband Baden-Württemberg e.V.

1.2. Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für alle Verträge über die Überlassung von Unter-
  künften in der Landesschule zur Beherbergung, für alle für den Kunden erbrachten Verpfl egungs-
  leistungen und für alle Leistungen der Landesschule, die in Zusammenhang mit der Planung,
  Organisation, Durchführung und Nachbereitung von bestimmten Veranstaltungen stehen.

2. Allgemeine Zahlungsbestimmungen

2.1. Rechnungen der Landesschule sind ohne Abzug mit Zugang zur Zahlung fällig. Bei Zahlungsverzug
  gelten die gesetzlichen Regelungen. Für Mahnungen nach Verzugseintritt kann die Landesschule eine 
  Mahngebühr von 5,00 € erheben. 

2.2. Die Landesschule ist berechtigt, bei Vertragsschluss oder danach eine angemessene Vorauszahlung
  oder Sicherheitsleistung zu verlangen. Die Landesschule kann während des Aufenthaltes des Kunden
  in der Landesschule aufgelaufene Forderungen durch Erteilung einer Zwischenrechnung fällig stellen
  und sofortige Zahlung verlangen. 

2.3. Der Kunde ist nur zur Aufrechnung oder zur Ausübung von Zurückbehaltungsrechten berechtigt, wenn
  die Gegenforderung unbestritten oder rechtskräftig festgestellt ist. 

2.4. Überschreitet der Zeitraum zwischen Vertragsschluss und Vertragserfüllung vier Monate und erhöht
  sich der von der Landesschule allgemein für derartige Leistungen berechnete Preis, kann die Landes-
  schule den vertraglich vereinbarten Preis angemessen, höchstens jedoch um zehn Prozent, anheben.

3. Haftung

3.1. Die Haftung der Landesschule wegen leicht fahrlässiger Verletzung nicht-wesentlicher Vertragspfl ich-
  ten ist ausgeschlossen. Bei leicht fahrlässiger Verletzung wesentlicher Vertragspfl ichten (insbesondere 
  der Pfl icht zur rechtzeitigen und mangelfreien Leistung) ist die Haftung der Landesschule beschränkt
  auf den vertragstypischen vorhersehbaren Schaden. Die Landesschule haftet jedoch unbeschränkt für 
  schuldhaft von der Landesschule verursachte Schäden des Kunden an Leib, Leben und Gesundheit
  sowie für Vorsatz, grobe Fahrlässigkeit und das Fehlen garantierter Beschaffenheiten. Diese Regelun-
  gen gelten auch zugunsten der Organe, gesetzlichen Vertretern, Angestellten und sonstigen
  Erfüllungsgehilfen der Landesschule. Die verschuldensunabhängige Haftung für bereits bei Vertrags-
  schluss vorhandene Mängel einer Mietsache (§ 536a BGB) ist ausgeschlossen.

3.2. Für eingebrachte Sachen haftet die Landesschule dem Kunden nach den gesetzlichen Bestimmungen
  (§ 702 BGB). Die Landesschule empfi ehlt, Geld und Wertgegenstände im Safe der Landesschule
  aufzubewahren.

3.3. Soweit dem Kunden ein Stellplatz auf den von der Landesschule ausgewiesenen Parkfl ächen, auch
  gegen Entgelt, zur Verfügung gestellt wird, kommt hierdurch kein Verwahrungsvertrag zustande. Bei
  Abhandenkommen oder Beschädigung auf dem Grundstück der Landesschule abgestellter oder
  rangierter Kraftfahrzeuge und deren Inhalten, haftet die Landesschule nicht, außer bei Vorsatz oder
  grober Fahrlässigkeit.
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4. Datenschutz, Gerichtsstand, Salvatorische Klausel

4.1. Die für die Durchführung des mit dem Kunden geschlossenen Vertrages erforderlichen personen-
  bezogenen Daten werden von der Landesschule erhoben, verarbeitet und genutzt, z.B. für Reservie-
  rung, Buchung und Abrechnung. Auf Anfrage des Kunden erteilt die Landesschule Auskunft über die
  von ihr gespeicherten personenbezogenen Daten des Kunden.

4.2. Es gilt deutsches Recht. Hat der Kunde keinen inländischen allgemeinen Gerichtsstand, hat er seinen
  Wohnsitz oder seinen gewöhnlichen Aufenthaltsort nach Vertragsschluss ins Ausland verlegt, sind
  zum Zeitpunkt der Klagerhebung weder Wohnsitz noch gewöhnlicher Aufenthaltsort des Kunden
  bekannt oder ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-
  rechtliches Sondervermögen, ist der Sitz der Landesschule als Gerichtsstand vereinbart; die Landes-
  schule ist aber auch berechtigt, in diesem Fall am Sitz des Kunden zu klagen.

4.3. Sollten eine oder mehrere dieser Bedingungen unwirksam sein oder werden, wird die Wirksamkeit der
  übrigen Bedingungen hiervon nicht berührt.

II. Veranstaltungen

1. Geltungsbereich, Vertragsschluss

1.1. Zusätzlich zu den Allgemeinen Bestimmungen gelten die folgenden Regelungen für offene und ge-
  schlossene Veranstaltungen, für berufl iche Ausbildungen und für Leistungen als Tagungszentrum. 

1.2. Offene Veranstaltungen sind Qualifi zierungsmaßnahmen, die grundsätzlich allen Interessierten offen-
  stehen, soweit die Teilnahme nicht durch Ausbildungsordnungen, gesetzliche oder sonstige Bestim-
  mungen begrenzt ist. Davon unabhängig können vom Veranstalter sowie vom Entsender der Teilneh-
  mer (z.B. die DRK Kreisverbände) z.B. als Bedingung für die Gewährung von Fördergeldern weitere
  besondere fachliche wie formale Zugangsvoraussetzungen festgelegt werden.

1.3. Geschlossene Veranstaltungen sind sämtliche Qualifi zierungsmaßnahmen, die von der Landesschule
  im Auftrag Dritter organisationsintern oder mit einem fest defi nierten Teilnehmerkreis (z.B. für eine
  Bereitschaft auf Kreis- oder Ortsverbandsebene) durchgeführt werden.

1.4. Berufl iche Ausbildungen und deren Zugangsvoraussetzungen werden durch gesetzliche Bestim-
  mungen und Verordnungen geregelt. Davon unabhängig können vom Veranstalter wie vom Entsen-
  der der Teilnehmer (z.B. aufgrund von Vorgaben von Verbänden oder als Bedingung für die Gewäh-
  rung von Fördergeldern) fachliche wie formale Zugangsvoraussetzungen defi niert werden.

1.5. Anmeldungen und Anmeldebestätigungen bedürfen der Textform (z.B. schriftlich, per Telefax, per
  E-Mail oder über das Internet-Anmeldesystem der Landesschule). Vertragspartner sind die Landes-
  schule und der Kunde. Nimmt ein Dritter die Buchung für den Kunden vor, haftet er der Landesschule
  zusammen mit dem Kunden als Gesamtschuldner für alle Verpfl ichtungen und Ansprüche aus dem
  Vertrag, sofern der Landesschule eine entsprechende Erklärung des Dritten vorliegt. Der Dritte ist
  ferner verpfl ichtet, sämtliche buchungsrelevanten Informationen, insbesondere diese Geschäftsbedin-
  gungen und die Hausordnung der Landesschule, an den Kunden weiterzuleiten.

1.6. Sofern der für eine bestimmte Bildungsmaßnahme typische Gesamtcharakter nicht grundlegend
  verändert wird, begründen eventuelle von der Landesschule vorgenommene Umgestaltungen bezüg-
  lich des Veranstaltungsablaufs, -inhalts oder Dozenteneinsatzes kein Rücktritts-, Kündigungs- oder
  Minderungsrecht.

1.7. Der Kunde hat das ABC der Landesschule (Hausordnung) einzuhalten.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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2. Besondere Zahlungsbestimmungen

2.1. Bei offenen Veranstaltungen ist die Rechnung vor Veranstaltungsbeginn innerhalb der in der Rech-
  nung genannten Frist zu begleichen. Anderenfalls gilt die Anmeldung lediglich als Reservierung und
  der Seminarplatz kann nach Ablauf der Zahlungsfrist anderen Interessenten angeboten werden. Mo-
  dular aufgebaute Bildungsveranstaltungen müssen entsprechend dem vereinbarten Zahlungsplan
  beglichen werden.

2.2. Bei geschlossenen Veranstaltungen ist die im Vertrag vereinbarte Anzahlung vor Veranstaltungsbe-
  ginn fällig. Der Restbetrag ist umgehend nach Abschluss der Veranstaltung zu bezahlen. Modular
  aufgebaute Veranstaltungen müssen entsprechend dem vereinbarten Zahlungsplan beglichen werden. 

2.3. Bei berufl ichen Ausbildungen ist die Ausbildungsgebühr entsprechend dem vereinbarten Zahlungsplan 
  zu begleichen. Nach Ausbildungsbeginn ist ein Nachrückverfahren nicht mehr möglich.

2.4. Bei Leistungen als Tagungszentrum wird vor Veranstaltungsbeginn eine Reservierungsgebühr in Höhe
  von 50 Prozent der Mietgebühren für die reservierten Grundstücksfl ächen, Räume, Gästezimmer,
  sonstigen Flächen und die Ausstattung erhoben. Der restliche Rechnungsbetrag ist umgehend nach
  Abschluss der Veranstaltung zu bezahlen.

2.5. Soweit bei offenen und geschlossenen Veranstaltungen bzw. berufl ichen Ausbildungen von dem Kun-
  den ein Anzahlungsbetrag geleistet wurde, kann dieser bei Stornierung oder Abbruch durch den Kun-
  den von der Landesschule als pauschaler Entschädigungsbetrag einbehalten werden; dem Kunden
  steht der Nachweis frei, dass der Landesschule ein geringerer bzw. kein Aufwand entstanden ist.

2.6. Die Überschreitung von in einem Zahlungsplan festgelegten Fristen berechtigt die Landesschule, den
  Kunden von der Teilnahme auszuschließen bzw. die Qualifi zierungsmaßnahme abzubrechen.

3. Stornierung durch den Kunden

3.1. Stornierungen haben in Textform zu erfolgen. Werden Teile der Leistungen von dem Kunden nicht in
  vollem Umfang genutzt, entsteht dadurch kein Anspruch auf Rückvergütung.

3.2. Bei offenen Veranstaltungen können Teilnehmer bis vier Wochen vor Veranstaltungsbeginn ihre
  Teilnahme kostenfrei absagen. Bei Abmeldung bis 21 Kalendertage vor der Maßnahme werden
  25 Prozent, bis 14 Kalendertage 50 Prozent und danach 100 Prozent der Veranstaltungsgebühr in
  Rechnung gestellt. Maßgeblich ist der Zugang der Absage bei der Landesschule. Außer bei modularen 
  Veranstaltungen ist die Teilnahme übertragbar bzw. können jederzeit geeignete Ersatzteilnehmer
  benannt werden, sofern diese über die gegebenenfalls bestehenden Teilnahmevoraussetzungen
  verfügen.

3.3. Bei geschlossenen Veranstaltungen kann der Kunde die Veranstaltung bis zu acht Wochen vor Veran-
  staltungsbeginn kostenfrei absagen. Bei Abmeldungen bis 28 Kalendertage vor der Maßnahme
  werden 50 Prozent und bis 14 Kalendertage vorher 75 Prozent des Preises in Rechnung gestellt.
  Danach werden 100 Prozent berechnet. Entscheidend ist der Zugang der Absage.

3.4. Bei Maßnahmen der berufl ichen Ausbildung kann der Kunde bis acht Wochen vor Ausbildungsbeginn
  die Teilnahme kostenfrei absagen. Bei Absagen bis vier Wochen vor Beginn des ersten Schulblocks
  wird die vertraglich vereinbarte erste Rate berechnet, bei späterer Absage auch die zweite Rate.
  Von dieser Regelung ausgenommen sind Kunden, denen durch die Agentur für Arbeit eine Förderung
  der berufl ichen Weiterbildung genehmigt wurde.
  
  Wird die Ausbildung während des Ausbildungsjahres abgebrochen, werden sämtliche bis zu diesem
  Zeitpunkt geleisteten Zahlungen einbehalten, bzw. berechtigte Forderungen zur Zahlung fällig.

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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Allgemeine Geschäftsbedingungen
3.5. Bei Leistungen als Tagungszentrum kann der Kunde die Veranstaltung bis zu acht Wochen vor Veran-
  staltungsbeginn kostenfrei absagen, bei Abmeldung bis 28 Kalendertage vor der Maßnahme werden
  50 Prozent und bis 14 Kalendertage vorher 75 Prozent, danach 100 Prozent der Veranstaltungskosten 
  in Rechnung gestellt. Entscheidend ist der Zugang der Absage.

4. Absage und Rücktritt durch die Landesschule

4.1. Bei Vorliegen einer zu geringen Teilnehmerzahl kann die Landesschule Veranstaltungen bis ein-
  schließlich sieben Kalendertage vor deren Beginn schriftlich oder in Textform absagen. Die jeweilige
  Mindestteilnehmerzahl gibt die Landesschule vor Vertragsschluss oder in der Ausschreibung bekannt.
  Die Landesschule wird sich bemühen, einen Ersatztermin anzubieten. Ersatzansprüche des Kunden
  entstehen nicht.

4.2. Bei Krankheit des Dozenten, höherer Gewalt oder anderen nicht vorhersehbaren Ereignissen besteht
  kein Anspruch auf Durchführung einer Veranstaltung. Auch besteht kein Anspruch auf Ersatz von
  Reise- oder Übernachtungskosten oder Arbeitsausfall.

4.3. Wird eine vereinbarte oder verlangte Vorauszahlung nicht geleistet, kann die Landesschule vom
  Vertrag zurücktreten.

4.4. Die Landesschule ist ferner berechtigt, aus wichtigem Grund entsprechend Ziffer III.3.3.
  außerordentlich vom Vertrag zurückzutreten.

4.5. Das Recht der Parteien, den Vertrag aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen, bleibt
  unberührt.

5. Urheberrechte

Die in Veranstaltungen vermittelten Ideen, Inhalte und Methoden stehen der freien Nutzung offen. Dagegen 
sind Veranstaltungsunterlagen (z.B. Präsentationen, Skripte) urheberrechtlich geschützt und nur für den per-
sönlichen Gebrauch des Teilnehmers bestimmt. Sie dürfen nicht an Dritte weitergegeben oder vervielfältigt 
werden.

III. Unterkunft, Verpfl egung

1. Geltungsbereich, Vertragsschluss

1.1. Für Unterkunfts- und Verpfl egungsleistungen der Landesschule gelten zusätzlich zu den Allgemeinen
  Bestimmungen die folgenden Regelungen.

1.2. Der jeweilige Vertrag kommt durch die Buchungsbestätigung des Buchungsantrags des Kunden durch 
  die Landesschule zustande. Vertragspartner sind die Landesschule und der Kunde. Nimmt ein Dritter
  die Buchung für den Kunden vor, haftet er der Landesschule zusammen mit dem Kunden als
  Ge samtschuldner für alle Verpfl ichtungen und Ansprüche aus dem Vertrag, sofern der Landesschule
  eine entsprechende Erklärung des Dritten vorliegt. Der Dritte ist ferner verpfl ichtet, sämtliche
  buchungsrelevanten Informationen, insbesondere diese Geschäftsbedingungen und die Hausordnung
  der Landesschule, an den Kunden weiterzuleiten.

1.3. Die Unter- und Weitervermietung der überlassenen Zimmer sowie deren Nutzung zu anderen als der
  Beherbergung dienenden Zwecken ist unzulässig. Dasselbe gilt für die Übernachtung nicht gemel-
  deter Personen. Im Falle der Zuwiderhandlung trägt der Kunde, der dies ermöglicht hat, die Beher-
  bergungskosten der Landesschule für die Übernachtung und Verpfl egung gesamtschuldnerisch mit
  dieser Person.
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2. Rücktritt des Kunden

2.1. Die Landesschule räumt dem Kunden ein Recht zum jederzeitigen Rücktritt vom Vertrag ein. In die-
  sem Fall hat der Kunde den vereinbarten Preis abzüglich Einnahmen aus anderweitiger Vermietung
  des entsprechenden Zimmers sowie eingesparter Aufwendungen zu bezahlen. Wird das Zimmer nicht
  anderweitig vermietet, kann die Landesschule die vertraglich vereinbarte Vergütung verlangen und
  den Abzug für ersparte Aufwendungen pauschalieren. Der Kunde ist in diesem Fall verpfl ichtet, min-
  destens 80 Prozent des vereinbarten Preises für Übernachtungen mit Frühstück zu bezahlen. Dem
  Kunden steht der Nachweis frei, dass der genannte Anspruch nicht oder nicht in der geforderten Höhe
  entstanden ist. Dies gilt entsprechend, wenn der Kunde das gebuchte Zimmer oder die gebuchten
  Leistungen nicht in Anspruch nimmt.

2.2. Sofern zwischen der Landesschule und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien Rücktritt vereinbart
  wurde, kann der Kunde bis dahin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder Ersatzansprüche
  auszulösen. Maßgeblich ist der Zeitpunkt des Zugangs der Rücktrittserklärung bei der Landesschule.
  Das Rücktrittsrecht erlischt, wenn der Kunde nicht bis zum vereinbarten Termin sein Recht zum Rück-
  tritt gegenüber der Landesschule ausübt.

2.3. Die Landesschule räumt dem Kunden bis zwei Wochen vor dem gebuchten Termin das Recht auf ein-
  malige Ersatzbuchung im selben Umfang ein. In diesem Fall stellt die Landesschule nur eine
  Umbuchungsgebühr von 15,00 € in Rechnung.

3. Rücktritt der Landesschule

3.1. Sofern vereinbart wurde, dass der Kunde innerhalb einer bestimmten Frist kostenfrei vom Vertrag
  zurücktreten kann, ist die Landesschule in diesem Zeitraum ihrerseits berechtigt, vom Vertrag zurück-
  zutreten, wenn Anfragen anderer Kunden nach den vertraglich gebuchten Zimmern vorliegen und der
  Kunde auf Rückfrage der Landesschule die Buchung nicht endgültig bestätigt und damit auf sein
  Recht zum Rücktritt verzichtet.

3.2. Wird eine vereinbarte oder gemäß diesen Bedingungen verlangte Vorauszahlung oder Sicherheitsleis-
  tung auch nach Verstreichen einer von der Landesschule gesetzten angemessenen Frist nicht geleis-
  tet, ist die Landesschule ebenfalls zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt.

3.3. Ferner ist die Landesschule berechtigt, aus wichtigem Grund vom Vertrag außerordentlich zurück-
  zutreten, z.B. falls 
  - höhere Gewalt oder andere von der Landesschule nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des
    Vertrages unmöglich machen,
  - Zimmer oder Räume schuldhaft unter irreführender oder falscher Angabe vertragswesentlicher
    Tatsachen, z.B. zur Person des Kunden oder zum Zweck seines Aufenthaltes, gebucht werden,
  - die Landesschule begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Inanspruchnahme der Leistung
    den reibungslosen Geschäftsbetrieb, die Sicherheit oder das Ansehen der Landesschule in der
    Öffentlichkeit gefährden kann, ohne dass dies dem Herrschafts- bzw. Organisationsbereich der
    Landesschule zuzurechnen ist,
  - eine unbefugte Unter- oder Weitervermietung vorliegt,
  - ein gebuchtes Zimmer nicht rechtzeitig gem. Ziffer III.4.2. in Anspruch genommen wurde,
  - der Ausbildungs- oder Schulungsvertrag mit dem Kunden beendet wurde,
  - ein Verstoß gegen wesentliche Bestimmungen dieses Vertrages vorliegt oder
  - der Kunde gravierend und/oder beharrlich gegen die Schulordnung oder Hausordnung der
    Landesschule verstößt.

3.4. Bei berechtigtem Rücktritt der Landesschule entsteht kein Anspruch des Kunden auf Ersatz.

3.5. Das Recht der Parteien, den Vertrag aus wichtigem Grund außerordentlich zu kündigen, bleibt
  unberührt.

Allgemeine Geschäftsbedingungen

11



Aktuelle Termine und Informationen: http://www.drk-ls.de

4. An- und Abreise, Pfl ichten des Kunden während des Aufenthalts

4.1. Der Kunde hat keinen Anspruch auf die Bereitstellung bestimmter Zimmer, soweit dies nicht in Text-
  form vereinbart wurde. Dies gilt ebenfalls im Falle der Teilnahme an der Gemeinschaftsverpfl egung
  am Angebot bestimmter Speisen.

4.2. Gebuchte Zimmer stehen dem Kunden spätestens ab 16:00 Uhr des vereinbarten Anreisetages zur
  Verfügung und sind vom Kunden bis spätestens 18:00 Uhr in Anspruch zu nehmen. Der Kunde hat
  keinen Anspruch auf frühere Bereitstellung. Sofern nicht ausdrücklich eine spätere Ankunftszeit
  vereinbart wurde, kann die Landesschule gebuchte Zimmer nach 18:00 Uhr anderweitig vergeben,
  ohne dass dem Kunden hieraus Ersatzansprüche entstehen.

4.3. Am vereinbarten Abreisetag sind die Zimmer der Landesschule spätestens um 10:45 Uhr vollständig
  geräumt zur Verfügung zu stellen. Danach kann die Landesschule aufgrund der verspäteten Räumung 
  des Zimmers für dessen vertragsüberschreitende Nutzung bis 18:00 Uhr 50 Prozent des jeweils
  gültigen Listenpreises in Rechnung stellen, ab 18:00 Uhr 100 Prozent des jeweils gültigen Listen-
  preises.

4.4. Am Abreisetag hat der Kunde den Abfall in den bereit gestellten Papierkorb zu entsorgen. Flaschen
  und Getränkeverpackungen sind zu entfernen. Flaschen, die von der Landesschule bezogen wurden,
  sind in die bereitgestellten Leergutbehältnisse zu verbringen.

4.5. Der Kunde hat die Hausordnung der Landesschule einzuhalten.

Pfalzgrafenweiler, den 01.01.2011

Allgemeine Geschäftsbedingungen
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ABC der DRK-Landesschule - Hausordnung
Diese Hausordnung ist für unsere Gäste verbindlich. Mit der Anmeldung erkennen Sie diese an. Sollten Sie 
gegen diese Ordnung verstoßen, kann dies einen Hausverweis zur Folge haben.

Die Anmeldung  muss am ersten Lehrgangstag bis spätestens eine halbe Stunde 
vor Veranstaltungsbeginn in der Rezeption erfolgen, sofern es in der Einladung 
nicht anders vermerkt ist. Bei absehbaren Verspätungen bitten wir Sie, unser 
Rezeptionspersonal zu informieren.
Ihr Zimmer können Sie ab 13.00 Uhr beziehen. Lediglich Freitags ist dies erst 
ab 16.00 Uhr möglich.

Anreise

Am Abreisetag ist das Zimmer bis spätestens 10.45 Uhr zu räumen und die 
Schlüssel an der Rezeption abzugeben.

Abreise

Aufenthaltsräume fi nden Sie im Erdgeschoss (Fernsehraum und Zimmer
Stuttgart).  

Aufenthaltsräume

Ihren Besuch können Sie in den Aufenthaltsräumen empfangen. Besucher 
müssen das Haus um 23.00 Uhr verlassen.

Besuche

Wir bitten Sie, auf keinen Fall in Ihrem Zimmer zu rauchen oder offenes Licht 
(z.B. Kerzen) zu haben. Auch eigene Koch-, Heiz- und Wärmegeräte dürfen 
nicht benutzt werden.
In Ihrem Zimmer neben der Ausgangstür befi ndet sich der Flucht- und Ret-
tungsplan.
Bitte nutzen Sie im Brandfall unter keinen Umständen die Aufzüge. Bis zum Ein-
treffen der Feuerwehr ist den Anweisungen des Hauspersonals Folge zu leisten.

Brandschutz

Das Mitbringen und Anschließen von Elektrogeräten wie z.B. Kühlschrank, 
Tauchsieder, Kaffeemaschine etc. ist nicht erlaubt.

Elektrogeräte

Unsere Gästezimmer sind standardmäßig mit Fernsehgeräten ausgestattet.  
Der Betrieb eigener Fernsehgeräte ist nicht erlaubt.

Fernsehen

Zur Gestaltung Ihrer freien Zeit kann in der Rezeption Spielgeräte gegen eine 
geringe Kaution ausgeliehen werden. Im Freizeitbereich stehen u.a. Tischten-
nisplatten, Billard, Dart und Gesellschaftsspiele bereit.
Das großzügige Außengelände mit Beachvolleyballfeld bietet vor allem im 
Sommer Raum für Spiel und Entspannung.
In Pfalzgrafenweiler fi nden Sie ein Freizeitbad, Fitnesscenter und weitere Mög-
lichkeiten der Entspannung. Der Ort ist zudem als Wanderparadies bekannt.
Unsere Landesschul-Card bietet Ihnen in vielen Einrichtungen einen ermäßigten 
Eintrittspreis.
Freudenstadt, ca. 16 km entfernt, bietet neben Kinos, Freizeitbad, Disco und 
gemütlichen Kneipen auch kulturelle Veranstaltungen.

Freizeit

Ihr Fahrrad können Sie auf eigene Haftung am überdachten Hinterausgang des 
Gästebereichs abstellen.

Fahrräder

Als Freizeiträume stehen Ihnen die Große und Kleine Bar sowie das Zimmer 
Stuttgart zur Verfügung. Möchten Sie mit Ihrer Gruppe einen Raum reservieren, 
melden Sie dies bis spätestens 10.00 Uhr in der Rezeption. Sollte ein Raum 
durch eine geschlossene Veranstaltung belegt sein, weichen Sie bitte auf andere 
Räumlichkeiten aus.
Die Große Bar wird i.d.R. jeden Montag, Mittwoch und Freitag für Sie bewirtet.

Freizeiträume

Bei der Anreise erhalten Sie gegen eine Kaution von € 10,00 einen Getränke-
Stick, mit dem Sie sich an den Automaten im Haus mit Getränken versorgen 
können. Bitte deponieren Sie die leeren Flaschen in den Behältnissen neben 
den Automaten. Ein Verbringen unserer Getränkegebinde (= Flaschen und/
oder Kisten) außerhalb unseres Geländes ist untersagt. Das Mitbringen von 
alkoholischen Getränken ist nicht erlaubt.

Getränkeautomaten

Sie haben die Möglichkeit, unseren Grillplatz für Ihre Gruppe zu reservieren. 
Dies sollte einschließlich der Essensbestellung bis spätestens 10.00 Uhr am 
Vortag an der Rezeption erfolgen.

Grillplatz

Haustiere sind nicht erlaubt.Haustiere
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ABC der DRK-Landesschule - Hausordnung

Die Öffnungszeiten des Speisesaals sind: 
• Frühstück   07.00 - 08.30 Uhr
• Mittagessen  12.00 - 13.00 Uhr
• Abendessen  17.30 - 19.00 Uhr
Unsere Speisen werden beim Frühstück und Abendessen in Büffetform zur 
Selbstbedienung angeboten. Das Mittagessen wird serviert. Sie können in der 
Regel zwischen zwei Menüs wählen. Besondere Kostformen und Diäten bereiten 
wir Ihnen gerne nach frühzeitiger Absprache zu.

Mahlzeiten

Bei der Anmeldung erhalten unsere Gäste eine Code-Nummer. Mit dieser sind Sie 
berechtigt, nach 20.00 Uhr die Haustüre zu öffnen. Die Weitergabe des Codes 
an Dritte ist verboten. Bitte achten Sie darauf, dass die Außentüren nach dem 
Betreten des Hauses wieder geschlossen sind.

Haustüren

Zur Nutzung des Internets stehen Ihnen die Computer im Internetcafé und unser 
W-Lan kostenlos zur Verfügung. Sie erhalten zur Nutzung einen Zugangscode.

Internet

Bringen Sie bitte ausreichend Münzgeld mit. Geldscheine können in der
Rezeption gewechselt werden.

Münzwechsel

Die Nachtruhe beginnt im Haus und auf dem Außengelände um 23.00 Uhr. Bitte 
räumen Sie zu diesem Zeitpunkt das Foyer, da das Haus sehr hellhörig ist. Wir 
bitten auch um Rücksichtnahme in den Unterkunftsbereichen.
Zur Vermeidung von Konfl ikten haben Gespräche und Musik in Zimmerlautstärke 
zu erfolgen.

Nachtruhe

Parkmöglichkeiten sind auf der gegenüberliegenden Straßenseite ausgewiesen. 
Das Abstellen der Fahrzeuge geschieht auf eigene Haftung.
Ein Motorradparkplatz befi ndet sich rechts vom Haupteingang an der Straße.

Parken

Ihr Zimmer wird jeden dritten Tag gereinigt. Sollte eine zusätzliche Reinigung 
oder frische Wäsche gewünscht werden, melden Sie sich bitte an der Rezeption.

Zimmer

Innerhalb der Räumlichkeiten der Landesschule besteht ein generelles 
Rauchverbot. Ausgenommen davon ist der TV-Aufenthaltsraum beim Foyer 
im Erdgeschoss. Bitte beachten Sie die im Außengelände ausgewiesenen 
Raucherbereiche.

Rauchen

Wir sind gerne für Sie da. Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte dem 
aktuellen Aushang.
Die Rezeption können Sie über jedes Haustelefon unter der Nummer -400 
erreichen. Zwischen 19.00 Uhr und 07.30 Uhr ist in dringenden Notfällen der 
Nachtdienst unter der auf dem Aushang vermerkten Rufnummer erreichbar.

Rezeption

Sach- und Personenschäden sind sofort der Lehrgangsleitung zu melden. Schäden

Der Betrieb mobiler Telefone während der Unterrichtszeiten ist untersagt. Unsere 
Gästezimmer sind mit Telefonen ausgestattet. Das Telefon auf Ihrem Zimmer 
können Sie an der Rezeption kostenlos freischalten lassen.
Die Abrechnung der Gebühren erfolgt bei der Abreise.

Die Haustelefone auf den Fluren können von Extern direkt angewählt werden.
Vorwahl: 07445 8512– Durchwahl
• EG    Unterkunftsbereich     -149
• 1.OG Unterkunftsbereich    -245
• 2.OG Unterkunftsbereich    -343
• EG im Foyer am Raucherzimmer  -409

Telefon

Wertsachen können gegen Quittung in der Rezeption zur Verwahrung aufgege-
ben werden. Bitte beachten Sie die Öffnungszeiten. 

Wertsachen

Pfalzgrafenweiler ist ein Kurort, in dessen öffentlichen Einrichtungen Sie ein 
gern gesehener Gast sind.

Pfalzgrafenweiler
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Rotkreuzgemeinschaften

16  Rotkreuz-Infotag für haupt- und nebenamtliche Mitarbeiter/innen im DRK
17  Seminarleiter Rotkreuz-Einführungsseminar - Ausbildung
  Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung
18  Erste Hilfe am Hund - Einweisung in die Lehrunterlage

Fachübergreifende Ausbildungen

20  Rotkreuz-Aufbauseminar
  Leiten und Führen von Gruppen
21  Leiten von Rotkreuzgemeinschaften I
  Vorstandsarbeit
22  Grundlagen des Sozialmanagements
  Grundlagen des Personalmanagements
23  Leiten von Rotkreuzgemeinschaften II

Leitungskräftequalifi zierung

24  Grundlehrgang Krisenintervention
  Psychosoziale Prävention für Führungskräfte
25  Abschlusslehrgang Krisenintervention
  9. Notfallnachsorgedienst - Fortbildungsforum
26  Qualifi zierung zum Kollegialen Ansprechpartner
27  Seminarleiter Grundlagen Psychosoziale Notfallversorgung
28  Seminarleiter Grundlagen Psychosoziale Notfallversorgung - Upgrade für qualifi zierte PSU-Trainer

Psychosoziale Notfallversorgung

28  Landesausschuss der Bereitschaften
  Rotkreuzbeauftragte
  Kreisausbildungsleiter/innen
  Frühstückstreff

Tagungen und sonstige Veranstaltungen

18  Allgemeine Informationen
19  Grundlehrgang für HelferInnen eines KAB
  Ausbildung für KAB-LeiterInnen

Kreisauskunftsbüro

Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg vor Ort
  
  Inhouse-Seminare

  Wir unterstützen die Kreisverbände in der Aus- und Fortbildung ihrer Mitarbeiter auch durch unser
  Angebot von Inhouse-Seminaren mit Standardinhalten als auch individuell entwickelten Inhalten.
  Dauer und Kosten der Seminare richten sich nach den Vereinbarungen. 

  Ansprechpartner      Unser Angebot 2012
  Wilfried Rother       • Fachübergreifende Angebote 
  Tel.  07445 8512-609   • Leitungskräftequalifi kation
  Email  w.rother@drk-ls.de   • Psychosoziale Notfallversorgung
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Rotkreuzgemeinschaften

Qualifi kation von Führungs- und Leitungskräften -
Module

Module / Funktion TF/GF ZF BL KBL SOZ RKB
Rotkreuz-Aufbauseminar • • • • • •
Leiten und Führen von Gruppen • • • • •
Leiten von RK-Gemeinschaften I • •
Vorstandsarbeit • • •
Grundlagen des Sozialmanagements • • •
Leiten von RK-Gemeinschaften II •
Grundlagen der Organisationsentwicklung • •
Grundlagen des Personalmanagements • •
Gruppenführer Teil 1 • • •
Gruppenführer Teil 2 • • •
Zugführer Teil 1 • •
Zugführer Teil 2 • •
Führen in der DRK-Leitungsgruppe •
Das DRK im Zivil- und Katastrophenschutz •
Aufgaben des Rotkreuzbeauftragten •
Stabsausbildung an der AKNZ •

Rotkreuz-Infotag für haupt- und nebenamtliche
Mitarbeiter/innen im DRK
Das 1-tägige Grundlagenseminar vermittelt unverzichtbare Kenntnis-
se, die zu Beginn einer haupt- oder nebenamtlichen Tätigkeit in einer 
Einrichtung des Roten Kreuzes notwendig sind. Neben der Vorstellung 
der Historie und des internationalen Anspruchs einer weltweiten Verei-
nigung der Rotkreuz-Bewegung kommt der Vorstellung der Strukturen, 
Menschen, Netzwerken, Regeln, aktuellen Aufgaben und der Zukunfts-
orientierung des DRK eine Bedeutung zu. Dabei wird der Augenmerk 
auf die besondere Verantwortung von hauptamtlichen Kräften in einem 
von Ehrenamtlichen getragenen Verband gelenkt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Der Blick in die Gegenwart: Das Rote Kreuz heute
• Ein kurzer Blick in die Vergangenheit: 147 Jahre Rotes Kreuz
• Der Ausblick in die Zukunft: Organisationsentwicklung als
 Notwendigkeit

15.02.2012    FA 12-01
18.10.2012    FA 12-02

Beginn:     09.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Haupt- und nebenamtliche
 Mitarbeiterinnen und
 Mitarbeiter der DRK-Kreis-
 geschäftsstellen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   68,00 €
Tagesessen  10,00 €  

Fachübergreifende Ausbildungen
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Rotkreuzgemeinschaften
23.11.-25.11.2012  FA 12-03

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Erfahrene Kräfte aller Rotkreuz-
 gemeinschaften und Fach-
 dienste mit überdurch-
 schnittlichen Kenntnissen zur
 Rotkreuzarbeit.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   185,00 €
Pension      96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ) 

Seminarleiter Rotkreuz-Einführungsseminar - 
Ausbildung
Das Rotkreuz-Einführungsseminar ist ein grundlegendes und einheit-
liches Bildungsangebot für alle, insbesondere die ehren-, neben- und 
hauptamtlichen Mitarbeiter/innen im Deutschen Roten Kreuz. Es verfolgt 
das Ziel, die Fähigkeit und Bereitschaft der Teilnehmer/innen zu einer 
kompetenten und engagierten Mitwirkung im DRK zu entwickeln. Die 
Seminarleiter werden befähigt, den fachdienstübergreifenden Lehrplan 
überzeugend umzusetzen und somit die Qualität des Rotkreuz-Einfüh-
rungsseminars zu sichern. Hierzu werden vorwiegend fachdidaktische, 
aber auch fachliche Impulse gegeben und organisatorische Fragen 
geklärt. An ausgewählten Stellen werden besondere methodische 
Schwerpunkte simuliert und refl ektiert.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Vorstellung der Lehrunterlage
• Ziele und Zielgruppen des RK-Einführungsseminars
• Didaktik des Einführungsseminars
• Einführung in die vorliegende Leitfadenunterlage
• Erarbeitung der Leitfadeninhalte:
• Organisation von RK-Einführungsseminaren 

02.03.-04.03.2012 I FA 12-04
16.03.-18.03.2012 II

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Interessierte an einer Ausbilder-
 tätigkeit in den Bereichen  Ret-
 tungshunde (EH am Hund),
 Lebensmittelhygiene, Technik
 & Sicherheit, Betreuungsdienst, 
 Psychosoziale Notfallversor-
 gung, Leitungs- und Führungs-
 kräfte, Schulbetreuer, Wieder-
 einsteiger in der Erwachsenen-
 bildung, etc.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   375,00 €
Pension   192,00 € (VP/DZ) 
     236,00 € (VP/EZ) 

Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung
Lehrkräfte im Roten Kreuz tragen eine große Verantwortung gegenüber 
der Organisation, den Teilnehmern sowie Auftraggebern und nicht zuletzt 
auch gegenüber sich selbst. Um dieser Verantwortung gerecht werden zu 
können, benötigen sie verschiedene Kompetenzen. In diesem Seminar 
sollen die Teilnehmer lernen, wie sie ihren Unterricht zielorientiert, teilneh-
merorientiert und praxisorientiert vorbereiten und durchführen können.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Organisation des Lernprozesses
• Lehrkraft und Teilnehmer als Lernpartner
• Umgang mit Lernzielen
• Aufbereitung von Inhalten
• Einsatz von Unterrichtsmethoden
• Einsatz von Medien
• Durchführung von Lernbilanzen
• Gestaltung des organisatorischen Rahmens
• Planung von Unterricht
• Hinführung zu den Unterrichtsbeispielen
• Vorbereitung der Unterrichtsbeispiele (Hausaufgabe)
• Durchführung der Unterrichtsbeispiele
• Refl exion der Unterrichtsbeispiele
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Rotkreuzgemeinschaften
04.05.-06.05.2012  FA 12-05

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im EH-
 Programm mit Erfahrung mit
 Hunden oder
• Mitglieder von Rettungshun-
 destaffeln mit Nachweis einer
 Qualifi zierung im Bereich
 Methodik/Didaktik

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   280,00 €
Pension      96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ) 

Erste Hilfe am Hund - Einweisung in die Lehrunterlage
Die Einweisungsveranstaltung für Kursleiter „Erste Hilfe am Hund“ will 
dazu qualifi zieren, dass die Lehrkräfte erfolgreich entsprechende 4-stün-
dige Kurse für Rettungshundestaffeln, aber auch für sonstige interessierte 
Hundehalter durchführen können. Dazu wird eine ausgereifte Lehrunter-
lage mitsamt Handbuch zur Verfügung gestellt. Im Seminar erfolgt eine 
Einweisung in die Lehrunterlage und die Klärung veterinärmedizinischer 
Fragen. Zugleich erfolgt eine Beobachtung des Hundes zur Eignung als 
„Kurshelfer“. Im Seminar erfolgt eine Prüfung und Beratung zur Eignung 
des Hundes für diese spezielle Aufgabe.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Vorstellung der Lehrunterlage
• Klärung des Arbeitsauftrags und der Arbeitsgruppen
• Vorbereitung der Präsentationen
• Präsentation und Übungen
• Rechts- und Versicherungsfragen
• Klärung veterinärmedizinischer Fragen
• Organisation von Kursen

Organisatorischer Hinweis
• Hunde sind für eine praxisorientierte Kursgestaltung nahezu
 unverzichtbar. Sowohl der Hundehalter, als auch der Hund muss
 für diese Art Einsatz geeignet und geübt sein. Sollten die Teilneh-
 mer einen Hund besitzen, der später als Kurshelfer eingesetzt
 werden soll, sollte dieser zur Einweisungsveranstaltung mitge-
 bracht werden. Nach telefonischer Rücksprache und Buchung
 eines Einzelzimmers ist dies möglich.

Kreisauskunftsbüro
Grundlehrgang für HelferInnen
eines KAB 

Der Landesverband  BW bietet nun aufgrund neuer Vorgaben über Lehrinhalte 
des Grundlehrgangs für Helferinnen und Helfer des KAB eine zentrale Ausbil-
dung an der Landesschule an. Der Grundlehrgang ist unterteilt in Modul 1 und 
Modul 2 und einem Fortbildungsseminar „Umgang mit belastenden Ereignissen/ 
Bewältigungsstrategien“ 
Das Fortbildungsseminar fi ndet in den Kreisverbänden statt; ein Zusammen-
schluss von mehreren KV ist hierbei möglich. Der Landesverband bietet zudem 
1-2x jährlich ein Hotlinetraining für alle interessierten KAB-Helferinnen/Helfer an. 
Die Termine des Fortbildungsseminars und des Hotlinetrainings werde jeweils 
zur gegebenen Zeit vom LV veröffentlicht.

• Der Besuch des Grundlehrgangs mit den Modulen 1 und 2, sowie
 der Besuch des Fortbildungsseminars zum Thema „Umgang mit
 belastenden Ereignissen/ Bewältigungsstrategien“ sind die Grund-
 voraussetzungen zur Ausbildung für Leiter/-innen und stv. Leiter/-
 innen eines KAB.
• Personen, die den alten Grundlehrgang im eigenen KV besucht
 haben und nun die Ausbildung für Leiter/-innen und stv. Leiter
 absolvieren möchten, müssen ebenfalls die Module 1-2 und das
 Fortbildungsseminar „Umgang mit belastenden Ereignissen/
 Bewältigungsstrategien“ besuchen.

Hinweis
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Rotkreuzgemeinschaften

24.02.-26.02.2012  LK 12-03
15.06.-17.06.2012  LK 12-04
23.11.-25.11.2012  LK 12-05

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Leitungskräfte der
 Rotkreuz-Gemeinschaften
 Bereitschaften, Bergwacht,
 Wasserwacht, Sozialarbeit und
 sonstige Interessierte.
• Lehrkräfte, die auf dem Hospi-
 tationsweg die Seminarleiterbe-
 fähigung für dieses Leitungs-
 kräftemodul erwerben wollen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   170,00 €
Pension       96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Leiten und Führen von Gruppen
In diesem Seminar sollen die Teilnehmer die Fähigkeit und Bereitschaft 
entwickeln, ihre Mitarbeiter angemessen und wirkungsvoll zu führen. 
Dazu sollen sie neben fachlicher und methodischer vor allem soziale 
Kompetenz entwickeln bzw. erweitern. Es bietet einen repräsentativen 
Querschnitt der relevanten Themen und eine solide Basis, auf der weiter 
aufgebaut werden kann.

Diese Veranstaltung bietet zugleich auch die Möglichkeit, neue
Seminarleiter für dieses Leitungskräftemodul auf dem Hospitations-
weg einzuweisen.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Grundlagen der zeitgemäßen Führung im DRK
• Kommunikation als Führungsaufgabe
• Konfl iktbewältigung als Führungsaufgabe
• Motivation als Führungsaufgabe

Voraussetzungen
• Teilnahme an einem Rotkreuz-Einführungsseminar. 
• Für neue Seminarleiter: Absolvierte Teilnahme an den Leitungs-
 kräftemodulen „Leiten und Führen von Gruppen“, „Grundlagen des
 Sozialmanagements“ und methodisch-didaktische Grund- 
 qualifi kation.

Leitungskräftequalifi zierung

23.03.-25.03.2012  LK 12-01
12.10.-14.10.2012  LK 12-02

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Künftige oder bereits im Amt
 befi ndliche Leitungskräfte der
 Rotkreuz-Gemeinschaften
 Bereitschaften, Bergwacht,
 Wasserwacht, Sozialarbeit und
 sonstige Interessierte.
• Lehrkräfte, die auf dem Hospi-
 tationsweg die Seminarleiterbe-
 fähigung für dieses Leitungs-
 kräftemodul erwerben wollen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   170,00 €
Pension      96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Rotkreuz-Aufbauseminar
Die Teilnehmer setzen sich konstruktiv mit dem Roten Kreuz im Hinblick 
auf ihre Rotkreuz-Arbeit auseinander. Von Leitungs- und Führungskräften 
kann und muss erwartet werden, dass sie über eine hohe rotkreuzspe-
zifi sche Kompetenz verfügen, um ihre Aufgaben angemessen nach 
innen und außen wahrnehmen zu können. Dazu sollen die im Rotkreuz-
Einführungsseminar erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten vertieft 
und erweitert werden.

Diese Veranstaltung bietet zugleich auch die Möglichkeit, neue
Seminarleiter für dieses Leitungskräftemodul auf dem Hospitationsweg 
einzuweisen.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Datenschutz (Umgang mit Daten, Erläuterung zum Datenschutz)
• Strukturen des Roten Kreuzes
• Humanitäres Völkerrecht im Roten Kreuz
• Regelungen im Roten Kreuz
• Aufgaben des Roten Kreuzes

Voraussetzungen
• Teilnahme an einem Rotkreuz-Einführungsseminar.
• Für neue Seminarleiter: Absolvierte Teilnahme am Modul 
 „Rotkreuz-Aufbauseminar“ und methodisch-didaktische
 Grundqualifi kation.
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Rotkreuzgemeinschaften
27.01.-29.01.2012  LK 12-06
04.05.-06.05.2012  LK 12-07
26.10.-28.10.2012  LK 12-08

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Künftige oder bereits im Amt
 befi ndliche Leitungskräfte der
 Rotkreuz-Gemeinschaften
 Bereitschaften, Bergwacht,
 Wasserwacht, Sozialarbeit und
 sonstige Interessierte.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   170,00 €
Pension     96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Leiten von Rotkreuzgemeinschaften I
Mit dem Seminar sollen die künftigen Bereitschaftsleiter befähigt werden, 
ihre spezifi schen Aufgaben erfolgreich zu gestalten und zu erfüllen. Dabei 
spielt eine Rolle, welche unterschiedlichen Ansprüche jeweils an ihre 
Funktion gestellt werden. Darüber hinaus werden zu einzelnen Berei-
chen Fachinformationen vermittelt, die notwendig sind, um die Aufgaben 
als Bereitschaftsleiter vermitteln zu können. An vielen Stellen können 
nur die verschiedenen Wege aufgezeigt und deren Vor- und Nachteile 
diskutiert werden. Die Entscheidung, welcher Ansatz in der eigenen 
Gemeinschaft zum Erfolg führen wird, hängt von Einfl ussfaktoren ab, 
deren Beurteilung die Leitungskraft alleine entscheiden muss. Daher 
wird auch dem Austausch zwischen den einzelnen Gemeinschaften Zeit 
und Raum gegeben.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Förderung der Rotkreuz-Gemeinschaften
• Gestaltung von Dienstabenden
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung von Diensten,
 Dienstplangestaltung
• Planung der Aus-, Fort- und Weiterbildung
• Gestaltung des organisatorischen Rahmens
• Gemeinschaftsleiter als Dienst- und Disziplinarvorgesetzter
• Personal- und Materialverwaltung

Voraussetzungen
• Teilnahme an einem Rotkreuz-Einführungsseminar. 

16.03.-18.03.2012  LK 12-09
28.09.-30.09.2012  LK 12-10

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Künftige oder bereits im Amt
 befi ndliche Leitungskräfte der
 Rotkreuz-Gemeinschaften
 Bereitschaften, Bergwacht,
 Wasserwacht, Sozialarbeit und
 sonstige Interessierte, soweit
 sie Vertreter ihrer Gemeinschaft 
 in einem Kreisverbands- oder
 Ortsvereinsvorstand sind.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   215,00 €
Pension       96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Vorstandsarbeit
Die DRK-Vorstände haben eine zentrale Position bei der Verwirklichung 
der Rotkreuz-Philosophie und der Gestaltung der Rotkreuz-Politik. 
Das Seminar will zu den verbandspolitischen Zielen beitragen, die Ar-
beit in und von Vorständen effektiver und effi zienter zu gestalten, das 
Selbstverständnis von Vorständen als strategisches Leitungsorgan zu 
stärken und die Sitzungskultur von Vorständen zu verbessern. Zentrale 
Rahmenhandlung in diesem Modul ist ein Sitzungsthema, das in ange-
nommenen Rollen im Seminarverlauf gespielt und refl ektiert wird. Somit 
besitzt dieses Seminar auch eine große Praxisnähe.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die Eröffnung
• Eine ungewöhnliche Eröffnung – Die Vorstandssitzung
• Der Auftrag 
• Die einzelnen Standpunkte – Die Vorstandsmitglieder
• Eine gemeinsame Verantwortung – Das Vorstandsmandat
• Die Arbeit
• Die verfl ixten Paragraphen – Die Rechtsgrundlagen
• Das liebe Geld – Die Finanzierung
• Der gute Ruf – Die Imagepfl ege
• Das Ergebnis
• Unter der Lupe – Die Vorstandskultur

Voraussetzungen
• Teilnahme an einem Rotkreuz-Einführungsseminar. 
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Rotkreuzgemeinschaften
20.04.-22.04.2012  LK 12-11
16.11.-18.11.2012  LK 12-12

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Künftige oder bereits im Amt
 befi ndliche Leitungskräfte der
 Rotkreuz-Gemeinschaften
 Bereitschaften, Bergwacht,
 Wasserwacht, Sozialarbeit und
 sonstige Interessierte.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   195,00 €
Pension       96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Grundlagen des Sozialmanagements
Den Leitungskräften kommt eine Schlüsselrolle bei der Gestaltung 
der Rotkreuz-Arbeit zu. Sie müssen nicht nur ihre Mitarbeiter leiten, 
sondern auch Managementfunktionen wahrnehmen und Rahmenbe-
dingungen schaffen. Die Ansätze, Verfahren und Instrumente des So-
zialmanagements werden anhand einer zentralen Spielhandlung als 
Projekt gestaltet. Deshalb ist dieses Modul auch zugleich eine kleine 
Einführung in Projektmanagement in einem sozialen Sektor.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einführung und Hinführung 
• Analyse – Handwerk oder Kunst? 
• Zielsetzung – Kopf oder Bauch?
• Planung – System statt Chaos! 
• Organisation – Flexibilität statt Bürokratie! 
• Kontrolle – Rückblick und Durchblick! 
• Abschluss und Ausblick

Voraussetzungen
• Teilnahme am Rotkreuz-Aufbauseminar und Leiten und Führen
 von Gruppen. 

15.06.-17.06.2012  LK 12-13
19.10.-21.10.2012  LK 12-14

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13 00 Uhr

Zielgruppe
• Künftige oder bereits im Amt
 befi ndliche Leitungskräfte der
 Rotkreuz-Gemeinschaften
 Bereitschaften, Bergwacht,
 Wasserwacht, Sozialarbeit und
 sonstige Interessierte.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   195,00 €
Pension       96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Grundlagen des Personalmanagements
Mitarbeiter/innen gewinnen, integrieren, beraten und fördern – das sind 
Aufgaben, die sich den ehrenamtlichen Leitungskräften der Rotkreuzge-
meinschaften stellen. Auch und gerade sie müssen ein systematisches 
Personalmanagement betreiben. Was alles zu einem Personalma-
nagementsystem gehört und wie man dieses umsetzt, das lernen die 
Teilnehmer/innen in diesem praxisorientierten Seminar.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Grundlagen des Personalmanagements 
• Personalplanung
• Personalgewinnung
• Personaleingliederung
• Personalentwicklung
 - Mitarbeiterbildung und –förderung
 - Förder-und Entwicklungsgespräch
• Personalerhaltung 
• Personalverabschiedung

Voraussetzungen
• Teilnahme an Leiten und Führen von Gruppen und Grundlagen des 
 Sozialmanagements.

Hinweis
• In der DRK-Ausbildungsordnung ist dieses Modul vor allem für die
 Ebene der Kreisgemeinschaftsleitungen vorgesehen. In der Ver-
 gangenheit hat sich aber gezeigt, dass ein professionelles Perso-
 nalmanagement vordringlich auf der Ebene der Gemeinschafts-
 leitungen notwendig ist. Daher ist dieses Modul auch z.B. für
 Bereitschaftsleitungen und Leiter/innen der Sozialen Arbeit auf der
 örtlichen Ebene sehr empfehlenswert und geeignet. Der Besuch
 der Veranstaltung wird von der Landesbereitschafts- und Landes-
 sozialleitung empfohlen.
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Rotkreuzgemeinschaften
17.02.-19.02.2012  LK 12-15

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Im Amt befi ndliche oder vorge-
 sehene Kreisbereitschaftslei-
 tungen bzw. Stellvertretungen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   215,00 €
Pension      96,00 € (VP/DZ) 
      118,00 € (VP/EZ)

Leiten von Rotkreuzgemeinschaften II
Ehrenamtliche Leitungskräfte auf der Kreisverbandsebene sind mit ei-
ner Vielzahl von organisatorischen, administrativen und strategischen 
Aufgaben konfrontiert. Welche Aufgaben das sind, und wie sie bewältigt 
werden können, erfahren sie in diesem Seminar, das ihnen dazu das 
nötige Handwerkszeug vermittelt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die Führungs- und Leitungskraft auf der Kreisverbandsebene
• Verwaltung und Operatives Controlling
• Führung der Fach- und Führungskräfte
• Zusammenarbeit und Gremienarbeit
• Leitungsgruppe, Zusammenarbeit mit dem RKB
• Auf- und Ausbau von Organisations- und Einsatzstrukturen
• Ausblick

Voraussetzungen
• Absolvierte LK-Module 
• Leiten von Rotkreuz-Gemeinschaften I 
• Vorstandsarbeit

Hinweise
• Bei diesem Angebot handelt es sich um eine Fortbildung für
 Mitglieder des Landesausschusses der Bereitschaften außerhalb
 des jährlichen Fortbildungsblockes. Benannte Leitungskräfte auf
 der Kreisverbandsebene werden daher aus Mitteln des Landes-
 verbandes unterstützt.
• Den entsendenden Kreisverbänden wird eine Eigenbeteiligung in
 Höhe von € 135,50 bei Unterbringung in Doppelzimmern in Rech-
 nung gestellt. Ein evtl. Einzelzimmerzuschlage ist vor Ort zu be-
 zahlen. 

23



Aktuelle Termine und Informationen: http://www.drk-ls.de

Rotkreuzgemeinschaften

Psychosoziale Notfallversorgung

24.02.-26.02.2012 I PSNV 12-01
16.03.-18.03.2012 II
28.09.-30.09.2012 I PSNV 12-02
12.10.-14.10.2012 II

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Mitarbeiter von Notfallnachsor-
 gegruppen bzw. Kriseninterven-
 tionsdiensten.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar    475,00 €
Pension    212,00 € (VP/DZ) 
      256,00 € (VP/EZ)

Grundlehrgang Krisenintervention 
Die Teilnehmer erlernen die Grundlagen für eine Tätigkeit in örtlichen 
Notfallnachsorge- oder Kriseninterventionsdiensten. Sie sind danach 
in der Lage, unter Begleitung einer erfahrenen Einsatzkraft Menschen 
in akuten Krisensituationen kurzfristig und kompetent zu begleiten und 
zu betreuen.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Orientierung, Selbstverständnis und Grundhaltung
• Logistik und Organisation
• Kommunikation und Intervention in Krisensituationen
• Die Hilfe der Kirchen: Religion und Riten
• Die Begegnung mit dem Tod
• Psychologisches und psychiatrisches Grundlagenwissen
• Rechtsgrundlagen
• Hilfe zur Selbsthilfe: Entspannungstechniken
• Grundlagen der psychosozialen Unterstützung

Voraussetzungen
• Persönliche Eignung lt. Rahmenempfehlung des DRK-Landesver-
 bandes Baden-Württemberg
• Vorliegende Bestätigung des DRK-Kreisverbandes anhand Testat-
 blatt. 
• Erste-Hilfe-Lehrgang
• Rotkreuz-Einführungsseminar (kann bis zum Besuch des Ab-
 schlusslehrgangs auch nachgeholt werden)

Hinweis
• Das Testatblatt muss zusätzlich zur Anmeldung über Internet-
 buchung an die Landesschule gesandt werden.

20.04.-22.04.2012  PSNV 12-09

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Führungskräfte aus dem
 Rettungsdienst und Katastro-
 phenschutz..
  
Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben. 
Pension     96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Psychosoziale Prävention für Führungskräfte
Einer wissenschaftlichen Studie zufolge, die vom Bundesamt für Bevöl-
kerungsschutz und Katastrophenhilfe in Auftrag gegeben worden ist, sind 
Führungskräfte im Rettungsdienst und im Katastrophenschutz aus zwei 
Gründen besonderen psychosozialen Belastungen ausgesetzt (siehe 
www.einsatzkraft.de). Führungskräfte zeigen zum einen aufgrund ihrer 
besonderen Aufgaben und Verantwortung ein erhöhtes Risiko für die Ent-
wicklung einer Traumafolge-Störung. Zum Anderen sind sie gleichzeitig 
Vorbild für den wertschätzenden Umgang mit der eigenen Gesundheit 
und prägen ein Klima der Akzeptanz im Kollegenkreis. Aus diesen 
Gründen soll in diesem Seminar ein auf die Zielgruppe abgestimmtes 
Programm vermittelt werden, das den Teilnehmern einen erfolgreichen 
Umgang mit Einsatzsituationen und ihrer besonderen psychosozialen 
Belastung gewährleistet.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die Inhalte des Seminars werden per Sonderrundschreiben
 bekannt gegeben.

Hinweis
• Rettungsdienstmitarbeiter bekommen bei Seminarbesuch
 16 Fortbildungsstunden RD-Fortbildung anerkannt.
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Rotkreuzgemeinschaften
23.03.-25.03.2012  PSNV 12-03
21.09.-23.09.2012  PSNV 12-04

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Teilnehmer des Grundlehr-
 gangs Krisenintervention.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar    265,00 €
Pension    106,00 € (VP/DZ) 
      128,00 € (VP/EZ)

Abschlusslehrgang Krisenintervention 
Die Teilnehmer vertiefen ihre Kenntnisse und Fähigkeiten in der Krisen-
intervention und sind danach in der Lage, selbstverantwortlich Menschen 
in akuten Krisensituationen kurzfristig und kompetent zu begleiten und 
zu betreuen. Der Lehrgang ist geprägt von der Refl exion der eigenen 
Arbeit in der Notfallnachsorge und der kritisch-konstruktiven Betrachtung 
der Einsatzführung in NND-Einsätzen. Die Teilnehmer refl ektieren ihre 
Erfahrungen aus den Fallsimulationen und erhalten eine Rückmeldung 
über den persönlichen Lernerfolg. Daneben werden fachliche Informati-
onen und Vertiefungen zu zwei speziellen Zielgruppen und Indikationen 
der Notfallnachsorge angeboten, für die die Einsatzerfahrung im Rahmen 
der vorangegangenen Hospitation grundlegend erforderlich ist.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Erfahrungsaustausch aus Notfallnachsorgeeinsätzen mit dem Ziel
 einer Refl ektion, Intensivierung und Erweiterung, Fälle aus dem
 Erlebnisbereich der Teilnehmer, Aufarbeitung in praxisorientierten
 Kommunikationsübungen, Fallsimulationen mit begleitendem fach-
 lichen Impuls
• Prüfung
• Die psychosoziale Unterstützung von Einsatzkräften mit dem Ziel
 der Vermittlung von Grundlagen der Psychotraumatologie und der
 Vorbereitung auf eine Tätigkeit als kollegialer Ansprechpartner
• Die Suizidale Handlung

Voraussetzungen
• Abgeschlossener Grundlehrgang Krisenintervention
• Hospitationen in NND-Einsätzen (6 Monate Hospitationszeit oder
 10 dokumentierte begleitete Einsätze)

09.11.-10.11.2012  PSNV 12-08

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Mitarbeiter und Führungskräfte
 von Notfallnachsorgegruppen
 bzw. Kriseninterventionsdienste 
 und Kollegiale/Psychosoziale
 Ansprechpartner in der Einsatz-
 kräftebetreuung

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Die Kosten werden in einer Son-
derausschreibung bekanntgege-
ben.

9. Notfallnachsorgedienst-Fortbildungsforum
Das 9. PSNV-Fortbildungsforum ist wie immer eine Begegnung von 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in der Notfallnachsorge bzw. Krisen-
intervention oder der psychosozialen Unterstützung von Einsatzkräften, 
bei der eine aktuelle Auswahl von Themen –wenn möglich als Workshop- 
angeboten wird. Dabei werden unterschiedliche Akzente gesetzt, die zu 
einer Kompetenzerweiterung der Teilnehmer führen sollen.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die Veranstaltungsinhalte werden in einer Sonderausschreibung
 bekanntgegeben.
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12.05.-13.05.2012 I PSNV 12-05
16.06.-17.06.2012 II

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Haupt-, neben- und ehrenamt-
 liche Mitarbeiter im Rettungs-
 dienst, in den Rotkreuzge-
 meinschaften und aus den
 NND-Gruppen mit einer
 besonderen Vertrauensstellung
 und vorhandener Einsatz-
 erfahrung.
  
Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   425,00 €
Pension   116,00 € (VP/DZ) 
     138,00 € (VP/EZ)

Qualifi zierung zum Kollegialen Ansprechpartner 
Der Kollegiale Ansprechpartner (KollA) ist für die psychosoziale Unter-
stützung der Einsatzkräfte in seinem Tätigkeitsfeld zuständig. Er hat 
drei Aufgaben: Einsatzvorbereitung, Einsatzbegleitung und Einsatz-
nachsorge. In der Einsatzvorbereitung vermittelt er zielgruppengerechte 
Qualifi zierungs-, Trainings- und Informationsmaßnahmen, leistet Beiträge 
zur Schaffung, zur Gestaltung und zum Erhalt gesundheitsförderlicher 
Arbeitsbedingungen und sensibilisiert die Führungsebene für das Thema. 
Während des Einsatzes unterstützt er Einsatzkräfte. Nach dem Einsatz  
führt er eine sekundäre Prävention durch, indem er Einzelgespräche 
anbietet und strukturierte Maßnahmen der Einsatznachsorge vermittelt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Aufgabenbereich des KollA im DRK 
• Stress, Stressoren und Stressreaktionen
• Psychologisches Grundwissen, Krise, Trauma
• Stressmanagementtechniken und Möglichkeiten der Stress-
 reduktion
• Modelle zu Kommunikationsarten und -mittel
• Strukturierte Einzelgespräche
• Einsatznachbesprechungen
• Grundlegende Sachverhalte im Bereich Suchtproblematik und
 Anzeichen von Suchtgefährdung
• Rechte und Pfl ichten in Bezug auf den Tätigkeitsbereich

Voraussetzungen
• Persönliche Eignung lt. Rahmenempfehlung des DRK-Landesver-
 bandes Baden-Württemberg
• Vorliegende Bestätigung des DRK-Kreisverbandes anhand
 Testatblatt. Dieses muss spätestens zu Beginn des Seminars vor-
 liegen, ansonsten ist keine Teilnahme möglich.

Hinweis
• Die Ausbildung schließt mit einer Prüfung ab.
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Rotkreuzgemeinschaften
06.07.-08.07.2012  PSNV 12-06

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Fachkräfte aus der Psycho-
 sozialen Notfallversorgung.
  
Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   210,00 €
Pension     96,00 € (VP/DZ) 
     118,00 € (VP/EZ)

Seminarleiter Grundlagen Psychosoziale
Notfallversorgung
Das Seminar ist der offi zielle Nachfolger des über Jahre angewandten 
Seminars des Landesverbandes „Kognitive Einsatzvorbereitung, Stress 
& Stressmanagement“. Der Landesverband folgt somit der Konzeption 
des DRK-Bundesverbandes und der Empfehlung, diese Qualifi zierung 
als fakultativen Bestandteil der Helfergrundausbildung einzuführen.

Einsatzkräfte erlangen eine psychosoziale Basiskompetenz und sind 
so für den psychosozialen Unterstützungsbedarf sensibilisiert, können 
psychosozialen Unterstützungsbedarf erkennen und sind in der Lage, 
diesen bis zum Eintreffen der Kräfte des Hilfeleistungssystems PSNV 
(Krisenintervention/Notfallseelsorge) zu überbrücken. Sie sind somit in 
der Lage, psychische Erste Hilfe zu leisten. Zudem erhalten sie eine Idee, 
wie sie mit sich und Kollegen/Kameraden umgehen können, wenn sie 
Stress und/oder Belastung erleben. Die Teilnehmer der Seminarleiter-
schulung erhalten eine fachliche und fachdidaktische Einführung in das 
Seminarkonzept und befähigt die Teilnehmer zur eigenverantwortlichen 
Durchführung von Seminaren.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Selbstverständnis und Grundhaltung von PSNV im DRK
• Mögliche Reaktionen in akuten Krisensituationen
• Grundlagen der Kommunikation
• Elemente einer psychosozialen Betreuung
• Psychiatrische Notfälle
• Grundlagen der Psychotraumatologie
• Selbstschutz und Psychohygiene

Voraussetzungen
• Fachliche Grundqualifi zierung:
 - Kollegiale Ansprechpartner bzw. Psychosoziale Ansprechpartner
   oder abgeschlossene Fachausbildung Krisenintervention/NND
 - Mindestens ein Jahr praktische Einsatzerfahrung in der Krisenin-
   tervention bzw. in der Unterstützung von Einsatzkräften
• Methodisch-didaktische Grundqualifi zierung:
 - Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung oder höherwertige
   berufl iche Lehrqualifi zierung
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Rotkreuzgemeinschaften

Tagungen und sonstige Veranstaltungen

Fortbildung der Kreisbereitschaftsleitungen12.10.-14.10.2012 T 12-09

27.03.2012  T 12-06 Tagung der Kreisausbildungsleiter

Sitzung des Landesausschusses der Bereitschaften16.03.-17.03.2012 T 12-04

Tagung der Kreisausbildungsleiter09.10.-10.10.2012 T 12-07

Frühstückstreff04.02.2012  E 12-01

Tagung der Rotkreuzbeauftragten16.11.-17.11.2012 T 12-05

11.05.2012    PSNV 12-07

Beginn:     09.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Qualifi zierte PSU-Trainer, die
 bisher mit der Lehrunterlage
 „Kognitive Einsatzvorberei-
 tung, Stress & Stressmanage-
 ment (KESS) gearbeitet haben.
  
Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten  (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   160,00 €
Tagesessen     10,00 €

Seminarleiter Grundlagen Psychosoziale Notfallver-
sorgung - Upgrade für qualifi zierte PSU-Trainer
PSU-Trainer haben bislang das Konzept des Landesverbandes „Kogni-
tive Einsatzvorbereitung, Stress & Stressmanagement“  kennen gelernt. 
Die Lehrunterlage „Grundlagen Psychosoziale Notfallversorgung“ ist 
der offi zielle Nachfolger des über Jahre angewandten Seminars des 
Landesverbandes. Der Landesverband folgt somit der Konzeption des 
DRK-Bundesverbandes und der Empfehlung, diese Qualifi zierung als 
fakultativen Bestandteil der Helfergrundausbildung einzuführen. 

Die Teilnehmer der Upgradeveranstaltung erhalten eine Einweisung in 
die vorliegende Lehrunterlage.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Selbstverständnis und Grundhaltung von PSNV im DRK
• Mögliche Reaktionen in akuten Krisensituationen
• Grundlagen der Kommunikation
• Elemente einer psychosozialen Betreuung
• Psychiatrische Notfälle
• Grundlagen der Psychotraumatologie
• Selbstschutz und Psychohygiene

Voraussetzungen
• Qualifi zierung als PSU-Trainer.

Hinweis
• Die Lehrunterlage wird gesondert berechnet.
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Erste Hilfe-Programm

Qualifi zierung von Ausbildungskräften

Erste-Hilfe-Vorbereitungsseminar
Das Vorbereitungsseminar ist das „Startpaket“ für neue, interessierte 
Kräfte im Erste-Hilfe-Programm. Neben der Vorbereitung auf die anschlie-
ßenden Hospitationen soll das Vorbereitungsseminar auch einen Einblick 
in die künftige Tätigkeit bieten und somit auch eine Selbsteinschätzung 
erlauben, ob alle Talente und Voraussetzungen für eine künftige Tätigkeit 
als Multiplikator/in der Ersten Hilfe vorliegen.
Im Seminar wird die modulare Lehrunterlage im EH-Programm vorgestellt 
und in den Gebrauch eingewiesen. Zudem wird ein Überblick über Fak-
toren der erwachsenengerechten Unterrichtsgestaltung gegeben und zur 
Vorbereitung der anschließenden Hospitationsphase die wesentlichen 
Handwerkzeuge „Medien“ und „Unterrichtsmethoden“ vermittelt.
Das Seminar ist zugleich geeignet für Kräfte aus den Bereitschaften oder 
des Jugendrotkreuzes, die unter Verantwortung einer ausgebildeten 
Lehrkraft als Ausbildungshelfer eingesetzt werden sollen.
Das Seminar dauert 8 Unterrichtseinheiten.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine Informationen zu Erste-Hilfe-Ausbildungen des DRK
• Die Ausbildung zur Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-Programm
• Gut zu wissen: Didaktische Grundregeln 
• Die Lehrunterlage und das Medienpaket – zwei wie Pech und
 Schwefel!
• Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung: Einsatz von Medien
 und Unterrichtsmethoden

Voraussetzungen
Für Ausbilderanwärter:
• Mindestalter: 18 Jahre
• Erste Hilfe-Ausbildung
• Abgeschlossene Sanitätsdienst- oder Rettungsdienstausbildung
 mit erfolgreicher Prüfung (Nachweis lt. BGG 948 erforderlich),
 Erfahrung im Sanitäts -oder Rettungsdienst.

Für Ausbildungshelfer:
• Mindestalter: 16 Jahre
• Erste-Hilfe-Ausbildung
• Abgeschlossene Sanitätsdienstausbildung

Hinweis
• Das Vorbereitungsseminar ist der Beginn des Bildungswegs für
 neue Lehrkräfte im Erste-Hilfe-Programm. Danach schließen sich
 3 Hospitationen bei Erste-Hilfe-Kursen im eigenen Kreisverband
 an. Der Abschluss der Ausbildung ist der eigentliche EH-Ausbilder-
 Lehrgang.

Organisatorischer Hinweis
Die Lehrunterlage kann zum Seminar mitgebracht werden (sofern vorhan-
den) oder am Seminartag über die DRK-Landesschule erworben werden.

21.01.2012   VSEH 12-01
25.02.2012   VSEH 12-02
24.03.2012   VSEH 12-03
14.04.2012   VSEH 12-04
12.05.2012   VSEH 12-05
16.06.2012   VSEH 12-06
14.07.2012   VSEH 12-07
15.09.2012   VSEH 12-08
27.10.2012   VSEH 12-09
01.12.2012   VSEH 12-10

Beginn:    09.00 Uhr
Ende:     17.00 Uhr

Zielgruppe
• Anwärter für die Ausbildungs-
 tätigkeit im EH-Programm
• Ausbildungshelfer

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   95,00 € (ohne LLU)
Pension   10,00 €
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Erste Hilfe-Programm
Qualifi zierung von Ausbildungskräften im EH-
Programm
Fachliche und methodisch-didaktische Einführung in das Ausbildungs-
programm „Erste Hilfe“. Ziel ist die selbstständige Durchführung von 
Erste-Hilfe-Lehrgängen nach den Bestimmungen der Ausbildungsord-
nung und den Vorgaben der Berufsgenossenschaften. Die Teilnehmer 
können im Lehrgang methodische Grundregeln erfolgreich in einem 
Unterrichtsbeispiel anwenden und können diese auf Themen der Ersten 
Hilfe übertragen. Hierfür wird ihnen eine DVD-Aufzeichnung zur Verfü-
gung gestellt, die eine Selbstbeobachtung und –refl exion ermöglicht. 
Sie kennen fachdidaktische Hintergründe der Lehrgänge im Erste-Hilfe-
Programm und können diese erfolgreich umsetzen. Alle Teilnehmer er-
halten anhand von Beobachtungsbögen eine persönliche Rückmeldung 
über ihre Unterrichtsqualitäten und mögliche Optimierungen und leiten 
davon ihre persönlichen Entwicklungspotentiale ab.
Nach der DRK-Ausbildungsordnung ist das Seminar „Erwachsenen-
gerechte Unterrichtsgestaltung“ für die Ausbildungskräfte im EH-Pro-
gramm vorausgesetzt. Das Lehrgangskonzept für Ausbildungskräfte 
im EH-Programm im DRK-Landesverband Baden-Württemberg ist so 
konzipiert, dass alle erforderlichen Themen der Erwachsenengerechten 
Unterrichtsgestaltung im Vorbereitungsseminar und dem EH-Ausbilder-
Lehrgang integriert sind.
Der Lehrgang schließt mit einer schriftlichen Prüfung zu dem Seminarteil 
„Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung“ und einer Lehrprobe zu 
einem vorgegebenen Erste-Hilfe-Thema ab.
Der Lehrgang umfasst 47 Unterrichtseinheiten. Zusammen mit dem 
vorausgesetzten Vorbereitungsseminar beträgt die Qualifi zierung zur 
Ausbildungskraft im EH-Programm insgesamt 55 Unterrichtseinheiten 
(ohne Hospitationen).

Kurzdarstellung der Inhalte
• Ein kleiner Rückblick zum Vorbereitungsseminar und den
 Hospitationen
• Praktische Maßnahmen mit Brief und Siegel
• Erwachsenengerechte Unterrichtsgestaltung (aufbauend auf die
 Inhalte des Vorbereitungsseminars), Themen Lernziele,
 Teilnehmer/Lehrkraft, Inhalte, Org. Rahmen, Lernbilanz
• Unterrichtsbeispiele mit anschließender Analyse der methodischen
 Gestaltung
• Eigenständige Videoanalyse
• Organisation von Lehrgängen im EH-Programm
• Lehrproben mit fachdidaktischen Kommentaren, Abklären von
 Lehraussagen und individueller Beratung
• Informationen über zielgruppenorientierte Ausbildungsangebote im
 EH-Programm
• Einweisung in die Programme „Lebensrettende Sofortmaß-
 nahmen“, „Erste-Hilfe-Training“, „EH-fresh-up“ und „Erste Hilfe in
 der Schule mit Selbstschutzinhalten“
• Theoretische Erfolgskontrolle

Hinweis
• Spätestens zum Veranstaltungsbeginn sind die schriftlichen Nach-
 weise der vorausgesetzten Qualifi zierungen (Testatblatt &
 medizinisch-fachliche Grundausbildung) in Kopie mitzubringen.

16.01.-20.01.2012  EH 12-01
27.02.-02.03.2012  EH 12-02
10.04.-14.04.2012  EH 12-03
11.06.-15.06.2012  EH 12-04
06.07.-08.07.2012 I* EH 12-05
20.07.-22.07.2012 II*
30.07.-03.08.2012  EH 12-06
24.09.-28.09.2012  EH 12-07
05.10.-07.10.2012 I* EH 12-08
26.10.-28.10.2012 II*  
05.11.-09.11.2012  EH 12-09
10.12.-14.12.2012  EH 12-10
 
Beginn:  10.00 Uhr/*19.00 Uhr
Ende:   17.00 Uhr/*17.00 Uhr

Zielgruppe
• Künftige Ausbildungskräfte im
 Erste-Hilfe-Programm.

Voraussetzungen
• Teilnahme an einem Vorberei-
 tungsseminar für Ausbilder
 „Erste Hilfe“ und Hospitation bei 
 mindestens drei kompletten
 EH-Lehrgängen. 
• Abgeschlossene Sanitäts-
 dienst- oder Rettungsdienstaus-
 bildung mit erfolgreicher Prü-
 fung, Erfahrung im Sanitäts-
 oder Rettungsdienst.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar  515,00 € (ohne LLU)
Pension  202,00 € (VP/DZ)
    246,00 € (VP/EZ)
Pension*  192,00 € (VP/DZ)
    236,00 € (VP/EZ)
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Erste Hilfe-Programm

Fortbildung von Ausbildungskräften im EH-Programm

Erste Hilfe am Kind - Ausbilder-Einweisung
In dieser Veranstaltung werden die Teilnehmer befähigt, selbständig 
Kurse „Erste Hilfe am Kind“ durchzuführen.
Die Teilnehmer lernen dabei die Lehrunterlage kennen und tauschen sich 
über die methodische Umsetzung in entsprechenden Zielgruppen aus. 
Sie verinnerlichen die besondere Anspruchshaltung der Teilnehmer in 
EH-Kind-Kursen und können dies methodisch umsetzen. Sie erarbeiten 
fachliche und methodische Hintergründe, die sie in den Kursen erfolg-
reich umsetzen können.
Die Lehrberechtigung im Programm „Erste Hilfe am Kind“ ist an die 
Gültigkeit des Erste-Hilfe-Lehrscheins geknüpft und wird dort unter 
„zielgruppenorientierte Ausbildungsprogramme“ ausgewiesen. Die 
regelmäßige Teilnahme an zielgruppenorientierten Fortbildungsveran-
staltungen wird erwartet.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Vorstellung und Erarbeitung der modularen Lehrunterlage
• Methodik in der EH – Kind Ausbildung
• Fachinformation: Die Psyche des Kindes
• Fachinformationen Anatomie / Physiologie
• Material und Übungsgeräte / Hygienestandards
• Übungen zur HLW
• Fachinformationen zu Kinderkrankheiten

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung im  Erste-Hilfe-Programm.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 8 UE fachlich-medizinische und
 8 UE methodisch-pädagogische Fortbildung anerkannt.

09.03.-11.03.2012  EH 12-11
22.06.-24.06.2012  EH 12-12
19.10.-21.10.2012  EH 12-13
 
Beginn:    19.00 Uhr
Ende:     13.00 Uhr

Zielgruppe
• Erfahrene Ausbildungskräfte im
 Erste-Hilfe-Programm, die in
 ihrer privaten oder berufl ichen
 Eigenschaft eine besondere
 Erfahrung mit Säuglingen oder
 Kleinkindern besitzen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   200,00 € (ohne LLU)
Pension     96,00 € (VP/DZ)
     118,00 € (VP/EZ)
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Erste Hilfe-Programm
Erste Hilfe für Sportgruppen - Ausbilder-Einweisung
Die Teilnehmer werden anhand der vorliegenden modularen Lehrun-
terlage „Erste Hilfe für Sportgruppen“ qualifi ziert, zielgruppenorientierte 
Aus- und Fortbildungsveranstaltungen für Sportler durchzuführen. Im 
Seminar lernen die Teilnehmer die Lehrunterlage kennen und anwenden 
und erfahren sportmedizinische und sportphysiologische Hintergründe.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Organisation von Bildungsangeboten im Programm
 „EH für Sportgruppen“
• Redaktioneller Aufbau der Lehrunterlage
• Bildung von Arbeitsgruppen
• Vorbereitung in Arbeitsgruppen:
 - Präsentation der Arbeitsgruppen mit
   fachlichen und methodischen Hintergrundinformationen und 
   praktischen Demonstrationen / Übungen
• Sportphysiologische & sportmedizinische Hintergrundinformationen
• Organisatorische Fragen zur Durchführung von Kursen

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung im Erste-Hilfe-Programm.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 8 UE fachlich-medizinische und
 8 UE methodisch-pädagogische Fortbildung anerkannt.
• Sportkleidung: Im Rahmen des Seminars werden praktische
 Übungssequenzen und exemplarische sportliche Aktivitäten
 (Gymnastik, Stretching, Aufwärmen...) angeboten. Hierfür bitten wir 
 geeignete Sportkleidung und –schuhe mitzubringen.

13.07.-15.07.2012  EH 12-14
 
Beginn:    19.00 Uhr
Ende:     17 .00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im
 EH-Programm, die einen
 Bezug zur Zielgruppe  haben.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar    96,00 € (VP/DZ)
     118,00 € (VP/EZ)

Defi brillation für Ersthelfer -  AED-Ausbilder-
Einweisung

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einweisung in die Lehrunterlage
• Vertiefung des Fachwissens
• Übungen zur Frühdefi brillation
• Geräteeinweisung
• Schriftliche und praktische Fachprüfung

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung für Ausbildungskräfte im EH-Programm
 oder eine vergleichbare Ausbildung gemäß der „Gemeinsamen
 Grundsätze zur Aus- und Fortbildung“ nach BAGEH.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 12 UE fachdidaktische Fortbildung 
 anerkannt.
• Die Qualifi zierung zum AED-Ausbilder ist Voraussetzung zum
 Besuch der Qualifi zierung von Ausbildungskräften im Sanitäts-
 dienst.

14.01.-15.01.2012  EH 12-23
21.04.-22.04.2012  EH 12-24
21.07.-22.07.2012  EH 12-25
08.09.-09.09.2012  EH 12-26
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Ärzte und Ausbildungskräfte,
 die im KV für die Ausbildung
 „Frühdefi brillation mit AED“ 
 vorgesehen sind.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   170,00 € (ohne LLU)
Pension     58,00 € (VP/DZ)
       69,00 € (VP/EZ)  
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Erste Hilfe-Programm
Erste Hilfe für Senioren - Ausbilder-Einweisung
In diesem Seminar werden die Teilnehmer anhand der vorliegenden 
Lehrunterlage „Erste Hilfe für Senioren“ für die Durchführung von ziel-
gruppenspezifi schen Kursen für Senioren“ qualifi ziert. Im Seminar erfolgt 
eine Refl exion zum Umgang mit der Zielgruppe und eine Einweisung in 
die Themenmodule der Lehrunterlage.
Die Lehrberechtigung im Programm „Erste Hilfe für Senioren“ ist an 
die Gültigkeit des Erste-Hilfe-Lehrscheins geknüpft und wird dort un-
ter „zielgruppenorientierte Ausbildungsprogramme“ ausgewiesen. Die 
regelmäßige Teilnahme an zielgruppenorientierten Fortbildungsveran-
staltungen wird erwartet.
Die Einweisung in das Programm umfasst 12 Unterrichtseinheiten.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Organisation des Bildungsangebotes „EH Senioren“
• Redaktioneller Aufbau und Inhalte der einzelnen Module
• Physiologische und medizinische Hintergründe zu den
 Fachthemen der Lehrunterlage
• Fachinformationen zur Situation von Senioren

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung im Erste-Hilfe-Programm.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 auch 6 UE fachlich-medizinische
 und 6 UE methodisch-pädagogische Fortbildung anerkannt.

10.02.-11.02.2012  EH 12-16
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im EH-
 Programm, die einen Bezug zur 
 Zielgruppe haben.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   120,00 € (ohne LLU)
Pension     48,00 € (VP/DZ)
       59,00 € (VP/EZ)

Erste Hilfe für Feuerwehren - Ausbilder-Einweisung
In diesem Seminar werden die Teilnehmer für die Durchführung von 
zielgruppenspezifi schen Kursen „Erste Hilfe Feuerwehr“ qualifi ziert. 
„Erste Hilfe Feuerwehr“ beinhaltet die Ausbildung „Rettung“ im Rahmen 
der Truppmann-Ausbildung der Feuerwehren.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einweisung in die Lehrunterlage
• praktische Übungen

Voraussetzungen
• Sanitätsdienst-Ausbilder/innen (inkl. SAN B/C) bzw. Sanitätsdienst-
 ausbilder/innen „neu“
• oder Erste-Hilfe-Ausbilder/innen mit der Zusatzqualifi kation als
 Rettungssanitäter oder Rettungsassistent des Deutschen Roten
 Kreuzes.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 2 UE fachlich-medizinische und
 2 UE methodisch-pädagogische Fortbildung anerkannt.

15.09.2012    EH 12-22
 
Beginn:     09.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im Erste-
 Hilfe-Programm, die einen
 Bezug zur Feuerwehr haben.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   80,00 € (ohne LLU)
Pension   10,00 €
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Erste Hilfe-Programm
Erste Hilfe bei Notfällen mit körperbehinderten 
Menschen - Ausbilder-Einweisung
Anhand des vorliegenden modularen Ergänzungssatzes für die Lehrun-
terlage im EH-Programm können die Teilnehmer zielgruppen-
orientierte Bildungsangebote für Pfl eger, Betreuer oder Angehörige von 
körperbehinderten Menschen im Erste-Hilfe-Programm
durchführen.
Die Lehrberechtigung im Programm „Erste Hilfe bei Notfällen mit körper-
behinderten Menschen“ ist an die Gültigkeit des Erste-Hilfe-Lehrscheins 
geknüpft und wird dort unter „zielgruppenorientierte Ausbildungsprogram-
me“ ausgewiesen. Die regelmäßige Teilnahme an zielgruppenorientierten 
Fortbildungsveranstaltungen wird erwartet.
Die Einweisung in das Programm umfasst 16 Unterrichtseinheiten.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Vorstellung des modularen Ergänzungssatzes für die
 Lehrunterlage im Erste-Hilfe-Programm, Erarbeitungen von
 Teilthemen in Gruppen
• Fachinformationen zu verschiedenen Behinderungsarten
• Ein Behinderter berichtet.... Erfahrungen aus der Sicht eines
 Betroffenen
• Handicaps: Selbsterfahrungen 
• Umgang mit behinderten Menschen
• Allgemeine Hilfeleistungen
• Rollstuhl-Technik
• Besonderheiten bei Lebensrettenden Sofortmaßnahmen und der
 Ersten Hilfe
• Organisation von Kursen mit Rollstuhlfahrern und gehbehinderten
 Teilnehmern

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung im Erste-Hilfe-Programm.

Hinweis
• Die Einweisung in das Programm umfasst 16 Unterrichtseinheiten.
 Für den Besuch der Veranstaltung werden gem. 3.2.2 BGG 948
 auch 16 UE (8 UE fachlich-medizinisch, 8 UE methodisch) zur
 Lehrscheinverlängerung im EH-Programm anerkannt.

22.06.-24.06.2012  EH 12-18
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      14.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im Erste-
 Hilfe-Programm, die einen
 Bezug zur Zielgruppe  haben.
• Verantwortliche Multiplika-
 toren der Landesverbände, 
 die wiederum eigene
 Einweisungen in das
 Programm durchführen
 wollen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   270,00 € (ohne LLU)
Pension     96,00 € (VP/DZ)
     118,00 € (VP/EZ)
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Erste Hilfe-Programm
Erste Hilfe Outdoor - Ausbilder-Einweisung
In diesem Seminar werden die Teilnehmer für die Durchführung von 
zielgruppenspezifi schen Kursen zum Thema  „Erste Hilfe-Outdoor“ 
qualifi ziert. Anhand der vorliegenden Lehrunterlage lernen sie die Mög-
lichkeiten der konzeptionell erweiterten Ersten Hilfe im Outdoorbereich 
kennen. In Anlehnung an EH-Sport wird auch bei EH-Outdoor auf die 
praxisnahe Unterrichtung in der freien Natur großen Wert gelegt.
Die Einweisung in das Programm umfasst 12 Unterrichtseinheiten.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Organisation von Bildungsangeboten „Erste Hilfe-Outdoor“
• Fachinformationen
• Erste Hilfe in besonderen Situationen
• Nutzen alltäglicher Hilfsmittel
• Zusammenstellung von Notfallsets
• Transport aus unwegsamen Gelände

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung im Erste-Hilfe-Programm.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 auch 6 UE fachlich-medizinische
 und 6 UE methodisch-pädagogische Fortbildung anerkannt.

11.05.-12.05.2012  EH 12-19
21.09.-22.09.2012  EH 12-20
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im Erste-
 Hilfe-Programm, die einen
 Bezug zur Zielgruppe haben.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   120,00 € (ohne LLU)
Pension     48,00 € (VP/DZ)
       59,00 € (VP/EZ)
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Erste Hilfe-Programm
Erste Hilfe - kinderleicht!
Ausbildungskräfte im EH-Programm sind für die erwachsenengerechte 
Vermittlung von Themen der Ersten Hilfe qualifi ziert. Diese Kenntnisse 
und Erfahrungen lassen sich aber in keiner Weise auf die Arbeit mit 
Kindern übertragen. Für die kindgerechte Heranführung an Themen der 
Ersten Hilfe braucht´s eine gänzlich andere Methodik. Je nach Alter und 
Reifegrad des Kindes müssen geeignete Erste-Hilfe-Themen ausgewählt 
werden, andere Methoden und andere Medien kommen zum Einsatz. 
Die Einweisungsveranstaltung führt interessierte Ausbildungskräfte in 
vorliegende Bildungskonzepte ein und bereitet sie sehr praxisorientiert 
auf die Arbeit in Kindergruppen vor.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Didaktisches: Lernen mit Kindern
• MMM - Markt der Medien und Möglichkeiten
• Spielerisches: Umgang mit Handpuppen
• Musisches: Lieder zur Ersten Hilfe
• Redaktionelles: Einarbeitung in Konzept „Erste Hilfe - kinderleicht!“
• Organisatorisches: die Vorbereitung und Durchführung von
 Projekten in Kindergruppen
• Exemplarisches: Erarbeitung einer Erste-Hilfe-Unterrichtung für
 unterschiedliche Altersgruppen
• Exemplarische Umsetzung der vorbereiteten Erste-Hilfe-Themen
 mit Kindern
• Die Kooperation mit Erzieherinnen und Lehrkräften: Erste Hilfe
 im Kindergarten und in der Schule, Konzepte für Erzieherinnen
 und Lehrkräfte an Grundschulen und in der Sekundarstufe I

Voraussetzungen
• Idealerweise bringen die Ausbildungskräfte Erfahrungen oder
 Talent im Umgang mit Kindern mit.

Hinweis
• Für den Besuch der Veranstaltung werden gem. 3.2.2 BGG 948
 16 UE (8 UE fachlich-medizinisch, 8 UE methodisch-pädagogisch)
 zur Lehrscheinverlängerung im EH-Programm anerkannt.

07.09.-09.09.2012  EH 12-21
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im
 EH-Programm.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   215,00 € (ohne LLU)
Pension     96,00 € (VP/DZ)
     118,00 € (VP/EZ)
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Erste Hilfe-Programm
Erste Hilfe am Kind - Ausbilderfortbildung
Für die regelmäßige Fortbildung für Ausbildungskräfte im Programm 
EH am Kind werden aktuelle medizinische oder methodische Themen 
zusammengestellt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die aktuellen Inhalte werden in einem Sonderrundschreiben
 bekanntgegeben.

Voraussetzungen
• Einweisung in das Programm „EH am Kind“.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur
 Lehrscheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste Hilfe-
 Programm gem. 3.2.2 BGG 948 6 UE fachlich-medizinische und
 6 UE methodisch-pädagogische Fortbildung anerkannt.

27.04.-28.04.2012  FEH 12-01
07.12.-08.12.2012  FEH 12-02
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Eingewiesene Ausbildungs-
 kräfte im Programm „Erste Hilfe
 am Kind“.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   150,00 €
Pension     48,00 € (VP/DZ)
       59,00 € (VP/EZ)  

Erste Hilfe bei Notfällen mit körperbehinderten 
Menschen - Ausbilderfortbildung
Die bestehende Lehrunterlage wird zum Veranstaltungstermin in über-
arbeiteter Form vorliegen. Neben dem Aspekt der Körperbehinderung 
werden Sinnesbehinderungen und ggf. auch geistige Behinderungen 
neue Bestandteile der Lehrunterlage. Da dabei methodische Aspekte im 
Vordergrund stehen, wird sich die Einweisungsveranstaltungen neben 
den medizinischen Aspekten der Handicaps auch mit der methodischen 
Gestaltung von EH-Kursen mit diesen Zielgruppen beschäftigen.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Erfahrungsaustausch mit der bisherigen Lehrunterlage und den
 Zielgruppen körperbehinderte Menschen
• Fachinformationen zu Sinnesbehinderungen und ggf. geistigen
 Behinderungen
• Die besondere methodisch-organisatorische Gestaltung von
 Kursen mit sinnes- oder geistig behinderten Teilnehmern
• Vorstellung der neuen Lehrunterlage „Erste Hilfe für Menschen mit
 Handicap“

Voraussetzungen
• Besuchte Einweisungsveranstaltung „Erste Hilfe bei Notfällen mit
 körperbehinderten Menschen“.

Hinweis
• Für den Besuch der Veranstaltung werden gem. 3.2.2 BGG 948
 12 UE (6 UE fachlich-medizinisch, 6 UE methodisch-pädagogisch)
 zur Lehrscheinverlängerung im EH-Programm anerkannt.

Organisatorischer Hinweis
• Mitzubringen ist die Lehrunterlage „Erste Hilfe bei Notfällen mit
 körperbehinderten Menschen“. Bei der Veranstaltung wird gegen
 Berechnung ein Austauschsatz der neuen Lehrunterlage zur
 Verfügung gestellt.

30.11.-01.12.2012  FEH 12-03
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Eingewiesene Ausbildungs-
 kräfte im Programm „Erste Hilfe
 bei Notfällen mit körperbehin-
 derten Menschen“.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   190,00 €
Pension     48,00 € (VP/DZ)
       59,00 € (VP/EZ)  
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Erste Hilfe-Programm
Defi brillation für Ersthelfer -  AED-Ausbilder - 
Lehrscheinverlängerung

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die aktuellen Inhalte werden in einem Sonderrundschreiben
 bekanntgegeben.

Voraussetzungen
Die Gültigkeit der Lehrberechtigung kann um jeweils drei Jahre ver-
längert werden, wenn die folgenden Voraussetzungen erfüllt sind:
• Gültige Lehrberechtigung für die Erste-Hilfe-Ausbildung
• Durchführung von mindestens einem Lehrgang AED-
 Grundlehrgang oder AED-Aufbaulehrgang/-Training pro Jahr
• Teilnahme an Fortbildungen

17.03.2012    FEH 12-04
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte Defi brillation
 für Ersthelfer.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   100,00 €
Pension     10,00 €  

Fortbildung von Ausbildungskräften im EH-Programm 
Für die regelmäßige Fortbildung für Ausbildungskräfte im EH-Programm 
werden aktuelle medizinische oder methodische Themen zusammen-
gestellt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die aktuellen Inhalte werden in einem Sonderrundschreiben
 bekanntgegeben.

Voraussetzungen
• Gültige Lehrberechtigung.

02.03.-04.03.2012  FEH 12-05
29.06.-01.07.2012  FEH 12-06
14.09.-16.09.2012  FEH 12-07
 
Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Ausbildungskräfte im
 EH-Programm.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension     96,00 € (VP/DZ)
     118,00 € (VP/EZ) 
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Erste Hilfe-Programm

Schullehrkräfte im EH-Programm

Qualifi zierung von Schullehrkräften im EH-Programm
Zur Durchführung von EH-Ausbildungen für Lehrpersonal oder Ange-
stellte an Schulen nach den Vorgaben des Unfallversicherungsträgers 
der Schulen (Unfallkasse Baden-Württemberg) ist lt. berufsgenossen-
schaftlichen Vorschriften (BGG 948) für Lehrkräfte eine Sanitätsdienst-
ausbildung (48 UE) vorausgesetzt.
Dies erfordert eine Neukonzeption dieser Qualifi zierung.
• Es wird eine Lernplattform zur selbständigen Erarbeitung der
 theoretischen Inhalte eingerichtet (Internet).
• Die praktischen Inhalte der Sanitätsdienstausbildung werden im
 Rahmen der Ausbildungswoche vermittelt.
Somit ist gewährleistet, dass Absolventen dieser Qualifi zierung ab 2014 
rechtlich verbindliche Teilnahmebescheinigungen ausgegeben werden 
können.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Das Programm wird in einem Sonderrundschreiben bekannt-
 gegeben.

Voraussetzungen
• Aktuelle Erste-Hilfe-Ausbildung (nicht älter als 2 Jahre), Nachweis
 erforderlich.

Hinweis
• Bereits angemeldete Schullehrkräfte werden über die Freischal-
 tung der Lernplattform informiert.
• Für Teilnehmer aus dem Bereich des DRK-LV Baden-Württemberg
 e.V. wird die Teilnahme bei vorhandenen Mitteln subventioniert. 

19.03.-23.03.2012  EHL 12-02
07.05.-11.05.2012  EHL 12-03
08.10.-12.10.2012  EHL 12-04
12.11.-16.11.2012  EHL 12-05
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Lehrkräfte an staatlichen
 und/oder allgemeinbildenden 
 Schulen ab der Sekundar-
 stufe 1.
• Referendare sind von der
 Subvention des DRK-Landes-
 ver bandes ausgeschlossen.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Für Teilnehmer aus anderen Lan-
desverbänden:
Seminar   390,00 € (ohne LLU)
Pension   202,00 € (VP/DZ)
     246,00 € (VP/EZ)  

Fortbildung von Schullehrkräften im EH-Programm 
Für die regelmäßige Fortbildung für Ausbildungskräfte im EH-Programm 
werden aktuelle medizinische oder methodische Themen zusammen-
gestellt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die aktuellen Inhalte werden in einem Sonderrundschreiben
 bekanntgegeben.

Voraussetzungen
• Als Teilnehmer sind ausschließlich Lehrkräfte eingeladen, die
 einen gültigen Lehrschein des DRK als Ausbildungskraft im Erste-
 Hilfe-Programm besitzen.

Hinweis
• Durch den Besuch der Fortbildungsveranstaltung werden zur Lehr-
 scheinverlängerung als Ausbildungskraft im Erste-Hilfe-Programm
 gem. 3.2.2 BGG 948 12 UE anerkannt.

24.04.-25.04.2012  FEHL 12-01
19.09.-20.09.2012  FEHL 12-02
27.11.-28.11.2012  FEHL 12-03
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Fortbildung für Lehrkräfte an
 allgemeinbildenden/staatlichen
 Schulen, die im Erste-Hilfe-
 Programm tätig sind.

Anmeldung
Die Anmeldung kann nur über den 
zuständigen DRK-Kreisverband 
erfolgen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   58,00 € (VP/DZ)
     69,00 € (VP/EZ) 
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Rettungsdienst

54  Allgemeine Informationen zu den Ausbildungen
57  Ausbildung zum Rettungshelfer
58  Ausbildung zum Rettungssanitäter
59  Ausbildung zum Rettungsassistenten nach § 4 - Vollzeitausbildung
60  Ausbildung zum Rettungsassistenten nach § 8.2 - Ergänzende Ausbildung für Rettungssanitäter
61  Ausbildung zum Rettungsassistenten nach § 8.3 - Ergänzende Ausbildung für Gesundheitspfl eger

Fachausbildungen

62  Weiterbildung zum Organisatorischen Leiter Rettungsdienst
63  Qualifi zierung zum Rettungswachenleiter
64  Qualifi zierung zum Rettungsdienstleiter

Leitungs- und Führungskräftequalifi zierung

65  Weiterbildung zum Lehrrettungsassistenten
66  Ausbildung zum Leitstellendisponenten

Weiterbildungen

66  Fachenglisch für Leitstellendisponenten
67  ITLS - Advanced-Kurs
68  ALS Provider Kures des ERC - Neue Richtlinien 2010
  Simulationstraining
69  Dranbleiben mit Kompetenz und Erfahrung

Fortbildungen

70  Tagung der Rettungsdienstleiter
  Tagung der Lehrrettungsassistenten

Tagungen

Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg vor Ort
  
  Inhouse-Seminare

  Wir unterstützen die Kreisverbände in der Aus- und Fortbildung ihrer Mitarbeiter auch durch unser
  Angebot von Inhouse-Seminaren mit Standardinhalten als auch individuell entwickelten Inhalten.
  Dauer und Kosten der Seminare richten sich nach den Vereinbarungen. 

   Ansprechpartner       Unser Angebot 2012
  Armin Hess        • MPG-Beauftragter
  Tel.  07445 8512-608   • Airwaymanagement   
  Email  a.hess@drk-ls.de   • Traumamanagement
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Rettungsdienst

Die Strukturierung der Fachausbildungen im Rettungsdienst basiert auf den Vorgaben der Ausbildungsordnung 
des DRK und des Rettungsdienstgesetzes des Landes Baden-Württemberg, welches u.a. die personelle Be-
setzung und damit die Ausbildungsqualifi kation für die unterschiedlichen Einsatzfahrzeuge festschreibt.
Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg bietet alle Ausbildungsgänge im Rettungsdienst an und bildet 
pro Jahr ca. 800 Rettungshelfer, Rettungssanitäter und Rettungsassistenten aus. Qualifi zierte Dozenten und 
Fachreferenten sind neben der hochwertigen technischen Ausstattung die Garanten für einen erfolgreichen 
Ausbildungsverlauf. 

Fachausbildungen im Rettungsdienst

Rettungshelfer Die Ausbildung zum Rettungshelfer stellt die Mindestqualifi kation für die 
Mitarbeit im Rettungsdienst und Krankentransport dar.

Der Ausbildungsverlauf gliedert sich in
• einen 160stündigen Fachlehrgang an der DRK-Landesschule, der
 in Vollzeitform und als berufsbegleitende Ausbildung an Wochen-
 enden angeboten wird.
• eine schriftliche Zwischenprüfung am Ende der 2. Ausbildungs-
 woche. Der erfolgreiche Abschluss ist Voraussetzung für die
 weitere Teilnahme.
• eine schriftliche und praktische Prüfung am Ende des Fachlehr-
 gangs.
• ein 80stündiges (2 Wochen) Rettungswachenpraktikum, dessen
 erfolgreicher Verlauf testiert wird.
 Nach Einreichung des Testatheftes erhält der Teilnehmer das
 Zeugnis zum Rettungshelfer.

Der Einsatz als Rettungshelfer ist möglich im
• Krankentransportwagen als Teammitglied neben einem Rettungs-
 sanitäter.
• Rettungswagen als Teammitglied neben einem Rettungs-
 assistenten.

Die Gesamtausbildung zum Rettungshelfer muss innerhalb von 2 Jahren 
abgeschlossen sein.

Rettungssanitäter Die Ausbildung zum Rettungssanitäter schließt sich der zum Rettungs-
helfer an.

Der Ausbildungsverlauf gliedert sich in
• ein 160stündiges (4 Wochen) testiertes Klinikpraktikum.
• ein 160stündiges (4 Wochen testiertes Rettungswachenpraktikum.
• einen 40stündigen Abschlusslehrgang (1 Woche).
• eine schriftliche, praktische und mündliche Prüfung.
 Nach erfolgreichem Abschluss der Prüfungen erhält der Teilnehmer
 das Zeugnis zum Rettungssanitäter.
 
Der Einsatz als Rettungssanitäter ist möglich im
• Krankentransportwagen als Teammitglied neben einem Rettungs-
 helfer.
• Rettungswagen als Teammitglied neben einem Rettungsassisten- 
 ten.

Die Gesamtausbildung zum Rettungssanitäter muss innerhalb von
 2 Jahren abgeschlossen sein (inkl. Rettungshelfer).
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Rettungsdienst
Rettungsassistent Die Tätigkeit des Rettungsassistenten an der Nahtstelle zwischen me-

dizinischer Praxis, Ambulanz, Klinik und medizinischer Pfl ege eröffnet 
ein weites Blickfeld in das Gesundheitswesen und Perspektiven für alle 
Berufsfelder in diesem Bereich.
Der Beruf des Rettungsassistenten ist vielfältig und interessant. Er lässt 
Entfaltung und Führungsverantwortung zu und schafft wegen seines ho-
hen humanitären Anspruchs Anerkennung und eröffnet soziale Kontakte. 
Eine berufl iche Weiterqualifi kation wie z.B. zum Leitstellendisponenten, 
Lehrrettungsassistenten, Organisatorischem Leiter Rettungs-
dienst, Rettungswachen- und Rettungsdienstleiter ist möglich.

Die Tätigkeitsmerkmale des Rettungsassistenten sind u.a.
• die Überprüfung und Herstellung der Einsatzbereitschaft der
 Rettungsmittel und deren Ausstattung (Fahrzeug, Geräte).
• die Einweisung der Mitglieder des Rettungsteams.
• die sichere Fahrzeugführung.
• die Lagebeurteilung an der Einsatzstelle und die Lagemeldung an
 die Rettungsleitstelle.
• die Übernahme der Einsatzleitung bis zum Eintreffen spezieller
 Kräfte.
• die Durchführung eigenverantwortlicher notfallmedizinscher Maß-
 nahmen.
• die Durchführung assistierender notfallmedizinischer Maßnahmen
 mit dem Notarzt.
• die Patientenübergage an das Klinikpersonal.
• die Einsatznachbereitung
 
Der Einsatz als Rettungsassistent ist möglich im
• Rettungswagen als Teammitglied neben einem Rettungssanitäter.
• Notarzteinsatzfahrzeug als Fahrer und Teammitglied neben dem
 Notarzt.

Die jeweiligen Zugangsvoraussetzungen entscheiden über Ausbildungs-
dauer und -verlauf.

Vollzeitausbildung nach § 4 Rettungsassistentengesetz

Der Ausbildungsverlauf gliedert sich im 1. Ausbildungsjahr in
• eine schulische Ausbildung von 660 Stunden, die in 5 Schul-
 blöcke mit 25 Tagen gegliedert ist.
• ein 120stündiges Rettungswachenpraktikum.
• ein 420stündiges Klinikpraktikum.
• Erfolgskontrollen und Prüfungen
 - Theoretische und praktische Erfolgskontrollen und Leistungs-
   nachweise in jedem Schulblock.
 - Staatliche Prüfung zum Rettungsassistenten am Ende des
   1.  Ausbildungsjahres mit einem schriftlichen, praktischen und
    mündlichen Teil.

Das 2. Ausbildungsjahr beinhaltet
• ein 1.600stündiges dokumentiertes Anerkennungspraktikum in
 einer Lehrrettungswache.
• ein Abschlussgespräch, nach dessen erfolgreicher Bewertung die
 berufl iche Anerkennung als Rettungsassistent erfolgt.
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Rettungsdienst

Vollzeitausbildung nach § 8.3 Rettungsassistentengesetz

Der Ausbildungsverlauf gliedert sich im 1. Abschnitt in
• eine schulische Ausbildung von 280 Stunden, die in 3 Schul-
 blöcke mit 1x5 Tage und 2x20 Tagen gegliedert ist.
• ein 100stündiges Klinikpraktikum.
• Erfolgskontrollen und Prüfungen
 - Theoretische und praktische Erfolgskontrollen und Leistungs-
   nachweise in jedem Schulblock.
 - Staatliche Prüfung zum Rettungsassistenten am Ende des
   1.  Ausbildungsjahres mit einem schriftlichen, praktischen und
    mündlichen Teil.

Das 2. Ausbildungsjahr beinhaltet
• ein 1.600stündiges dokumentiertes Anerkennungspraktikum in
 einer Lehrrettungswache.
• ein Abschlussgespräch, nach dessen erfolgreicher Bewertung die
 berufl iche Anerkennung als Rettungsassistent erfolgt.

Vollzeitausbildung nach § 8.2 Rettungsassistentengesetz

Der Ausbildungsverlauf gliedert sich im 1. Abschnitt in
• eine schulische Ausbildung von 440 Stunden, die in 3 Schul-
 blöcke mit 25 Tagen gegliedert ist.
• ein 240stündiges Klinikpraktikum.
• Erfolgskontrollen und Prüfungen
 - Theoretische und praktische Erfolgskontrollen und Leistungs-
   nachweise in jedem Schulblock.
 - Staatliche Prüfung zum Rettungsassistenten am Ende des
   1.  Ausbildungsjahres mit einem schriftlichen, praktischen und
    mündlichen Teil.

Das 2. Ausbildungsjahr beinhaltet
• ein 1.600stündiges dokumentiertes Anerkennungspraktikum in
 einer Lehrrettungswache.
• ein Abschlussgespräch, nach dessen erfolgreicher Bewertung die
 berufl iche Anerkennung als Rettungsassistent erfolgt.

Rettungsassistent
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Ausbildung zum Rettungshelfer

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine medizinische Grundlagen
 - Anatomie und Physiologie
• Allgemeine Notfallmedizin
 - Störungen der Vitalfunktionen
• Spezielle Notfallmedizin
 - Notfälle Innere Medizin, Chirurgie, Gynäkologie, Pädiatrie u.a.
• Organisation des Rettungsdienstes
 - Der Rettungsdienst in Baden-Württemberg
 - Einsatztaktik
 - Gesetzliche Bestimmungen
 - Sprechfunk u.a.
• Notfallmedizinische Maßnahmen
 - Eigenverantwortliche Maßnahmen
 - Assistierende Maßnahmen
• Gerätekunde
 - Notfallmedizinische Geräte nach DIN und EN
• Schriftliche und praktische Prüfung

Voraussetzungen
• Mindestalter 18 Jahre
• Hauptschulabschluss
• Abgeschlossene Erste-Hilfe- Ausbildung nicht älter als 2 Jahre

Anmeldung
Ihrer Anmeldung legen Sie bitte folgende Unterlagen bei:
• Kopie des Schulabschlusszeugnisses
• Kopie der Erste-Hilfe-Bescheinigung

Ausbildungsdauer
• Die Ausbildung zum Rettungshelfer umfasst 160 Stunden und
 gliedert sich in 3 bzw. 4 Ausbildungswochen von jeweils Montag
  bis Samstag bzw. Freitag.

Hinweis
• 1Interessierte am Freiwilligen Sozialen Jahr/Bundesfreiwilligen
 dienst oder Mitarbeiter der Rettungsdienstorganisationen2 wenden
 sich bitte an ihren zuständigen Rettungsdienstbereich innerhalb
 Baden-Württembergs.
• Die ausgewiesenen Pensionskosten beziehen sich lediglich auf die
 Ausbildungstage. Unterkunft und Verpfl egung an den unterrichts-
 freien Tagen kann gegen Aufpreis gebucht werden.

Blocklehrgänge
09.01.-28.01.2012* RH 12-01
06.02.-02.03.2012  RH 12-02
12.03.-05.04.2012  RH 12-03
10.04.-04.05.2012  RH 12-04
07.05.-26.05.2012* RH 12-05
04.06.-29.06.2012  RH 12-06
02.07.-27.07.2012  RH 12-07
09.07.-28.07.2012* RH 12-08
06.08.-31.08.2012  RH 12-09
13.08.-01.09.2012* RH 12-10
03.09.-28.09.2012  RH 12-11
10.09.-29.09.2012* RH 12-12
01.10.-26.10.2012  RH 12-13
15.10.-03.11.2012*  RH 12-14
05.11.-24.11.2012*  RH 12-15
19.11.-14.12.2012  RH 12-16

Beginn Montag:      10.00 Uhr
Ende *Freitag/Samstag 15.00 Uhr

Berufsbegleitende Lehrgänge
02.04.-20.05.2012  RH 12-17
03.10.-09.12.2012  RH 12-18
  
Zielgruppe
• An einer Tätigkeit im Rettungs-
 dienst Interessierte
• Freiwilliges Soziales Jahr /
 Bundesfreiwilligendienst1

• Mitarbeiter der 
 RD-Organisationen1

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar     800,00 €
Lernunterlagen       50,00 €
Prüfungsgebühr  100,00 €
Pension*   750,00 € (VP/DZ)
Pension   808,00 € (VP/DZ)

Freiwilliges Soziales Jahr
Seminar     750,00 €
Lernunterlagen       50,00 €
Prüfungsgebühr  100,00 €
Pension   750,00 € (VP/DZ)
     808,00 € (VP/DZ)

Mitarbeiter der RD-Organisationen2

(Unterstützt durch das Ministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg)
Seminar inkl. 440,00 €
Pension   375,00 € (VP/DZ)
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09.01.-13.01.2012  RSA 12-01
30.01.-03.02.2012  RSA 12-02
20.02.-24.02.2012  RSA 12-03
05.03.-09.03.2012  RSA 12-04
26.03.-30.03.2012  RSA 12-05
10.04.-14.04.2012  RSA 12-06
30.04.-04.05.2012  RSA 12-07
29.05.-02.06.2012  RSA 12-08
25.06.-29.06.2012  RSA 12-09
30.07.-03.08.2012  RSA 12-10
13.08.-17.08.2012  RSA 12-11
27.08.-31.08.2012  RSA 12-12
17.09.-21.09.2012  RSA 12-13
01.10.-05.10.2012  RSA 12-14
12.11.-16.11.2012  RSA 12-15
10.12.-14.12.2012  RSA 12-16

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr
 
Zielgruppe
• An einer Tätigkeit im Rettungs-
 dienst Interessierte
• Freiwilliges Soziales Jahr /
 Bundesfreiwilligendienst1

• Mitarbeiter der 
 RD-Organisationen1

mit erfolgreichem Abschluss als 
Rettungshelfer.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Private Anmeldung
Seminar    280,00 €
Prüfungsgebühr 200,00 €
Pension   202,00 € (VP/DZ)

Freiwilliges Soziales Jahr
Seminar    200,00 €
Prüfungsgebühr 200,00 €
Pension   202,00 € (VP/DZ)

Mitarbeiter der RD-Organisationen2

(Unterstützt durch das Ministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg)
Seminar inkl. 200,00 €
Pension   101,00 € (VP/DZ)

Ausbildung zum Rettungssanitäter

Kurzdarstellung der Inhalte
• Wiederholung theoretischer Themen
• Wiederholung praktischer Themen
• Vorbereitung auf die praktische und mündliche Prüfung
• Retten unter erschwerten Bedingungen
 - Praxistag bei der Feuerwehr
• Schriftliche, praktische und mündliche Prüfung

Voraussetzungen
• Rettungshelfer
• 160 Stunden Klinikpraktikum
• 160 Stunden Rettungswachenpraktikum

Anmeldung
Ihrer Anmeldung legen Sie bitte folgende Unterlagen bei:
• Kopie des Rettungshelferzeugnisses
• Testatblatt des Klinik- und Rettungswachenpraktikums

Hinweis
• 1ITeilnehmer am Freiwilligen Sozialen Jahr/Bundesfreiwilligen
 dienst oder Mitarbeiter der Rettungsdienstorganisationen2 wenden
 sich bitte an ihren zuständigen Rettungsdienstbereich innerhalb
 Baden-Württembergs.
• Medical Task Force (MTF)
 Die entsendenden Verbände können die Ausbildungkosten ihrer
 Teilnehmer nach bestandener Prüfung zum Rettungssanitäter
 gegenüber dem DRK-LV Baden-Württemberg e.V. geltend
 machen.
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22.10.-23.11.2012 I RA 12-01
11.02.-25.03.2013 II
29.04.-31.05.2013 III 
01.07.-02.08.2013 IV
02.09.-04.10.2013 V

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• An einer Tätigkeit im Rettungs-
 dienst Interessierte
• Mitarbeiter der
 Rettungsdienstorganisationen

Bewerbung
Bewerbungsschluss:
31.07.2012
Erforderliche Bewerbungsunterla-
gen:
• Schulabschluss- oder Berufs-
 abschlusszeugnis
• Tabellarischer Lebenslauf
• 1 Passbild
• Ärztliches Gesundheitszeugnis
 über die körperliche und gei stige
 Eignung für die Tätigkeit im Rettungs-
 dienst
• Polizeiliches Führungszeugnis
 Belegart N, nicht älter als 3  Mon.
• Amtlich beglaubigte Kopie des
 Personalausweises oder Reise-
 passes
• Kopie des Führerscheins

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Private Anmeldung
Seminar inkl. Praktika 4.150,00 €
Lernunterlagen         250,00 €
Prüfungsgebühr     500,00 €
Pension   202,00 € (VP/DZ) 
(pro Woche) 152,00 € (HP/DZ)

Mitarbeiter der RD-Organisatio-
nen*
(Unterstützt durch das Ministerium für Arbeit 
und Sozialordnung, Familien und Senioren 
aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg)
Die anteiligen Kosten werden zu 
einem späteren Zeitpunkt veröf-
fentlicht. 

Ausbildung zum Rettungsassistenten nach § 4

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine medizinische Grundlagen
 - Anatomie und Physiologie
 - Naturwissenschaftliche Grundlagen
 - Krankheitslehre
 - Arzneimittellehre
 - Hygiene
• Allgemeine Notfallmedizin
 - Beurteilung Verletzter und Kranker
 - Störung vitaler Funktionen
 - Pfl egerische Betreuung Verletzter und Kranker
 - Betreuung Sterbender
• Spezielle Notfallmedizin
 - Aufbereitung von Notfallsituationen
• Organisation und Einsatztaktik
 - Rettungsmittel und Rettungssysteme
 - Ablauf von Einsätzen
 - Die Rettungsleitstelle
 - Übergabe und Übernahme von Patienten
 - Transport von Patienten
 - Zusammenarbeit mit Dritten
 - Kommunikationsmittel
 - Führungsaufgaben im Rettungsdienst
 - Gefahren an der Einsatzstelle
 - Massenanfall von Verletzten und Kranken
• Berufs-, Gesetzes- und Staatsbürgerkunde, Ethik
 - Gesetz- und Rechtswesen
 - Grundlagen der staatlichen Ordnung u.a.
• Einführung in die theoretische und praktische Ausbildung in der
 Klinik 
• Erfolgskontrollen und Prüfungen
 - Theoretische und praktische Erfolgskontrollen und Leistungs-
   nachweise in jedem Schulblock.
 - Staatliche Prüfung zum Rettungsassistenten am Ende des 1.
   Ausbildungsjahres mit einem schriftlichen, praktischen und
  mündlichen Teil.

Voraussetzungen
• Vollendung des 18. Lebensjahres
• Körperliche und gesundheitliche Eignung zur Ausübung des
 Berufes
• mindestens Hauptschulabschluss
 oder einen gleichwertigen Schulabschluss
 oder eine abgeschlossene Berufsausbildung

Hinweis
• *Mitarbeiter der Rettungsdienstorganisationen wenden sich bitte an
 ihren zuständigen Rettungsdienstbereich innerhalb Baden-Würt-
 tembergs.
• Eine Ausbildungswoche dauert von Montag bis Freitag.
• Die ausgewiesenen Pensionskosten beziehen sich lediglich auf die
 Ausbildungstage. Unterkunft und Verpfl egung an den unterrichts-
 freien Tagen kann gegen Aufpreis gebucht werden.
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Ausbildung zum Rettungsassistenten nach § 8.2

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine medizinische Grundlagen
 - Anatomie und Physiologie
 - Naturwissenschaftliche Grundlagen
 - Krankheitslehre
 - Arzneimittellehre
 - Allgemeine und persönliche Hygiene
 - Pfl egerische Betreuung
 - Betreuung Sterbender
• Allgemeine Notfallmedizin
 - Die Notfalluntersuchung
 - Störung vitaler Funktionen
 - Anästhesie
 - Praktische Maßnahmen
• Spezielle Notfallmedizin
 - Aufbereitung von Notfallsituationen
• Organisation und Einsatztaktik
 - Rettungsmittel und Rettungssysteme
 - Kommunikationssysteme
 - Ablauf von Einsätzen
 - Berufskunde und Ethik
 - Gefahren an der Einsatzstelle
 - Führungsaufgaben im Rettungsdienst
 - Der Rettungsdiensteinsatz beim Massenanfall von Betroffenen
 - Die Desinfektion im Rettungsdienst
 - Fallsimulationen und Üben praktischer Maßnahmen
• Rechtskunde
 - Gesetz- und Rechtswesen
 - Grundlagen der staatlichen Ordnung u.a.
• Erfolgskontrollen und Prüfungen
 - Leistungsnachweise im 1. und 2. Schulblock
 - Staatliche Prüfung zum Rettungsassistenten am Ende des 1.
   Ausbildungsabschnittes mit einem schriftlichen, praktischen und
   mündlichen Teil

Voraussetzungen
• Vollendung des 18. Lebensjahres
• Körperliche und gesundheitliche Eignung zur Ausübung des
 Berufes
• mindestens Hauptschulabschluss
 oder einen gleichwertigen Schulabschluss
 oder eine abgeschlossene Berufsausbildung

Hinweis
• *Mitarbeiter der Rettungsdienstorganisationen wenden sich bitte an
 ihren zuständigen Rettungsdienstbereich innerhalb Baden-Würt-
 tembergs.
• Eine Ausbildungswoche dauert von Montag bis Freitag.
• Die ausgewiesenen Pensionskosten beziehen sich lediglich auf die
 Ausbildungstage. Unterkunft und Verpfl egung an den unterrichts-
 freien Tagen kann gegen Aufpreis gebucht werden.

30.04.-01.06.2012 I RA 12-02
02.07.-03.08.2012 II
03.09.-13.10.2012 III

22.10.-23.11.2012 I RA 12-05
07.01.-08.02.2013 II
11.03.-19.04.2013 III

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• An einer Tätigkeit im Rettungs-
 dienst Interessierte
• Mitarbeiter der Rettungs-
 dienstorganisationen mit erfolg-
 reichem Abschluss als
 Rettungssanitäter

Bewerbung
Bewerbungsschluss
• RA 11-02  30.01.2012
• RA 11-04  30.06.2012
Erforderliche Bewerbungsunterla-
gen
• Schulabschluss- oder Berufsab-
 schlusszeugnis
• Tabellarischer Lebenslauf
• 1 Passbild
• Ärztliches Gesundheitszeugnis
 über die körperliche und geistige
 Eignung für die Tätigkeit im Rettungs-
 dienst
• Polizeiliches Führungszeugnis
 Belegart N, nicht älter als 3 Mon.
• Amtlich beglaubigte Abschrift
 des Personalausweises oder
 Reisepasses
• Kopie des Führerscheins
• Rettungssanitäterzeugnis

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Private Anmeldung
Seminar inkl. Praktika   2.350,00 €
Lernunterlagen       250,00 €
Prüfungsgebühr       500,00 €
Pension   202,00 € (VP/DZ) 
(pro Woche)  152,00 € (HP/DZ)

Mitarbeiter der RD-Organisatio-
nen*
(Unterstützt durch das Ministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg)
Die anteiligen Kosten werden zu 
einem späteren Zeitpunkt veröf-
fentlicht.
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30.04.-04.05.2012 I RA 12-04
09.07.-03.08.2012 II
10.09.-13.10.2012 III

22.10.-26.10.2012 I RA 12-07
14.01.-08.02.2013 II
18.03.-19.04.2013 III

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Krankenpfl egepersonal

Bewerbung
Bewerbungsschluss
• RA 11-03  30.01.2012
• RA 11-05  30.06.2012
Erforderliche Bewerbungsunterla-
gen
• Schulabschluss- oder Berufsab-
 schlusszeugnis
• Tabellarischer Lebenslauf
• 1 Passbild
• Ärztliches Gesundheitszeugnis
 über die körperliche und geistige
 Eignung für die  Tätigkeit im Rettungs-
 dienst
• Polizeiliches Führungszeugnis
 Belegart N, nicht älter als 3 Mon.
• Amtlich beglaubigte Abschrift
 des Personalausweises oder
 Reisepasses
• Kopie des Führerscheins
• Berufsurkunde Gesundheits-
 pfl egerin/ Gesundheitspfl eger

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Private Anmeldung
Seminar inkl. Praktika   1.450,00 €
Lernunterlagen            150,00 €
Prüfungsgebühr       500,00 €
Pension   202,00 € (VP/DZ) 
(pro Woche)  152,00 € (HP/DZ)

Mitarbeiter der RD-Organisatio-
nen*
(Unterstützt durch das Ministerium für 
Arbeit und Sozialordnung, Familien und 
Senioren aus Mitteln des Landes Baden-
Württemberg)
Die anteiligen Kosten werden zu 
einem späteren Zeitpunkt veröf-
fentlicht.

Ausbildung zum Rettungsassistenten nach § 8.3

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine Notfallmedizin
 - Beurteilung von Verletzten und Kranken
 - Störungen der Vitalfunktionen 
• Spezielle Notfallmedizin
 - Aufbereitung von Notfallsituationen
• Organisation und Einsatztaktik
 - Rettungsmittel und Rettungssysteme
 - Einrichtungen des Rettungsdienstes
 - Transport in besonderen Fällen
 - Kommunikationssysteme
 - Gefahren an der Einsatzstelle
 - Führungsaufgaben im Rettungsdienst
 - Retten unter erschwerten Bedingungen
 - Der Rettungsdiensteinsatz beim Massenanfall von Betroffenen
 - Zusammenarbeit mit Dritten
 - Fallsimulationen und Üben praktischer notfallmedizinischer
   Maßnahmen
• Rechtskunde
 - Gesetz- und Rechtswesen
• Erfolgskontrollen und Prüfungen
 - Leistungsnachweise im 1. und 2. Schulblock
 - Staatliche Prüfung zum Rettungsassistenten am Ende des 1.
   Ausbildungsabschnittes mit einem schriftlichen, praktischen und
   mündlichen Teil

Voraussetzungen
• Staatliche Anerkennung als Gesundheitspfl egerin/ 
 Gesundheitspfl eger

Hinweis
• *Mitarbeiter der Rettungsdienstorganisationen wenden sich bitte an
 ihren zuständigen Rettungsdienstbereich innerhalb Baden-Würt-
 tembergs.
• Eine Ausbildungswoche dauert von Montag bis Freitag.
• Die ausgewiesenen Pensionskosten beziehen sich lediglich auf die
 Ausbildungstage. Unterkunft und Verpfl egung an den unterrichts-
 freien Tagen kann gegen Aufpreis gebucht werden.
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Fort- und Weiterbildungen im Rettungsdienst

Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg bietet zahlreiche Fort- und Weiterbildungsseminare für Mitarbeiter 
im Rettungsdienst an.
Das Angebot umfasst neben Inhouseseminaren mit Schwerpunktthemen zur Fortbildung die Qualifi zierungen 
für Führungsaufgaben im Rettungsdienst. Für praktische Themen stehen in der DRK-Landesschule u.a. ein 
Übungsraum mit einem eingerichteten Wohnbereich, zwei Übungs-Rettungswagen, eine Übungshalle mit KFZ 
und Überschlagsimulator sowie eine hochmoderne Übungsleitstelle zur Verfügung.

Leitungs- und Führungskräftequalifi zierung

Weiterbildung zum Organisatorischen Leiter 
Rettungsdienst
Die Weiterbildung zum Organisatorischen Leiter Rettungsdienst wurde 
konzeptionell überarbeitet.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Teil 1
   - Gesetzeskunde
   - MANV-Konzeption
   - Führungsvorgang (DV 100)
   - Aufbau uns Struktur von SEG, EE, MTF, BtD
   - Einsatzablauf
   - Führen in Extremsituationen
   - Aufgaben des LNA und OrgL
   - Planspiel, Erkundungsübung
   - Einsätze im Bereich der Deutschen Bahn
   - Umgang mit der Presse
• Teil 2
   - Planung von Großeinsätzen

Voraussetzungen
• Rettungsassistent mit 3jähriger hauptamtlicher Berufserfahrung im
 Bereich der Notfallrettung.

25.06.-29.06.2012 I RDF 12-01
10.09.-14.09.2012 II

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Zielgruppe
• Rettungsassistenten mit mehr-
 jähriger Berufserfahrung.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben. 
Pension   404,00 € (VP/DZ)
     492,00 € (VP/EZ)

Qualifi zierung zum Rettungswachen- bzw. Rettungsdienstleiter 
Die Qualifi zierung zum Rettungswachenleiter bzw. Rettungsdienstleiter gliedert sich in einem offenen modularen 
System und entspricht der in Überarbeitung befi ndlichen Ausbildungsordnung des Deutschen Roten Kreuzes 
- Abschnitt Rettungsdienst (Rettungswachen-/Rettungsdienstleiter).

Gliederung der Ausbildung
• 4 Grundlagenmodule Rettungswachenleiter
• 4 Aufbaumodule Rettungsdienstleiter

Zielgruppe
• Rettungsassistenten und Rettungsassistentinnen, die Leitungsaufgaben im Rettungsdienst eines
 Kreisverbandes / eines Rettungsdienstbereiches wahrnehmen können.
• Rettungsdienstmitarbeiter/innen, die bereits Führungsaufgaben der unteren und mittleren Führungsebene
 wahrnehmen.

Voraussetzungen
• Mindestens 3 Jahre Berufserfahrung als Rettungsassistent/in (Nachweis erforderlich)
• abgeschlossene Ausbildung zum Organisatorischen Leiter Rettungsdienst
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Qualifi zierung zum Rettungswachenleiter

Dauer und Struktur der Weiterbildung
• Präsenzzeit insgesamt 96 Unterrichtseinheiten inklusive Leistungsnachweis in Form einer Prüfung.
• In der Regel 4 bis 6 Präsenzblöcke als Module.
• Hausarbeiten in durchschnittlichem Umfang von insgesamt 12 Unterrichtseinheiten.
• Thematisch in sich abgeschlossene Module ermöglichen ergänzend eine gezielte Fortbildung aller
 Mitarbeiter. Im Sinne eines zielgerichteten Seminarablaufes sollten die grundsätzlichen Zugangs-
 voraussetzungen erfüllt sein.
• Nach erfolgreichem Abschluss der 4 Grundlagenmodule erhält der Teilnehmer ein Zertifi kat.
 
Voraussetzungen
• Rettungsassistent mit 3jähriger hauptamtlicher Berufserfahrung im Bereich der Notfallrettung (Nachweis
 erforderlich).
• Rotkreuz-Einführungsseminar
• Weiterbildung zum Organisatorischen Leiter Rettungsdienst (Nachweis erforderlich).
• Vergleichbare Aus- und Weiterbildungen können auf Antrag anerkannt werden.

Grundlagenmodul 1

Kurzdarstellung der Inhalte
• Der Rettungsdienstbetrieb - Aufbau und Struktur Teil 1
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 1

24.01.-26.01.2012  RDF 12-02

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt-
gegeben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)

Grundlagenmodul 2

Kurzdarstellung der Inhalte
• Gesetze, Normen und Verträge Teil 1
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 2

14.02.-16.02.2012  RDF 12-03

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt-
gegeben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)

Grundlagenmodul 3

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine betriebswirtschaftliche Grundlagen Teil 1
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 3

06.03.-08.03.2012  RDF 12-04

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt-
gegeben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)
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Grundlagenmodul 4

Kurzdarstellung der Inhalte
• Personalmanagement Teil 1
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 4

19.03.-21.03.2012  RDF 12-05

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekannt-
gegeben.
Pension    106,00 € (VP/DZ)
      128,00 € (VP/EZ)

Qualifi zierung zum Rettungsdienstleiter

Dauer und Struktur der Weiterbildung
• Präsenzzeit insgesamt 96 Unterrichtseinheiten inklusive Leistungsnachweis in Form einer Prüfung.
• In der Regel 4 bis 6 Präsenzblöcke als Module.
• Hausarbeiten in durchschnittlichem Umfang von insgesamt 12 Unterrichtseinheiten.
• Thematisch in sich abgeschlossene Module ermöglichen ergänzend eine gezielte Fortbildung aller
 Mitarbeiter. Im Sinne eines zielgerichteten Seminarablaufes sollten die grundsätzlichen Zugangs-
 voraussetzungen erfüllt sein.
• Nach erfolgreichem Abschluss der 4 Aufbaumodule erhält der Teilnehmer ein Zertifi kat.
 
Voraussetzungen
• Erfahrungen in Führungsverantwortung, idealerweise als Rettungswachenleiter.
• Weiterbildung zum Rettungswachenleiter.
• Vergleichbare Qualifi zierungen können auf Antrag anerkannt werden.

Aufbaumodul 1

Kurzdarstellung der Inhalte
• Der Rettungsdienstbetrieb - Aufbau und Struktur Teil 2
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 5

17.04.-19.04.2012  RDF 12-06

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)

Aufbaumodul 2

Kurzdarstellung der Inhalte
• Gesetze, Normen und Verträge Teil 2
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 6

08.05.-10.05.2012  RDF 12-07

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)
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Aufbaumodul 3

Kurzdarstellung der Inhalte
• Allgemeine betriebswirtschaftliche Grundlagen Teil 2
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 7

26.06.-28.06.2012  RDF 12-08

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)

Aufbaumodul 4

Kurzdarstellung der Inhalte
• Personalmanagement Teil 2
• Führung, Motivation und Kommunikation Teil 8

17.07.-19.07.2012  RDF 12-09

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)

Weiterbildung zum Lehrrettungsassistenten

Kurzdarstellung der Inhalte
• Landesrechtliche Bestimmungen für den Rettungsdienst in Baden-
 Württemberg
• Informationen zum 2. Ausbildungsjahr und Abschlußgespräch
• Allgemeines Vertragsrecht
• Der Berufsausbildungsvertrag, Ordnung der Berufsausbildung
• Rettungsassistenten Ausbildungs- und Prüfungsverordnung
• Tarifautonomie und Tarifvertrag
• Streitigkeiten während der Ausbildung
• Arbeitszeitgesetz
• Unfall- und Gesundheitsschutz
• Unterrichtsplanung und Lernziele
• Unterrichtsmethoden und Unterrichtsmittel
• Stress und Stressbewältigung
• Grundsätze der Kommunikation
• Motivation und Führung
• Rückmeldungen
• Prüfungen und Leistungsbeurteilung

Voraussetzungen
• Rettungsassistent mit Berufserfahrung.

06.02.-10.02.2012 I RDF 12-10
05.03.-09.03.2012 II
26.03.-30.03.2012 III
24.04.-26.04.2012 IV 

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Zielgruppe
• Rettungsassistenten, die in der
 Begleitung der Praktikanten
 im 2. Ausbildungsjahr vorgese-
 hen sind.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   712,00 € (VP/DZ)
     866,00 € (VP/EZ)

Weiterbildungen
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Ausbildung zum Leitstellendiponenten

Organisation der Ausbildung
• 2 x 1 Woche Präsenzunterricht an der DRK-Landesschule
 Baden-Württemberg (Grundmodul 1 und 2)
• 1 Praxismodul - Hospitationsphase im Zeitraum von 4 bis 6
 Wochen mit Nachweis der Tätigkeit in einem Testatheft
      - in der eigenen Leitstelle
      - bei zwei weiteren Leitstellen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Grundmodul 1
      - Rechtsgrundlagen
      - Technischer Aufbau einer Leitstelle
      - Gesprächsführung inklusive Telefontraining
      - Grundsätze des Disponierens
• Grundmodul 2
      - Stressbewältigung
      - Training komplexer Situationen
      - MANV/E und komplexes Hilfeleistungssystem

Voraussetzungen
• Anerkennung zum Rettungsassistenten/zur Rettungsassistentin.

16.04.-21.04.2012 I RDF 12-11 
11.06.-15.06.2012 II

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr
 
Zielgruppe
• Für die Tätigkeit als Leitstellen-
 disponent vorgesehene Mitar-
 beiter.
• Bereits in einer Leitstelle tätige
 Mitarbeiter ohne Disponenten-
 Ausbildung

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   452,00 € (VP/DZ)
     551,00 € (VP/EZ)

Fortbildungen

Fachenglisch für Leitstellendisponenten

Kurzdarstellung der Inhalte
• Erarbeitung der nachfolgenden Themen in englischer Sprache
 - Anatomie Deutsches Rotes Kreuz
 - Erheben einer Anamnese Landesschule Baden-Württemberg
 - Erkennungsmerkmale vitaler Funktionsstörungen
 - Grundsätze der Notrufabfrage
 - Einsatz der Geräte des Rettungsdienstes
 - Gesprachsführung  - grundsätzliches Verhalten bei Telefonaten 
 - Gesprachsführung - Erste Hilfe - Hinweise durch das Telefon
• Praxistraining zu diesen Themen in der Lehrleitstelle der
 DRK-Landesschule

Voraussetzungen
• Anerkennung zum Rettungsassistenten/zur Rettungsassistentin.
• Die vorauszusetzenden englischsprachlichen Mindestkenntnisse
 (GER A1, besser A2) können in einem Sprachtest auf der Home-
 page des Cornelsen-Verlags getestet, bzw. festgestellt werden.
 http://sprachtest.cornelsen.de/html/startsteite.html

13.02.-15.02.2012  RDF 12-24 
18.06.-20.06.2012  RDF 12-25
20.08.-22.08.2012  RDF 12-26
15.10.-17.10.2012  RDF 12-27
10.12.-12.12.2012  RDF 12-28

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr
 
Zielgruppe
• Bereits in Leitstellen tätige Dis-
 ponenten mit absolvierter Leit-
 stellendisponentenausbildung
• Ausbildung und Grundkennt-
 nisse der englischen Sprache
 (GER-Einstufung A2, mindes-
 tens aber A1)

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Seminargebühr wird zu einem 
späteren Zeitpunkt bekanntgege-
ben.
Pension   106,00 € (VP/DZ)
     128,00 € (VP/EZ)
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22.02.-23.02.2012  RDF 12-12
05.06.-06.06.2012  RDF 12-13
20.12.-21.12.2012  RDF 12-14

Beginn:     07.45 Uhr
Ende:      17.30 Uhr
 
Zielgruppe
• Rettungsassistent
• Krankenpfl ege mit Weiter-
 bildung Anästhesie oder
 Intensivmedizin
• Approbation als Arzt*

Anmeldung
Ihrer Anmeldung legen Sie bitte 
eine Kopie Ihres Qualifi kations-
nachweises bei.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar    395,00 €
inkl. Lehrunterlage und Prüfung

Seminar*    495,00 €
inkl. Lehrunterlage und Prüfung

Pension     58,00 € (VP/DZ)
       69,00 € (VP/EZ)

ITLS - Advanced-Kurs

Kurzdarstellung der theoretischen Inhalte
• Einschätzen der Einsatzstelle
• Beurteilung und Behandlung des Traumapatienten
• Atemwegsmanagement
• Thoraxtrauma
• Schock
• Schädelhirntrauma
• Wirbelsäulentrauma
• Abdominaltrauma
• Extremitätentrauma
• Verbrennungen
• Herz-Kreislauf-Stillstand durch Trauma
• Trauma bei Kindern
• Trauma bei älteren Menschen
• Trauma in der Schwangerschaft
• Patienten unter dem Einfl uss von Alkohol und Drogen
• Schutz vor der Übertragung von infektiösen Erkrankungen

Praktisches Training an Übungsstationen
• Atemwegsmanagement inklusive Intubation und Koniotomie
• Kendrick Extrication Device / Schnelle Rettung
• Schienung / Traktionsschienung
• Patienteneinschätzung I und II
• Helmabnahme / Achsengerechte Drehung / Langes Spineboard
• Thoraxentlastung / Intravenöse Zugänge / Intraossäre Zugänge

Prüfungen
Der Kurs endet mit einer schriftlichen und praktischen Prüfung. Die 
schriftliche Prüfung umfasst einen aus 33 Fragen bestehenden multiple 
choice Test. Zum Bestehen dieser Prüfung sind mindestens
74 % der erreichbaren Punkte notwendig. Die schriftliche Prüfung kann 
nicht wiederholt werden.

In der praktischen Prüfung müssen Sie ein realitätsnahes Fallbeispiel lö-
sen. Alle im Kurs trainierten Maßnahmen können hier überprüft werden. In 
dieser Prüfung wird auf das schnelle Erkennen einer lebensbedrohlichen 
Situation und die angemessene Reaktion darauf besonders Wert gelegt. 
In der praktischen Prüfung muss wenigstens die Bewertung „adäquat“ 
erreicht werden. Die praktische Prüfung kann auf Wunsch am selben 
Tag einmal wiederholt werden. Teilnehmende mit bestandener Prüfung 
erhalten eine international anerkannte Urkunde mit drei Jahren Gültigkeit. 
Alle anderen bekommen einen Teilnahmenachweis.
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ALS Provider Kurs des ERC - Neue Richtlinen 2010
In diesem standardisierten Kurs wird die Umsetzung der weltweit ab-
gestimmten Notfall- und Wiederbelebungsempfehlungen vermittelt. Als 
international anerkannter Ausbildungslehrgang des European Resusci-
tation Council (ERC) wird er in ganz Europa angeboten und einheitlich 
durchgeführt.
Der Kurs umfasst neben einigen theoretischen Vorträgen vor allem 
praktische Fertigkeitssituationen und simulierte Notfallszenarien sowie 
Kleingruppendiskussionen.

Kurzdarstellung der Inhalte
•  Basic Life Support (BLS)
•  Advanced Life Support (ALS)
•  Airwaymanagement
•  Diagnostik und Therapie von Herzrhythmusstörungen

Hinweis
• Zur Vorbereitung auf den Kurs erhält jeder Teilnehmer ca. 4 Wo-
 chen vor Kursbeginn das ALS-Provider-Handbuch sowie einen
 Vorbereitungstest zugeschickt.
• Die Seminargebühr ist incl. Kursbuch und Lehrgangsunterlagen,
 der Pausen- und Mittagsverpfl egung und einem gemeinsamen
 Abendessen mit dem Intruktorenteam.

18.05.-20.05.2012  RDF 12-15 
29.06.-01.07.2012  RDF 12-16
17.12.-19.12.2012  RDF 12-17

Beginn:     16.30 Uhr
Ende:      18.00 Uhr
 
Zielgruppe
• Ärzte
• (Fach-) und Krankenpfl ege-
 personal
• Rettungsassistenten

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   500,00 €
Pension       69,00 € (VP/DZ)
       91,00 € (VP/EZ)

Simulationstraining
Mit dem SimMan verfügt die DRK-Landesschule Baden-Württemberg 
über einen tragbaren Patientensimulator zum Teamtraining von Mitar-
beitern im Rettungsdienst.
Dieses interaktive Trainingsmodell mit realistischer Anatomie und für 
den Rettungsdienst wichtigen Funktionen wird mit Situationen hinter-
legt, die die Lernenden fordert, wie im Rettungsdienstalltag, effi ziente 
Entscheidungen zu treffen.
Jede getroffene Maßnahme kann unmittelbar über Parameter und am 
Monitor überprüft werden.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Teamtraining
• Kommunikation
• Erhöhung der Patientensicherheit
• Förderung der Handlungskompetenz

Hinweis
• Zur Gewährleistung einer nahezu realen Trainingssituation sind,
 wenn möglich, eigene EKG-Geräte und Notfallkoffer mitzubringen.

25.01.2012    RDF 12-18 
16.02.2012    RDF 12-19
25.04.2012    RDF 12-20
19.06.2012    RDF 12-21
22.08.2012    RDF 12-22
07.11.2012    RDF 12-23

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr
 
Zielgruppe
• Rettungsassistenten
• Notärzte

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar    205,00 €
Pension      10,00 €
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Dranbleiben mit Kompetenz und Erfahrung - 
Grundseminar

Kurzdarstellung der Inhalte
• Motivation und Rettungsdienst – Widerspruch oder lösbares
 Problem?
• Ein Leben lang lernen – Parole oder Wahrheit?
• Was Hänschen nicht lernt… - Erfolgreiches Lernen auf der
 Grundlage eines großen Erfahrungsschatzes
• Auf der Höhe des Balles bleiben – Strategien zur stetigen
 Entwicklung von Kenntnissen und Fähigkeiten
• Sag ich doch! – Unterschiede der Wirkung von Alltags- und
 professioneller Kommunikation
• Was bin ich mir wert? – Förderung der psycho-sozialen
 Gesundheit durch Selbstfürsorge, soziale Beziehungen, Vertrauen
 in die eigenen Stärken und Sinnorientierung als zentrale Pfeiler
 des salutogenetischen Ansatzes.
• Auswahl von Fachthemen aus dem Bereich der Fort- und
 Weiterbildung im Rettungsdienst.

Termine auf Anfrage.

Dauer:      5 Tage
 
Zielgruppe
• Rettungsassistenten

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   645,00 €
Pension   202,00 € (VP/DZ)
     246,00 € (VP/EZ)

Dranbleiben mit Kompetenz und Erfahrung
Das Seminar richtet sich an Mitarbeiter, welche auf eine mindestens 20-jährige Erfahrung im Rettungsdienst 
und Krankentransport zurückblicken können.
Die Seminarinhalte werden in einem geschützten und nach außen abgeschlossenen Rahmen vermittelt und 
erarbeitet.
Im Verlauf des Seminars erfolgt die Zertifi zierung der rettungsdienstlichen Inhalte.

Gliederung der Ausbildung
• Grundseminar: 40 Unterrichtseinheiten in Vollzeitform (30 Stunden können als Pfl ichtfortbildung
  anerkannt werden.)
• Folgeseminar: 16 Unterrichtseinheiten

Zielgruppe
• Rettungsassistenten mit mindestens 20 jähriger Berufserfahrung.

Dranbleiben mit Kompetenz und Erfahrung - 
Folgeseminar

Kurzdarstellung der Inhalte
• Austausch zu den gemachten Erfahrungen
• Dabei sind insbesondere die Nachhaltigkeit des vermittelten
 salutogenetischen Ansatzes und der Fähigkeit, motiviert die
 gestellten Aufgaben zu bewältigen, zu ermitteln.

Termine auf Anfrage.

Dauer:      2 Tage
 
Zielgruppe
• Rettungsassistenten

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   250,00 €
Pension     58,00 € (VP/DZ)
       69,00 € (VP/EZ)

69



Aktuelle Termine und Informationen: http://www.drk-ls.de

Rettungsdienst

Tagungen

Tagung der Rettungsdienstleiter

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die Inhalte der Veranstaltung werden in einem Sonder-
 rundschreiben bekannt gegeben.

04.07.-05.07.2012   T 12-01

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Die Kosten werden in einem 
Sonderrundschreiben bekannt 
gegeben.

Tagung der Lehrrettungsassistenten

Kurzdarstellung der Inhalte
• Die Inhalte der Veranstaltung werden in einem Sonder-
 rundschreiben bekannt gegeben.

04.07.-05.07.2012   T 12-08

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Tagungspauschale
inkl. Mittagessen   70,00 €
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Hauptamtliche Fach- und Führungskräfte

72  Weiterbildung zum Qualitätsassistenten im Sozial- und Gesundheitswesen
73  Weiterbildung zum Qualitätsmanagementbeauftragten im Sozial- und Gesundheitswesen
74  Weiterbildung zum Internen Auditor im Sozial- und Gesundheitswesen

Qualitätsmanagement

Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg vor Ort
  
  Inhouse-Seminare

  Wir unterstützen die Kreisverbände in der Aus- und Fortbildung ihrer Mitarbeiter auch durch unser
  Angebot von Inhouse-Seminaren mit Standardinhalten als auch individuell entwickelten Inhalten.
  Dauer und Kosten der Seminare richten sich nach den Vereinbarungen. 

  Ansprechpartner      Unser Angebot 2012
  Ute Rother        • Personalentwicklung
  Tel.  07445 8512-446   • Gesprächsführung
  Email  u.rother@drk-ls.de   • Arbeitsrecht

  Qualitätsmanagement      Gerhard Stobodzian
              Tel.  0711 5505-154
              Email  g.stobodzian@drk-bw.de

Externer Ansprechpartner
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Weiterbildung zum Qualitätsassistenten im Sozial- 
und Gesundheitswesen
In einer Organisation kann nicht nur die Beauftragte das Thema Qualität 
bearbeiten. Da Qualitätsmanagement die gesamte Organisation betrifft, 
müssen in der Organisation weitere Mitarbeiter in der Lage sein, die 
Absicht, Struktur und Funktion des QM-Systems zu verstehen und sich 
in die Qualitätsarbeit einzubringen.
Folgende Aufgaben kann jeder Mitarbeiter unabhängig von seiner 
Qualifi kation im Prinzip übernehmen: Mitarbeiten in Qualitätszirkeln, 
Durchführung von Begutachtungen von Prozessen und Aufgaben von 
Prozesseigentümerinnen wahrnehmen.
Auch die Qualitätsassistenten sollten über persönliche Qualifi kationen 
des Selbstmanagements verfügen und eine entsprechende Fortbildung 
zu den Grundlagen des Qualitätsmanagements und insbesondere zu 
den beschriebenen Aufgabenfeldern besucht haben.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Grundbegriffe und interessierte Parteien der Organisation
• Prozesse und Prozessnetzwerke
 - Dokumentation, Gestaltung von QM-Handbüchern
• Überprüfung eines QM-Systems
 - Audits planen, durchführen und auswerten
• Verbesserungsprojekte planen und durchführen
 - Methoden und Werkzeuge
• DIN EN ISO 9000 – Familie als Qualitätsmanagement-Modell

Hinweis
• Der Besuch dieser Veranstaltung wird bei der Weiterbildung zum
 Qualitätsmanagementbeauftragten mit 5 Tagen anerkannt.

01.02.-03.02.2012 I SOZ 12-01
03.05.-04.05.2012 II
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Mitarbeiter und Mitarbeitern von 
 sozialen Einrichtungen

Anmeldung
• Die Anmeldung kann nur über
 den zuständigen Einrichtungs-
 träger erfolgen.

Dozent
• Dr. Claus Offermann
 www.qualitaetgestalten.de

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   700,00 €
     164,00 € (VP/DZ)
Pension   197,00 € (VP/EZ)
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Weiterbildung zum Qualitätsmanagementbeauftragten 
im Sozial- und Gesundheitswesen
Seminarziel ist die Vermittlung von QM-Kenntnissen zur Anwendung im 
operativen Bereich des eigenen Aufgabenfeldes: 
- Beauftragter der Leitung nach ISO 9001
- Multiplikator, Erstellung der QM-Dokumentation
- Umsetzung des QM
- Einsatz als Co-Auditor
- Verantwortlicher für Aufbau und Umsetzung des QM

Sie erwartet
- bewertete Moderation von Arbeitsgruppen,
- bewertete Präsentation von AG-Ergebnissen,
- Hausaufgabe über Ihre Schlüsselprozesse und
- Klausur (dies sind Voraussetzungen für das QMSD-Zertifi kat)

Kurzdarstellung der Inhalte
• ISO 9001: Verantwortung und Ressourcenmanagement
• ISO 9001: Dienste leisten
• ISO 9001: Messen und verbessern 
• Methoden und Werkzeuge des QM

Voraussetzungen
• Weiterbildung zum Qualitätsassistenten
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung.
• Erfahrungen aus der Praxis in den Aufgabenfeldern des Deutschen 
 Roten Kreuzes.

Fördermöglichkeiten
• Der Besuch dieser Veranstaltung kann unter bestimmten Voraus- 
 setzungen gefördert werden. Anfragen richten Sie bitte an
 Herrn Gerhard Stobodzian
 DRK-LV Baden-Württemberg e.V.
 Ref. Altenhilfe/ Qualitätsmanagement
 Tel   0711 5505-164
 Email  g.stobodzian@drk-bw.de

01.02.-03.02.2012 I SOZ 12-02
03.05.-04.05.2012 II
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Leitungskräfte und Verantwort-
 liche in Einrichtungen und
 Dienstleistungsbereichen des
 DRK.

Anmeldung
• Die Anmeldung kann nur über
 den zuständigen Einrichtungs-
 träger erfolgen.

Dozent
• Dr. Claus Offermann
 www.qualitaetgestalten.de

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   700,00 €
     164,00 € (VP/DZ)
Pension   197,00 € (VP/EZ)
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Weiterbildung zum Internen Auditor im Sozial- und 
Gesundheitswesen
Seminarziel ist die Befähigung zur Durchführung bzw. Leitung von
internen Audits / Qualitätsprüfungen.

Sie erwartet
- eine bewertete Moderation von Arbeitsgruppen,
- eine bewertete Präsentation von AG-Ergebnissen und
- ein abgeschlossenes internes Audit als Hausaufgabe (ca. 4 Tage).

Kurzdarstellung der Inhalte
• Auditprogramm und  -personal in der ISO 19011
• Die Auditpraxis
• Die Auditdokumentation
• First, second und third Parties
• Rollenspiele zum Auditgespräch
• Nachbesprechung des durchgeführten Audits

Voraussetzungen
• Eine abgeschlossene Berufsausbildung.
• Abschluss einer Weiterbildung als Qualitätsmanagement-
 beauftragter.
• Erfahrungen aus der Praxis in den Aufgabenfeldern des Deutschen 
 Roten Kreuzes

Fördermöglichkeiten
• Der Besuch dieser Veranstaltung kann unter bestimmten Voraus- 
 setzungen gefördert werden. Anfragen richten Sie bitte an
 Herrn Gerhard Stobodzian
 DRK-LV Baden-Württemberg e.V.
 Ref. Altenhilfe/ Qualitätsmanagement
 Tel   0711 5505-164
 Email  g.stobodzian@drk-bw.de

29.11.-30.11.2012 I SOZ 12-05
01.03.2013 II
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      16.00 Uhr

Zielgruppe
• Leitungskräfte und Verantwort-
 liche in Einrichtungen und
 Dienstleistungsbereichen des
 DRK.

Anmeldung
• Die Anmeldung kann nur über
 den zuständigen Einrichtungs-
 träger erfolgen.

Dozent
• Dr. Claus Offermann
 www.qualitaetgestalten.de

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   700,00 €
     164,00 € (VP/DZ)
Pension   197,00 € (VP/EZ)
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Betriebssanitätsdienst

77  Grundausbildung Teil 1
  Grundausbildung Teil 2
78  Aufbaulehrgang

Ausbildungen

78  Akute Notfälle im Betrieb
  Fallsimulationen
79  Airway-Management
  Wundversorgung
  Notfalltraining Reanimation und Defi brillation
80  Elektrounfälle im Betrieb  
  Kommunikation und soziale Kompetenz 1 - Stress und Krisen auffangen
  Kommunikation und soziale Kompetenz 2 - Konfl ikte minimieren

Fortbildungen

  
  Deutsches Rotes Kreuz
  Landesschule Baden-Württemberg
  ServiceCenter
  Karl-Berner-Straße 6
  72285 Pfalzgrafenweiler
  Tel. 0 74 45 – 85 12 -0
  Mail: servicecenter@drk-ls.de
  Web: www.drk-ls.de

Kontakt und Anmeldung

76  Aus- und Fortbildung an der DRK-Landesschule Baden-Württemberg
  Der Ausbildungsverlauf im Betriebssanitätsdienst

Allgemeine Informationen

Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg vor Ort
  
  Inhouse-Seminare

  Wir unterstützen Ihr Unternehmen in der Aus- und Fortbildung ihrer Mitarbeiter auch durch unser
  Angebot von Inhouse-Seminaren mit Standardinhalten als auch individuell entwickelten Inhalten.
  Dauer und Kosten der Seminare richten sich nach den Vereinbarungen. 

  Ansprechpartner      Unser Angebot 2012
  H.-Jörg Umbach      • Ausbildungen
  Tel.  07445 8512-602   • Fortbildungen
  Email  j.umbach@drk-ls.de
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Betriebssanitätsdienst
Lernen und entspannen im Herzen Baden-Württembergs!
Der Luftkurort Pfalzgrafenweiler war einst das Kleinod der Pfalzgrafen von Tübingen. Schon vor etwa 1000 Jahren 
wählten Sie diese Region zu ihrem Lieblingsjagdrevier, wissend um die Schönheit und Ruhe in dieser Region.

Die DRK-Landesschule Baden-Württemberg – eine moderne Bildungsstätte mit Tradition!
Die DRK-Landesschule ist ein gemeinnütziges Bildungszentrum in Trägerschaft des DRK-Landesverbandes 
Baden-Württemberg e.V. und bundesweit die größte Bildungseinrichtung des Deutschen Roten Kreuzes. Am 
Ortsrand von Pfalzgrafenweiler gelegen bieten wir seit über 50 Jahren qualifi zierte Aus- und Fortbildungen für 
ehren- und hauptamtliche Mitglieder des DRK.
Der Fachbereich Betriebssanitätsdienst ist seit 30 Jahren fester Bestandteil unseres Seminarprogramms.

Handlungsorientiertes Lernen garantiert!
Im Mittelpunkt unseres Seminarangebotes im Betriebssanitätsdienst steht das handlungsorientierte Lernen an 
realistischen Fallbeispielen.
Unsere erfahrenen Dozenten, modern ausgestattete Seminar- und Übungsräume bilden die Basis für eine 
erfolgreiche Aus- und Fortbildung.

„All inclusive“ – das Komplettangebot!
Sie übernachten im Einzelzimmer, genießen morgens und abends unser reichhaltiges Büffet und mittags Ihr 
Wahlmenue.
Freizeiträume und ein großzügiges Freiareal laden zum Entspannen ein.
Unsere LandesschulCard ermöglicht Ihnen eine Freizeitgestaltung zu günstigen Konditionen in Pfalzgrafen-
weiler und Umgebung.

Diese Ausbildung wird von den DRK-Kreisverbänden angeboten.
In der Regel werden die Kosten von den Berufsgenossenschaften 
übernommen.

Erste-Hilfe-Grundausbildung
(16 UE) oder
Erste-Hilfe-Training (8 UE)
innerhalb der letzten 2 Jahre

Grundausbildung Die Ausbildung zum Betriebssanitäter gliedert sich in zwei Abschnitte.
Zuerst erfolgt die Grundausbildung mit insgesamt 80 UE inklusive der 
Prüfungen.
Dieser Lehrgang wird in zwei Blöcken (BS1 und BS2) durchgeführt.

Aufbaulehrgang Der darauf folgende Aufbaulehrgang muss innerhalb von 2 Jahren 
besucht werden.

Der Ausbildungsverlauf im Betriebssanitätsdienst
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Betriebssanitätsdienst

Ausbildung

Grundausbildung Teil 1

Kurzdarstellung der Inhalte
• Aufgaben des Betriebssanitäters
• Rechtliche Grundlagen Teil I
• Die Rettungskette / der Notfallpatient
• Vorgehen im Notfalleinsatz
• Grundlagen der Anatomie und der Physiologie des Atmungstraktes
• Grundlagen der Anatomie und der Physiologie des Herz-Kreislauf-
 Systems
• Störungen des Bewusstseins mit Praxis
• Störungen der Atmung mit Praxis
• Störungen im Herz-Kreislauf-System mit Praxis
• Herz-Lungen-Wiederbelebung (Praxis)
• Schock verschiedener Ursachen
• Bauch- und Harnorgane, Verdauung
• Der Akute Bauch, das Bauchtrauma
• Plötzlich einsetzende Geburt
• Wundversorgung (Praxis)
• Sillen bedrohlicher Blutungen – Amputationsverletzungen (Praxis)

Voraussetzungen
•  Erste-Hilfe-Ausbildung, nicht älter als 2 Jahre.

27.02.-02.03.2012  BS1 12-01
11.06.-15.06.2012  BS1 12-02
10.09.-14.09.2012  BS1 12-03
05.11.-09.11.2012  BS1 12-04 
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Mitarbeiter von Betrieben, die
 zu Betriebssanitätern ausgebil-
 det werden sollen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   395,00 €
Pension   246,00 € (VP/EZ)

Grundausbildung Teil 2

Kurzdarstellung der Inhalte
• Beobachten von Verletzten und Kranken
• Rechtsgrundlagen in der Arzneimittellehre
• Arzneimittellehre
• Vorbereiten und Assistenz bei venösen Zugängen, einer Infusion
 und einer Injektion
• Pfl egerische Maßnahmen
• Knochen- und Gelenksverletzungen
• Ruhigstellung von Extremitätenverletzungen
• Retten und Transport
• Hygiene im Betrieb
• Vergiftungen und Verätzungen
• Thermische Schäden
• Elektrounfall
• Das Polytrauma
• Bauch- und Harnorgane, Verdauung
• Praxistraining
• Schriftliche und praktische Prüfung

Voraussetzungen
• Betriebssanitäter-Grundlehrgang Teil I.

05.03.-09.03.2012  BS2 12-01
18.06.-22.06.2012  BS2 12-02
17.09.-21.09.2012  BS2 12-03
12.11.-16.11.2012  BS2 12-04 
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Mitarbeiter von Betrieben, die
 zu Betriebssanitätern ausgebil-
 det werden sollen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   395,00 €
Pension   246,00 € (VP/EZ)
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Betriebssanitätsdienst
Aufbaulehrgang

Kurzdarstellung der Inhalte
• Rechtsgrundlagen Teil II
• Hygiene im Betrieb
• Hilfe bei Unfällen mit Gefahrstoffen
• Umgang mit Geräten und Materialien im betrieblichen 
 Sanitätsdienst
• Praxistraining lebensrettende Sofortmaßnahmen
• Praxistraining erweiterte und assistierende notfallmedizinische
 Maßnahmen
• Praxistraining „Fallbeispiele“
• Schriftliche und praktische Prüfung

Voraussetzungen
• Betriebssanitäter-Grundlehrgang Teil 1 und 2.

12.03.-16.03.2012  BS3 12-01
25.06.-29.06.2012  BS3 12-02
24.09.-28.09.2012  BS3 12-03
19.11.-23.11.2012  BS2 12-04 
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Mitarbeiter von Betrieben, die
 zu Betriebssanitätern ausgebil-
 det werden sollen.

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   425,00 €
Pension   246,00 € (VP/EZ)

Fortbildung

Akute Notfälle im Betrieb

Kurzdarstellung der Inhalte
• Wiederholung von Ursachen, Symptomatik und Massnahmen
 nachfolgender Notfallsituationen
• Übermittlung neuer notfallmedizinischer Erkenntnisse zu den
 genannten Notfallsituationen
 - Der bewusstlose Patient
 - Respiratorische Notfälle
 - Kardial-zirkulatorische Notfälle
 - Toxikologische Notfälle
 - Stoffwechselentgleisungen
 - Traumatologische Notfälle
 - Gynäkologische Notfälle

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

30.01.-31.01.2012  BSF 12-01
02.07.-03.07.2012  BSF 12-09
03.12.-04.12.2012  BSF 12-17
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   215,00 €
Pension     69,00 € (VP/EZ)

Fallsimulationen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Geräte und Materialien im betrieblichen Sanitätsdienst
• Einweisung in die Übungsgeräte
• Bewältigung realistisch dargestellter Notfallsituationen im Betrieb
 - dazu stehen geschulte Schminker, Mimen und Rettungsdienst-
 personal zur Verfügung

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

01.02.-02.02.2012  BSF 12-02
04.07.-05.07.2012  BSF 12-10
24.10.-25.10.2012  BSF 12-15
05.12.-06.12.2012  BSF 12-18
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   265,00 €
Pension     69,00 € (VP/EZ)
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Airway-Management

Kurzdarstellung der Inhalte
• Wiederholung anatomischer Gundlagen des respiratorischen
 Systems
• Sauerstoff und Sauerstoffi nhalation
• Freimachen und Freihalten der Atemwege
 - Handgriffe
 - Absaugen der oberen Atemwege
 - Einlegen von Pharyngealtuben
 - Einsatz von Larynxtuben
• Masken-Beutel-Beatmung
• Assistenz der endotrachealen Intubation
• Fallbeispiele

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

13.02.-14.02.2012  BSF 12-03
22.10.-23.10.2012  BSF 12-14 
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   211,00 €
Pension     69,00 € (VP/EZ)

Wundversorgung

Kurzdarstellung der Inhalte
• Grundlagen der Wundversorgung
• Umgang mit sterilem Material
• Praktische Umsetzung der Kenntnisse

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

26.03.-27.03.2012  BSF 12-06
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   181,00 €
Pension     69,00 € (VP/EZ)

Notfalltraining Reanimation und Defi brillation

Kurzdarstellung der Inhalte
• Übungen der Herz-Lungen-Wiederbelebung mit Videoauswertung
• Grundlagen der Defi brillation mit Halbautomaten
• Übungen der Herz-Lungen-Wiederbelebung mit Einsatz des AED
• Mega-Code-Training

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

28.03.-30.03.2012  BSF 12-07
11.07.-13.07.2012  BSF 12-12
29.10.-31.10.2012  BSF 12-16
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   335,00 €
Pension   128,00 € (VP/EZ)
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Kommunikation und soziale Kompetenz 1 - Stress und 
Krisen auffangen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Meine Rolle als Betriebssanitäter - eigenen Stress erkennen und
 bewältigen
• Umgang mit Notfallpatienten unter dem Aspekt der Psychischen
 Ersten Hilfe
• Betreuung von betroffenen Augenzeugen nach einem Notfall
• Psychische Krisen und die Auswirkungen auf den Arbeitsplatz:
 - Lebensprobleme, Depression und Sucht: Betroffene  Kollegen
   ansprechen und Hilfsangebote formulieren
 - Umgang mit Suchtkranken und Psychisch Kranken im Betrieb
 - Die Gefahr von Co-Abhängigkeit und Burnout -Vorbeugung

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

19.03.-23.03.2012  BSF 12-05
08.10.-12.10.2012  BSF 12-13
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   425,00 €
Pension   246,00 € (VP/EZ)

Kommunikation und soziale Kompetenz 2 - Konfl ikte 
minimieren

Kurzdarstellung der Inhalte
• Kommunikation und Gesprächsführung - Grundlagen
 - Selbst- und Fremdwahrnehmung
 - Soziale Kompetenz
 - Sicheres Auftreten und Argumentieren
 - Kritik richtig äußern
• Konfl ikte im Team
 - Meine Rolle im Team
 - Wie Konfl ikte entstehen und gelöst werden können
 - Der Betriebssanitäter als Schlichter?
 - Mobbing unter Kollegen und die möglichen Auswirkungen
 - Hilfsangebote für Mobbingbetroffene formulieren

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

Hinweis
• Es wird erwartet, dass die Teilnehmer eigene betriebliche
 Fallbeispiele aktiv einbringen.

07.05.-11.05.2012  BSF 12-08 
 
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   425,00 €
Pension   246,00 € (VP/EZ)

Elektrounfälle im Betrieb

Kurzdarstellung der Inhalte
• Kleine Elektrizitätslehre
• Pathopysiologische Veränderungen im menschlichen Organismus
 bei der Einwirkung von elektrischen Strom 
• Allgemeine Maßnahmen bei Elektrounfällen mit nieder- und
 hochgespannten Strömen
• Wiederholung der Grundlagen der Herz-Lungen-Wiederbelebung
• EKG und Defi brillation / Mega-Code-Training

Voraussetzungen
• Abgeschlossene Ausbildung im Betriebssanitätsdienst
 (Grundausbildung Teil I und II sowie Aufbaulehrgang).

09.07.-10.07.2012  BSF 12-11
  
Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Betriebssanitäter

Kosten (Preisänderungen vorbehalten)
Seminar   201,00 €
Pension     69,00 € (VP/EZ)
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Sozialarbeit

82  Grundlehrgang Bewegung
  Aufbaulehrgang Gymnastik
  Abschlusslehrgang Gymnastik
83  Fortbildungen

Gymnastik

84  Grundlehrgang
85  Aufbaulehrgang
  Fortbildungen

Tanzen

86  Aufbaulehrgang
  Abschlusslehrgang
87  Fortbildungen

Wassergymnastik

89  Fortbildung der Instruktorinnen und AG-Leiterinnen
  Fortbildung der KreissozialleiterInnen

Tagungen

87  Ausbildung zur DRK-Kursleiterin Gedächtnistraining 
88  Ausbildung zur DRK-Yogalehrerin - Fortbildungen

Gesundheitstrainings

88  Ausbildung zur DRK-Kursleiterin Eltern-Baby-Programm
89  Ausbildung zur DRK-Kursleiterin Spiel- und Kontaktgruppen  

Familienbildung

  Bewegungsprogramme, Gesundheitstrainings  Angelika Farnung
                   Tel.  0711 5505-181
                   Email  a.farnung@drk-bw.de

  Familienbildung            Janis Heinrich
                   Tel.  0711 5505-134
                   Email  j.heinrich@drk-bw.de

Externe Ansprechpartner
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Gymnastik

06.03.-11.03.2012  SOZ 12-07
29.05.-03.06.2012  SOZ 12-08*
08.06.-10.06.2012 I SOZ 12-09
22.06.-24.06.2012 II 
04.12.-09.12.2012  SOZ 12-10*

Beginn:  13.30 Uhr*/19.00 Uhr
Ende:   13.00 Uhr

Kosten
Auf Anfrage.  

Grundlehrgang Bewegung
Der Grundlehrgang ist der 1.Teil einer 3-teiligen Ausbildung zur Übungs-
leiterin Gymnastik, Wassergymnastik oder Tanzen, die insgesamt 160 
Unterrichtseinheiten umfasst und mit einer Lehrprobe abschließt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einführung in die Arbeit mit alten und hochaltrigen Menschen
• Haltungsschulung
• Funktionelle Gymnastik
• Üben mit Geräten für die Gymnastik
• Spiele
• Bewegungsapparat und Herz-, Kreislaufsystem
• Vorstellung von Wassergymnastik und Tanzen
• Vorstellung des Verbandes Rotes Kreuz.

Voraussetzungen
• Spaß an der Bewegung
• guter Kontakt zu älteren Menschen
• aktueller 1.-Hilfe-Kurs
• Teilnahme an mind. fünf Stunden DRK-Bewegung
• Alter unter 65 Jahren.

18.01.-22.01.2012  SOZ 12-11
25.04.-29.04.2012  SOZ 12-12
10.09.-14.09.2012  SOZ 12-13

Beginn:     13.30 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiter/innen 

Kosten
Auf Anfrage. 

Aufbaulehrgang Gymnastik

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einführung von Geräten
• Arbeiten mit Partner
• Einführung in die Arbeit am Boden
• Erfahrungsaustausch
• Baustein für die Gruppenarbeit
• Das Rote Kreuz als Wohlfahrtsverband

Voraussetzungen
• Grundlehrgang und ca. 1 Jahr Praxis mit einer Gymnastikgruppe.

06.02.-10.02.2012  SOZ 12-14
01.05.-05.05.2012  SOZ 12-15
27.08.-31.08.2012  SOZ 12-16

Beginn:     13.30 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiter/innen 

Kosten
Auf Anfrage. 

Abschlusslehrgang Gymnastik
Nach erfolgreicher Lehrprobe erhalten die Teilnehmenden den
Lehrschein Gymnastik.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Refl exion der Praxiserfahrung
• Vorstellung von Geräten
• Theoretische Inputs
• Baustein für die Gruppenarbeit

Voraussetzungen
• Aufbaulehrgang Gymnastik und Praxiserfahrung mit einer
 Gymnastikgruppe.
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03.03.-04.03.2012  SOZ 12-17

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - DRK-Gymnastik mit fi tten Menschen 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Trainingslehre
• Mattentraining
• Formen von Aerobic
• Linedance
• Zirkeltraining

Voraussetzungen
• Lehrschein Gymnastik

30.03.-01.04.2012  SOZ 12-18
14.09.-16.09.2012  SOZ 12-26

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Bewegungsfolgen entwickeln 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Wie geht das überhaupt?
• Was brauche ich dazu?
• Mit vielen neuen Anregungen in die Gruppe zurück gehen!

Voraussetzungen
• Grundlehrgang Bewegung und erste Erfahrungen mit einer
 Gymnastikgruppe.

28.04.-30.04.2012  SOZ 12-19
07.09.-09.09.2012  SOZ 12-23

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Kraft und Balance 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Sturzprophylaxe: theoretischer Hintergrund zu Sturzgefahren bei
 alten Menschen 
• Erlernen der Trainingsmethoden
• Vorstellung von Einsatzmöglichkeiten

Voraussetzungen
• Lehrschein Gymnastik und die Leitung einer DRK-Gruppe.

16.06.-17.06.2012  SOZ 12-20

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Rückenschule 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Lehrschein Gymnastik
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21.07.-22.07.2012  SOZ 12-22

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Stundenplanung 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Bitte erfragen.

13.01.-15.01.2012  SOZ 12-25

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Sturzprävention 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Kraftaufbau
• Training des Gleichgewichts
• Fallschule: Stürze verhindern und Sturzfolgen minimieren
• Bewegtes Kognitionstraining

Voraussetzungen
• Lehrschein Gymnastik

07.07.-08.07.2012  SOZ 12-21
01.12.-02.12.2012  SOZ 12-24

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Bewegungsqualität 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Lehrschein Gymnastik

Tanzen

24.02.-28.02.2012  SOZ 12-27

Beginn:     13.30 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen

Kosten
Auf Anfrage. 

Grundlehrgang Tanzen 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Erlernen von Tänzen
• Erlernen der Tanzvermittlung
• Einführung in die Rhythmik
• Lesen von Tanzbeschreibungen
• Baustein für die Gruppenarbeit

Voraussetzungen
• 5 Hospitationen in Tanzgruppen
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21.09.-25.09.2012  SOZ 12-43

Beginn:     13.30 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen

Kosten
Auf Anfrage. 

Aufbaulehrgang Tanzen 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Grundlehrgang Tanzen
• mind. 10 Hospitationen mit Ansage von Tänzen oder
• Leitung einer Tanzgruppe

Hinweis
• Die Anmeldung erfolgt über Frau Farnung, LV Baden-Württemberg.

04.05.-06.05.2012  SOZ 12-28
14.09.-16.09.2012  SOZ 12-29

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Tanzen

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Tanzen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Vorstellung neuer Tänze aus dem Bundesprogramm 
• Wiederholungen von Tänzen
• Tanzbörse

Voraussetzungen
• Lehrschein Tanzen und Leitung einer DRK-Tanzgruppe.

16.11.-18.11.2012  SOZ 12-30

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Gymnastik
 und Tanzen

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Neue Kreistänze 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Kreistänze aus verschiedenen Ländern werden in Variationen
 vorgestellt, so dass sie für verschiedene Altersgruppen, Anfänger
 und Fortgeschrittene tanzbar sind.
 Für die ÜL wird viel Zeit zum Üben und für Nachfragen sein.

Voraussetzungen
• Aufbaulehrgang Tanzen, Leitung einer DRK-Gruppe Tanzen
 oder Gymnastik

09.06.-10.06.2012  SOZ 12-31

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen Tanzen

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Round-Dance und Kontratänze 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Aufbaulehrgang Tanzen
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Sozialarbeit

04.11.-09.11.2012  SOZ 12-33

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen

Kosten
Auf Anfrage. 

Abschlusslehrgang Wassergymnastik 
Die Teilnehmenden erwerben den Lehrschein Wassergymnastik  nach 
einer Lehrprobe.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Refl exion der Praxiserfahrungen
• Arbeit mit Geräten im Wasser
• Trainingslehre
• Retten aus dem Wasser
• Baustein für die Gruppenarbeit

Voraussetzungen
• Aufbaulehrgang Wassergymnastik und Praxis

28.07.-29.07.2012  SOZ 12-42

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Bitte erfragen.

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung - Meditative Tänze 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Bitte erfragen.

Wassergymnastik

24.06.-29.06.2012  SOZ 12-32

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen

Kosten
Auf Anfrage. 

Aufbaulehrgang Wassergymnastik 
Die Teilnehmenden erwerben das Zertifi kat „Retten aus dem Flachwas-
ser“ und können Wassergymnastikstunden durchführen.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Grundlagen der Wassergymnastik
• Möglichkeiten im Wasser
• Stundenaufbau
• Geräte in der Wassergymnastik
• Baustein für die Gruppenarbeit

Voraussetzungen
• Grundlehrgang Bewegung
• geübte Freischwimmer
• gute Stimme
• aktueller 1.-Hilfe.-Kurs
• Teilnahme an mindestens 5 Stunden DRK-Wassergymnastik
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Sozialarbeit
29.06.-01.07.2012  SOZ 12-34
02.11.-04.11.2012  SOZ 12-35

Beginn:     15.30 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Übungsleiterinnen WG

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung Wassergymnastik 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einführung in den neuen WG-Leitfaden und die DRK-WG-CD

Voraussetzungen
• Lehrschein Wassergymnastik

Gesundheitstrainings

12.05.-15.05.2012  SOZ 12-44

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Kursleiter/innen Gedächtnis-
 training

Kosten
Auf Anfrage. 

Gedächtnistraining Teil 1 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Ausbildung nach den Richtlinien des Bundesverbandes
 Gedächtnistraining

Hinweis
• Die Anmeldung erfolgt über Frau Farnung, LV Baden-Württemberg.

23.06.-26.06.2012  SOZ 12-45

Beginn:     10.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Kursleiter/innen Gedächtnis-
 training

Kosten
Auf Anfrage. 

Gedächtnistraining Teil 2 

Kurzdarstellung der Inhalte
• Ausbildung nach den Richtlinien des Bundesverbandes
 Gedächtnistraining

Voraussetzungen
• Gedächtnistraining Teil 1

Hinweis
• Die Anmeldung erfolgt über Frau Farnung, LV Baden-Württemberg.

10.11.-11.11.2012  SOZ 12-36

Beginn:     10.30 Uhr
Ende:      15.00 Uhr

Zielgruppe
• Kursleiter/innen Gedächtnis-
 training

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung Gedächtnistraining 

Kurzdarstellung der Inhalte
• bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Lehrschein Gedächtnistraining
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Sozialarbeit

Familienbildung

11.05.-13.05.2012 I SOZ 12-03
22.06.-24.06.2012 II
20.07.-22.07.2012 III
07.09.-09.09.2012 IV 

Beginn:     16.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Pädagogisches Fachpersonal

Voraussetzungen
• Pädagogische oder psychologi-
 sche Grundausbildung (Dipl. 
 Päd.,  Dipl. Soz.päd., Dipl. Psy-
 chol. und ErzieherInnen) oder
• Medico-sozialer Beruf wie Heb-
 amme, Kinderkrankenschwes-
 ter, HeilpädagogIn, Ergothera-
 peutIn oder Kinderpfl egerIn  mit
 Zusatzqualifi kation in Ge-
 sprächsführung und praktischen 
 Erfahrungen in (erwachsenen-)
 pädagogischen Arbeitsfeldern
 oder
• Ausbildung als Kusleiter/ Kurs-
 leiterin nach den DRK-Kon-
 zepten „Eltern erwarten ihr ers-
 tes Kind“ oder „SpieKo-Spiel- 
 und Kontaktgruppen“ mit mehr-
 jähriger Praxiserfahrung sowie
 Zusatzqualifi kation in Ge- 
 sprächsführung und Teilnahme
 an Supervision und
• Pädagogische Kenntnisse und
 Fähigkeiten im Umgang mit
 Erwachsenen und Kindern und
• Erste-Hilfe- am Kind- Kurs

Kosten
Auf Anfrage. 

Eltern-Baby-Programm 
Das ElBa®-Programm „Eltern und Babys im ersten Lebensjahr“ ist ein 
Angebot der DRK Familienbildung und orientiert sich gleichermaßen an 
den Bedürfnissen von Erwachsenen und Kindern.
Interessierten Eltern wird die Möglichkeit gegeben, notwendiges Wissen 
und angemessene Verhaltensweisen zur Erhaltung der körperlichen und 
seelischen Gesundheit und zur ganzheitlichen Entfaltung ihres Kindes 
zu erwerben und die eigenen elterlichen Fähigkeiten zu stärken.
Die Ausbildung hat das Ziel, die Teilnehmenden zu befähigen, entspre-
chend der Arbeitshilfe eine ElBa® Gruppe zu leiten sowie inhaltlich und 
methodisch zu gestalten. 
Der Ausbildungslehrgang gliedert sich in vier Ausbildungsblöcke á drei 
Tagen (ings. 96 Unterrichtsstunden) sowie vier Praxisbegleitungen 
(insg. 20 Unterrichtsstunden), um die Umsetzung des Kursprogramms 
fachlich zu begleiten; d.h. die LehrgangsteilnehmerInnen sollten zeitnah 
zur den Ausbildungsblöcken ihre erste Elba-Gruppe leiten. Mit einer 
eignen Gruppe können die TeilnehmerInnen bereits nach dem ersten 
Ausbildungsblock beginnen.
Das ElBa®-Zertifi kat wird nach den Ausbildungsblöcken und den vier Pra-
xistreffen (= fachliche Begleitung der ersten Elba®-Gruppe) ausgestellt.

Kurzdarstellung der Inhalte
• Eltern-Baby-Gruppen als Form der Familienbildung
• Konzeptionelle Grundlagen des Konzeptes
• Chancen, Ziele und Grenzen der ElBa®-Gruppen
• Umgang mit der Arbeitshilfe 
• Öffentlichkeitsarbeit und Organisation
• Entwicklungspsychologische Grundlagen des 1.Lebensjahres
• Familiensituation im Alltag
• Entspannungselemente
• Gesundheitsförderung im 1. Lebensjahr
• Erziehung und Erziehungsstile
• Erarbeiten von Spiel- und Bewegungsangeboten
• Planung, Vorbereitung und Durchführung von Gruppenstunden
 und Elternabenden
• Methodisch-didaktische Leitung von Eltern-Kind Gruppen
• Rolle und Funktion der Kursleitung
• Gesprächsführung
• Konfl iktmanagement
• Refl exion über eigenes Arbeiten
• Qualitätssicherung

02.03.-04.03.2012  SOZ 12-37
11.05.-13.05.2012  SOZ 12-38

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Yogalehrer/innen

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung Yoga 

Kurzdarstellung der Inhalte
• bitte erfragen.

Voraussetzungen
• Lehrschein Yoga
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Sozialarbeit

Tagungen

27.01.-29.01.2012  SOZ 12-39
21.09.-23.09.2012  SOZ 12-40

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• Instruktorinnen Gymnastik, 
 AG-Leitungen Bewegungs-
 programme

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung der Instruktorinnen und AG-Leiterinnen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Ausschreibung geht an die Zielgruppe.

Voraussetzungen
• Lehrschein Instruktorin oder AG-Leitung

16.02.-19.02.2012 I SOZ 12-06
29.11.-02.12.2012 II

Beginn:     16.00 Uhr
Ende:      17.00 Uhr

Zielgruppe
• Sozialpädagoginnen, Erziehe- 
 rinnen, Kinderkranken-
 schwestern und Hebammen
• Teilnehmerinnen aus fach-
 fremden Berufen können auf
 Nachfrage zur Ausbildung
 zugelassen werden.

Kosten
Auf Anfrage. 

Spiel- und Kontaktgruppen 
Die Spiel- und Kontaktgruppen (SpieKo ®) ist ein wöchentliches Kurs-
angebot für Kinder im Alter von 1 Jahr bis zu 3 Jahren mit ihren Eltern.

Kurzdarstellung der Inhalte
• SpieKo: die Ausbildung zur Kursleiterin umfasst 60 Unterrichts- 
 stunden (2 verlängerte Wochenenden) und 8 Stunden Praxis-
 begleitung.

Voraussetzungen
• Pädagogische oder psychologische Grundausbildung (Dipl. 
 Päd.,  Dipl. Soz.päd., Dipl. Psychol. und ErzieherInnen) oder
• Medico-sozialer Beruf wie Hebamme, Kinderkrankenschwes- 
 ter, HeilpädagogIn, ErgotherapeutIn oder Kinderpfl egerIn  mit
 Zusatzqualifi kation in Gesprächsführung und praktischen 
 Erfahrungen in (erwachsenen-)pädagogischen Arbeitsfeldern
 oder
• Ausbildung als Kusleiter/ Kursleiterin nach den DRK-Kon- 
 zepten „Eltern erwarten ihr erstes Kind“ oder „SpieKo-Spiel- 
 und Kontaktgruppen“ mit mehrjähriger Praxiserfahrung sowie
 Zusatzqualifi kation in Gesprächsführung und Teilnahme
 an Supervision und
• Pädagogische Kenntnisse und Fähigkeiten im Umgang mit
 Erwachsenen und Kindern und 
• Erste-Hilfe-am Kind- Kurs

09.03.-11.03.2012   T 12-10

Beginn:     19.00 Uhr
Ende:      13.00 Uhr

Zielgruppe
• KreissozialleiterInnen

Kosten
Auf Anfrage. 

Fortbildung der KreissozialleiterInnen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Ausschreibung geht an die Zielgruppe.
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Bundesfreiwilligendienst
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92  Fahrdienste und Betreuung von Menschen mit Behinderung
  Fahrdienste und allgemeine Betreuungsdienste
93  Betreuung von alten Menschen und Haushaltshilfen
  Stationäre und ambulante Betreuung und Pfl ege von alten Menschen

Qualifi zierungsmodule

94  Das lebenslange Lernen
  Alltagskommunikation und professionelle Kommunikation
  Konstruktiver Umgang mit Störungen und Konfl ikten
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96  Umgang mit Stress

Fit for Life - Individuell wählbare Qualifi zierungsmodule

  Christina Frank
  Tel.  0711 5505-178
  Email  c.frank@drk-bw.de

Externer Ansprechpartner
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Bundesfreiwilligendienst
Das DRK begrüßt den neuen Bundesfreiwilligendienst als Ersatz für den auslaufenden Zivildienst. Es engagiert 
sich mit all seinen Erfahrungen als bundesweit größter Anbieter von Freiwilligendiensten bei dessen Aufbau, 
weil es in ihm die Chance sieht, die Bereitschaft zu zivilgesellschaftlichem Engagement zu verbreitern und zu 
verstärken. In dem Maße nämlich, wie die Freiwilligen beim DRK sich selbst als geschätzt und willkommen 
und ihren Dienst als nutzbringend für ihr persönliches Leben erfahren, ist zu erwarten, dass diese ihre wäh-
rend des Dienstes erworbenen Kenntnisse und Kompetenzen in fortdauerndes ehrenamtliches Engagement 
münden lassen.

Bei allen vom Roten Kreuz angebotenen sozialen Diensten sind fachliche Kenntnisse und Fähigkeiten unab-
dingbar. Die zu erwerben führt zu Handlungssicherheit, aber nicht zwangsläufi g zu den gewünschten Kompe-
tenzen. Dazu gehört das Bewusstsein, dass diese Dienste innerhalb eines Sozialsystems geleistet werden, 
das seinerseits Sinn aus der Unantastbarkeit der menschlichen Würde und dem Recht auf Selbstbestimmung 
bezieht. Folglich sind sämtliche notwendige fachliche Qualifi zierungen nicht nur auf den konkreten Vollzug 
dieser oder jener Tätigkeit, sondern auf die Förderung der persönlichen und sozialen Kompetenzen, d.h. auf 
die Förderung der Handlungskompetenz in zum Teil schwierigen und belastenden Situationen auszurichten.

Tätigkeitsbereich Qualifi zierungsmodule Dauer

Fahrdienste
Fahrdienste und Betreuung von Menschen mit Behinderung 32 Stunden

Fahrdienste und allgemeine Betreuungsdienste 32 Stunden

Sozialarbeit Betreuung von alten Menschen und Haushaltshilfen 28 Stunden

Pfl ege
und Betreuung

Stationäre und ambulante Betreuung und Pfl ege
von alten Menschen 40 Stunden

Pfl egehilfsdienstausbildung folgt

Rettungsdienst Ausbildung zum Rettungshelfer 240 Stunden

Qualifi zierungsangebote im Bundesfreiwilligendienst

Fit for Life Individuelle Qualifi zierungsmodule Dauer

Das lebenslange Lernen 16 Stunden

Alltagskommunikation und professionelle Kommunikation 24 Stunden

Konstruktiver Umgang mit Störungen und Konfl ikten 24 Stunden

Teamtraining und Sozialkompetenztraining 24 Stunden

Selbstmanagement 16 Stunden

Bewerbertraining 16 Stunden

Umgang mit Stress 16 Stunden
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Bundesfreiwilligendienst

Fahrdienste und Betreuung von Menschen mit 
Behinderung

Kurzdarstellung der Inhalte - Fahrdienste
• Überblick über die einschlägigen Rechtsgebiete, mit denen ein
 Freiwilliger in fahrzeuggebundenen Diensten in Berührung
 kommen kann
• Kenntnis der konkreten Vorgaben und Konsequenzen bei
 Missachtung
• Kenntnis der eigenen Funktion als Dienstleister
• Einsicht in den Nutzen dieser Vorgaben. Fähigkeit sowohl zu
 rechtskonformen Verhaltensweisen als auch zur Bedienung von
 Fahrzeugen und Sonderausstattungen
• Fähigkeit zur sicheren Handhabung von Rollstühlen

Kurzdarstellung der Inhalte - Betreuung von Menschen mit
Behinderung
• Überblick über die medizinischen Grundlagen von Behinderungen
• Fähigkeit zur angemessenen Reaktion in Notfallsituationen
• Kenntnis der Relativität des Behinderungsbegriffs
• Einsicht in die eigene Befangenheit bei der Konfrontation mit
 behinderten Menschen
• Einsicht in die Problematik lediglich auf Mitleid begründeter
 Hilfeleistungen
• Fähigkeit zu wertschätzender Hilfeleistung, die der Art und dem
 Grad der Behinderung angemessen ist

Termine auf Anfrage.

Dauer:     32 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Fahrdienste und allgemeine Betreuungsdienste

Kurzdarstellung der Inhalte - Fahrdienste
• Überblick über die einschlägigen Rechtsgebiete, mit denen ein
 Freiwilliger in fahrzeuggebundenen Diensten in Berührung
 kommen kann
• Kenntnis der konkreten Vorgaben und Konsequenzen bei
 Missachtung
• Kenntnis der eigenen Funktion als Dienstleister
• Einsicht in den Nutzen dieser Vorgaben. Fähigkeit sowohl zu
 rechtskonformen Verhaltensweisen als auch zur Bedienung von
 Fahrzeugen und Sonderausstattungen
• Fähigkeit zur sicheren Handhabung von Rollstühlen

Kurzdarstellung der Inhalte - Allgemeine Betreuungsdienste
• Kenntnisse der Herz-Kreislauf-Physiologie
• Alterungsbedingte Veränderungen und die häufi gsten
 pathologischen Erscheinungen
• Fähigkeit zur angemessenen Reaktion in Notfallsituationen
• Kenntnis der wichtigsten Krankheitszeichen und Mittel zur
 Vitalzeichenkontrolle
• Fähigkeit zur Anwendung dieser Hilfsmittel
• Fähigkeit zum korrekten Umgang mit vorhandenen
 Dokumentationssystemen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     32 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Qualifi zierungsmodule
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Bundesfreiwilligendienst
Betreuung von alten Menschen und Haushaltshilfen

Kurzdarstellung der Inhalte - Betreuung von alten Menschen
• Kenntnis der verschiedenen Lebenslagen von Menschen im Alter
• Fähigkeit zur kritischen Auseinandersetzung mit Vorstellungen des
 eigenen Alterns und Sterbens
• Fähigkeit zum wertschätzenden Umgang mit dementen alten
 Menschen
• Kenntnis des Prozesses und der Phasen des Sterbens
• Kenntnis der Grundzüge der Sterbebegleitung

Kurzdarstellung der Inhalte - Betreuung von Haushaltshilfen
• Überblick über die anfallenden Tätigkeiten in einem Privathaushalt
 und Kenntnis der Besonderheiten von Hauhalten älterer Menschen
• Einsicht in den Problemgehalt des Arbeitens in der Privatsphäre
 von anderen
• Fähigkeit, die wichtigsten bei der Versorgung eines Haushalts
 erforderlichen Tätigkeiten unter Berücksichtigung der Bedürfnisse
 des zu Betreuenden durchzuführen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     28 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Stationäre und ambulante Betreuung und Pfl ege von 
alten Menschen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Überblick über Grenzen und Möglichkeiten pfl egerischen Handelns
• Einsicht in die menschlichen und fachlichen Dimensionen von
 Betreuung und Pfl ege und die Bedeutung aktivierender Maß-
 nahmen
• Einsicht in die Bedeutung der Hygiene
• Kenntnis der wichtigsten Folgeerkrankungen und deren
 Prophylaxen
• Kenntnis des richtigen Umgangs mit Hilfsmitteln und Medika-
 menten
• Einsicht in die Notwendigkeit rückenschonender Arbeitsweise
• Einsicht in die Situation Betroffener durch Simulation von
 Ohnmacht und Abhängigkeit im Pfl egealltag
• Fähigkeit, sämtliche pfl egerische Maßnahmen unter Achtung der
 Würde und der Intimsphäre des zu Pfl egenden durchzuführen
• Fähigkeit, prophylaktische Maßnahmen unter richtiger Verwendung 
 der Hilfsmittel durchzuführen
• Fähigkeit, eine Ganzkörperpfl ege vorzubereiten und durchzuführen
• Fähigkeit zur angemessenen Mobilisation und Lagerung des zu
 Pfl egenden
• Fähigkeit, alle Aktivitäten unter Beachtung der rückenschonenden
 Arbeitsweise zu verrichten

Termine auf Anfrage.

Dauer:     40 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.
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Bundesfreiwilligendienst

Fit for Life - Individuell wählbare Qualifi zierungsmodule

Das lebenslange Lernen

Kurzdarstellung der Inhalte
• Überblick über die lernbezogenen Anforderungen des mensch-
 lichen Lebens
• Kenntnis der Bedeutung der Motivation für den Fortgang des
 Lernprozesses
• Kenntnis des „Defi zit-Modells der menschlichen Intelligenz“ und
 Einsicht in dessen Unzulänglichkeit
• Kenntnis der Veränderungen der Gedächtnisleistung bei zuneh-
 mendem Alter und Einsicht in die daraus resultierenden
 Konsequenzen
• Kenntnis der wichtigsten Lerntechniken und Fähigkeit ihrer An-
 wendung im persönlichen Leben
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     16 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Alltagskommunikation und professionelle 
Kommunikation

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einsicht in die Allgegenwärtigkeit menschlicher Kommunikation
• Kenntnis des Unterschieds zwischen Alltagskommunikation und
 professioneller Kommunikation
• Kenntnis der Standards der professionellen Kommunikation und
 Fähigkeit, diese in ausgewählten Situationen anzuwenden
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen 

Termine auf Anfrage.

Dauer:     24 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Konstruktiver Umgang mit Störungen und Konfl ikten

Kurzdarstellung der Inhalte
• Kenntnis der Anfälligkeit sozialer Beziehungen für Störungen und
 Konfl ikte
• Einsicht in ein positives Verständnis von Störungen und Konfl ikten
• Einsicht in die Notwendigkeit konstruktiver Störungs- und
 Konfl iktbearbeitung
• Überblick über verschiedene Konfl iktbewältigungsstrategien
• Einsicht in die Bedeutung des Konsensprinzips bei der Konfl ikt-
 bearbeitung  
• Kenntnis des Ablaufs einer Mediation und Fähigkeit, Übungs-
 mediationen durchzuführen
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     24 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.
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Aktuelle Termine und Informationen: http://www.drk-ls.de

Bundesfreiwilligendienst
Teamtraining und Sozialkompetenztraining

Kurzdarstellung der Inhalte
• Überblick über die zunehmende Bedeutung von Sozialkompetenz
 in der Gegenwartsgesellschaft
• Einsicht in die Leistungsfähigkeit von Teams. Kenntnis der
 Möglichkeiten persönlicher Entwicklung im Team
• Einsicht in die Notwendigkeit offener Kommunikation im Team
• Fähigkeit zur realistischen Analyse eigener Stärken und
 Schwächen
• Fähigkeit zur erfolgreichen Bewältigung verschiedener Aufgaben
 in verschiedenen Teams
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     24 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Selbstmanagement

Kurzdarstellung der Inhalte
• Überblick über Entscheidungsnotwendigkeiten und Entscheidungs-
 möglichkeiten im individuellen Lebensprozess
• Einsicht in den Anteil eigener Verantwortung für biographische
 Wendepunkte. Überblick über verschiedene Möglichkeiten der
 Motivation
• Einsicht in eigene motivierende und demotivierende Einstellungen
 und Verhaltensweisen
• Einsicht in die Bedeutung realistischer persönlicher Ziele im
 Hinblick auf die eigenen Lebensumstände
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     16 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.

Bewerbertraining

Kurzdarstellung der Inhalte
• Überblick über die Anforderungen der modernen Arbeitswelt
• Kenntnis der persönlichen Voraussetzungen im Hinblick auf diese
 Anforderungen
• Überblick über die Verfahren, sich über Erwerbsmöglichkeiten zu
 informieren
• Einsicht in den Nutzen einer kritischen Bestandsaufnahme der
 bisherigen Erwerbsbiographie
• Fähigkeit zur Erstellung eines realistischen Selbstprofi ls. Kenntnis
 der Standards von Bewerbungsverfahren
• Einsicht in die Besonderheiten der Kommunikationssituation
 Bewerbungsgespräch. Fähigkeit zur Erstellung geeigneter Unter-
 lagen und zur angemessenen Selbstdarstellung in Simulations-
 handlungen
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     16 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.
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Aktuelle Termine und Informationen: http://www.drk-ls.de

Bundesfreiwilligendienst
Umgang mit Stress

Kurzdarstellung der Inhalte
• Einsicht in die Unvermeidbarkeit von Stress
• Kenntnis der Auswirkungen von Stress
• Einsicht in die Gefahren ständiger Stressbelastung
• Fähigkeit zur Entwicklung persönlicher Strategien zur Stress-
 bewältigung und –vermeidung
• Fähigkeit, das Gelernte für die eigene Lebensführung nutzbar zu
 machen

Termine auf Anfrage.

Dauer:     16 Stunden
 
Zielgruppe
• Teilnehmer am 
 Bundesfreiwilligendienst*
• Sonstige Interessierte

Anmeldung
• *Die Anmeldung von Teilneh-
 mern am BFD kann nur über
 den zuständigen DRK-
 Kreisverband erfolgen.
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